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Besonderer Teil

Technische Beschreibung des Produktes

Die ,Hilti Brandschutz-Endlosmanschette CFS-C EL“ ist eine Rohrmanschette, die zur
Abschottung von Rohrdurchflihrungen verwendet wird.

Art des Abschottungssystems: Rohrverschlussvorrichtung — Rohrmanschette (siehe EAD
350454-00-1104, Abschnitt 1.1). Die ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL* besteht
aus einem dammschichtbildenden Manschettenband mit einem PUR-Weichschaumstreifen
sowie metallischen Verschlussplatten und Befestigungshaken aus Edelstahl in langer und
kurzer Ausfuhrung.

Die ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL* wird in einer GroRe ausgeliefert. Das
Manschettenband wird auf den jeweiligen Rohrumfang (mit oder ohne Isolierung) abgelangt,
mit Verschlussplatten versehen und anschlieRend unterhalb der Geschossdecke oder auf
beiden Wandseiten mittels Haken sowie Metalldibeln und Schrauben oder mittels
Gewindestangen mit Mutter und Unterlegscheibe am Bauteil fixiert.

Zusatzprodukte, auf die in dieser Europaischen Technischen Bewertung im Hinblick auf die
Bestimmung des Feuerwiderstandes verwiesen wird (siehe Anhang 2 und 3), sind nicht von
dieser ETA abgedeckt und kdnnen auf dieser Basis nicht CE-gekennzeichnet werden.

Eine Beschreibung des Montageverfahrens ist in Anhang 5 gegeben.

Spezifikation des vorgesehenen Verwendungszwecks oder der vorgesehenen
Verwendungszwecke gemaR anwendbarem Europdischem Bewertungsdokument
(nachfolgend ,,EAD")

Vorgesehener Verwendungszweck

Der vorgesehene Verwendungszweck der Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL ist
die Ausbildung einer vollstandigen oder teilweisen Brandschutzabschottung zum Erhalt der
Feuerwiderstandsfahigkeit raumtrennender Bauteile (Leichtbauwande, Schachtwéande,
Massivwande oder Massivdecken) wo und wann haustechnische Leitungsdurchfiihrungen
erforderlich sind.

Die Brandschutzabschottung ist vorgesehen fur Kunststoffrohre in Rohrleitungssystemen fir
Abwasser, unbrennbare Flissigkeiten und Medien, Rohrpostsysteme und Rohre in zentralen
Staubsaugsystemen.

Die Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL kann zur hauptsachlichen Abschottung
von Kunststoffrohren in Einzelrohrdurchfihrungen eingesetzt werden. Einzelheiten zu
Rohrdurchmessern, Wanddicken, Rohrmaterial und Normierung siehe Anhang 3, der
weiterflihrende Angaben zu den feuerwiderstandstechnisch bewerteten Rohrabschottungen
enthdlt. Rohreinbau  hauptsachlich  senkrecht zur  Schottflache.  Abweichende
Einbausituationen sind detailliert in Anhang 3 dieser ETA beschrieben. Diese ETA beinhaltet
nur Anwendungen in Ubereinstimmung mit den in Anhang 2 und 3 genannten
Voraussetzungen.

Zur Gewahrleistung von Rauch- und Zugluftsperren, der Luft- oder Wasserdichtheit sowie der
Luftschalldammung muss die Fuge zwischen Offnungskante und Rohr oder Rohrmanschette
mit Gipsputz, Zementmortel oder einer Baudichtmasse abgedichtet werden, letzteres optional
in Kombination mit Mineralwolle als Hinterflllmaterial unter Beachtung der detaillierten
Vorschriften in Anhang 2 und 3 der ETA.

0OIB-205-098/15-XXX-tu
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Die Schallentkopplung des durchgefiihrten Rohrs zum Bauteil kann entweder mittels ,Hilti
Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR* als Ringspaltabdichtung oder mittels Gipsputz
oder Zementmortel in  Verbindung mit PE-Schaum oder einer PE-basierten
Rohrschalldammung hergestellt werden. Einzelheiten siehe
Anhang 2 und 3 der ETA.

0OIB-205-098/15-066-tu
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Nutzungsbedingungen

Die Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL ist fiir den Einsatz bei Temperaturen unter
0 °C, jedoch ohne Einwirkung von Regen und UV-Strahlung vorgesehen und kann daher —
gemall EAD 350454-00-1104, Abschnitt 2.2.9.3.1 — als ,Typ Y2* eingestuft werden. Da die
Anforderungen flr Typ Y2 erflllt sind, sind auch die Anforderungen fir Typ Z1 und Z; erfillt.

Obwohl eine Abschottung nur fir den Gebrauch im Gebaudeinneren vorgesehen ist, kann es
wahrend der Bauperiode flir einen bestimmten Zeitraum vor dem Schliel3en der Gebaudehlille
in gewissem Umfang dazu kommen, dass sie der Witterung ausgesetzt ist. Flr diesen Fall
missen Mallnahmen ergriffen werden, um die Abschottung gemal den Einbauanweisungen
des ETA-Inhabers voribergehend vor den Witterungseinflissen zu schitzen.

Nutzungsdauer

Die Bestimmungen dieser Europaischen Technischen Bewertung beruhen auf einer
angenommenen Nutzungsdauer der ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL* von 10
Jahren, vorausgesetzt, dass die in der technischen Literatur des Herstellers festgelegten
Bedingungen betreffend Verpackung, Transport, Lagerung, Einbau, Verwendung und
Reparatur erflllt werden.

Die obigen Angaben betreffend der Nutzungsdauer kénnen jedoch nicht als eine vom
Produzenten oder der Technischen Bewertungsstelle gegebene Garantie ausgelegt werden,
sondern sind lediglich als Hilfsmittel zur Auswahl des richtigen Produkts hinsichtlich der zu
erwartenden wirtschaftlich angemessenen Nutzungsdauer des Bauwerks zu betrachten.

Die tatsachliche Lebensdauer kann bei Einhaltung des vorgesehenen Gebrauchs ohne
grolRere Beeintrachtigung der wichtigen Anforderungen betrachtlich langer sein.

Allgemeine Voraussetzungen
Es wird vorausgesetzt, dass

> Beschadigungen an der Abschottung entsprechend repariert werden,

>  der Einbau der Abschottung nicht die Stabilitat des angrenzenden Bauteils beeintrachtigt
— auch nicht im Brandfall,

> der Sturz oder die Decke Uber der Abschottung konstruktiv und brandschutztechnisch so
ausgelegt ist, dass die Abschottung keiner zusatzlichen mechanischen Belastung (auf3er
ihrem eigenen Gewicht) ausgesetzt ist,

> die thermische Ausdehnung der Rohrleitung so aufgenommen wird, dass keine
Schottbeanspruchung entsteht,

>  die Installationen vorschriftsmalfig so am angrenzenden Bauteil zu befestigen sind, dass
im Brandfall keine zusatzliche mechanische Beanspruchung der Abschottung entsteht,

> die Vorrichtung zur Abstitzung der Leitungen fir die erforderliche
Feuerwiderstandsdauer aufrechterhalten wird und

>  Rohrpostsysteme, Druckluftleitungen usw. im Brandfall durch zusatzliche MaRnahmen
abgeschaltet werden.

Diese Europaische Technische Bewertung befasst sich weder mit Risiken im Zusammenhang
mit der Emission gefahrlicher Flissigkeiten oder Gase, die durch das Versagen der
Rohrleitung(en) im Brandfall verursacht werden, noch mit der Verhinderung der
Brandfortleitung durch Warmeubertragung Gber das Medium in den Rohren.

Diese Europaische Technische Bewertung prift nicht die Verhinderung der Zerstérung
benachbarter Bauteile mit brandabschnittstrennender Funktion oder der eigentlichen Rohre
aufgrund von Verformungskraften durch extreme Temperaturen. Diesen Risiken ist durch
geeignete MalRnahmen bei der Auslegung oder Installation der Rohrleitungen Rechnung zu
tragen.

Die Montage bzw. Abhangung der Rohre oder die Ausflihrung der Rohrleitungen muss so
OIB-205-098/15-066-tu
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2.5

erfolgen, dass die Rohrleitungen und die feuerwiderstandsfahigen Bauteile im Brandfall
mindestens Uber einen Zeitraum entsprechend der angestrebten Feuerwiderstandsdauer
funktionsfahig bleiben.

Die Gefahr einer Brandausbreitung durch Abtropfen nach unten von brennendem Material wird
in dieser Europaischen Technischen Bewertung nicht berlcksichtigt (siehe EN 1366-3:2009,
Abschnitt 1).

Die Beurteilung der Dauerhaftigkeit berlcksichtigt keine mdglichen Auswirkungen auf die
Abschottung gegen Permeation.

Die Bewertung umfasst nicht die Vermeidung der Zerstérung der Abschottung oder der
angrenzenden Bauteile durch Krafte, die im Brandfall durch Temperaturanderungen
verursacht werden. Dies ist bei der Auslegung des Rohrleitungssystems zu bertcksichtigen.

Herstellung

Die Europaische Technische Bewertung wurde fir das Produkt auf der Grundlage
abgestimmter Daten und Informationen erteilt, die beim Osterreichischen Institut fiir
Bautechnik hinterlegt sind und der ldentifizierung des beurteilten und bewerteten Produkts
dienen. Anderungen am Produkt oder am Herstellungsverfahren, die dazu fiihren koénnten,
dass die hinterlegten Daten und Informationen nicht mehr korrekt sind, sind vor ihrer
Einfihrung dem Osterreichischen Institut fir Bautechnik mitzuteilen.

Das Osterreichische Institut fir Bautechnik wird dariiber entscheiden, ob sich solche
Anderungen auf die Europaische Technische Bewertung und folglich auf die Giiltigkeit der CE-
Kennzeichnung aufgrund der Europadischen Technischen Bewertung auswirken oder nicht,
und gegebenenfalls feststellen, ob eine zusatzliche Beurteilung oder eine Anderung der
Europaischen Technischen Bewertung erforderlich ist.

0OIB-205-098/15-066-tu
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3.1.1

Leistung des Produkts und Angaben der Methoden ihrer Bewertung

ST G Wesentliche Merkmale {EETTE Leistung
an Bauwerke methode
Punkt 3.1.1
Brandverhalten EN 13501-1 der ETA
Punkt 3.1.2
BWR 2 der ETA
Feuerwiderstand EN 13501-2 und
Anhang 3
der ETA
Luftdurchlassigkeit Punkt 3.2.1
(Werkstoffeigenschaft) EN 1026 der ETA
Wasserdurchléssigkeit $¢03350454'00' Punkt 3.2.2
BWR 3 (Werkstoffeigenschaft) der ETA
Anhang C
Gehalt, Emission und/oder
Freisetzung gefahrlicher EN 16516 Punkt 3.2.3
der ETA
Stoffe
Mechanische Festigkeit und . .
Standsicherheit Keine Leistung bewertet
Festigkeit gegenuber . .
BWR 4 StoR/Bewegung Keine Leistung bewertet
Haftfahigkeit Keine Leistung bewertet
o Punkt 3.3.4
Dauerhaftigkeit EOTA TR 024 der ETA
EN ISO 140-10,
EN ISO 10140-1,
BWR 5 Luftschallddmmung EN ISO 10140-2 53:‘;%4'1
und EN ISO 717-
1

Warmeschutztechnische

BWR 6 Eigenschaften Keine Leistung bewertet

Wasserdampfdurchlassigkeit | Keine Leistung bewertet

Brandschutz (BWR 2)
Brandverhalten

Die Bestandteile der ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL“ wurden gemall EAD
350454-00-1104 Punkt 2.2.1 bewertet und nach EN 13501-1 klassifiziert.

Die Klassifizierung des Brandverhaltens fir die Einlage der Hilti Endlos-
Brandschutzmanschette CFS-C EL" ergab die Brandschutzklasse ,E“ gemald EN 13501-1.
(Die Ubrigen Komponenten bestehen aus Edelstahl mit der Brandverhaltensklasse ,A1“ gemaf
Entscheidung der Kommission 96/603/EG1).

Die Klassifizierung des Brandverhaltens fur ,Hilti Brandschutzdichtmasse CFS-S ACR® ergab
die Klasse
,D-s1 d0“ gemaf EN 13501-1.

Die Klassifizierung des Brandverhaltens fir ,Hilti Brandschutzflllmasse CFS-FIL® ergab die
Brandschutzklasse ,E*“ gemals EN 13501-1.

1 Amtsblatt der Europaischen Union Nr. L 267 vom 19.10.1996, S. 23

0OIB-205-098/15-066-tu
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3.2
3.2.1

3.2.2

Die Klassifizierung des Brandverhaltens fir ,Hilti Brandschutzbeschichtung CFS-CT* ergab
die Klasse ,D-s2 d0“ gemall EN 13501-1.

Feuerwiderstand

Die einzelnen Feuerwiderstandsklassen gemall EN 13501-2 der mittels ,Hilti Endlos-
Brandschutzmanschette CFS-C EL" hergestellten Abschottungen sind in Anhang 3 der ETA
angeflhrt.

Angaben zu den im Rahmen dieser Europaischen Technischen Bewertung zur Beurteilung der
Feuerwiderstandsfahigkeit gepriften Zusatzprodukte sind Anhang 2 der ETA zu entnehmen.

Hygiene, Gesundheit und Umwelt (BWR 3)
Luftdurchlassigkeit

Die Luftdichtheit von mittels ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL“ abgeschotteten
Durchfiihrungen von Kunststoffrohren kann nur erreicht werden, wenn der Ringspalt mit einer
Dichtmasse wie beispielsweise ,Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR® oder Hilti
Brandschutzfullmasse CFS-FIL* verschlossen wird.

Fur ,Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR" sowie ,Hilti Brandschutzflllmasse CFS-
FIL* wurde die Luftdurchlassigkeit bezuglich der Gase Luft, Stickstoff (N.), Kohlendioxid (COz)
und Methan (CH4) gemaf den Richtlinien der Norm EN 1026 geprtift.

LHilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR" wurde in einer Schichtdicke von 10 mm
gepruft.

»Hilti Brandschutzfillmasse CFS-FIL* wurde in einer Schichtdicke von 50 mm geprift.

»Hilti Brandschutzbeschichtung CFS-CT“ wurde an einer vorbeschichteten Platte ,Hilti
Brandschutzplatte CFS-CT B 1S* geprift. Hierfir wurden zwei vorbeschichtete Platten mit
jeweils 50 mm Mineralwoll- und 1 mm bis 2 mm Trockenfilmdicke zusammengebaut und der
Gasfluss bestimmt.

Bei der nicht gepruften Luftdurchlassigkeit von ,Hilti Brandschutzfullmasse CFS-FIL® und ,Hilti
Brandschutzbeschichtung CFS-CT“ wird von einem &hnlichen Stickstoffdurchsatz
ausgegangen, da Luft praktisch wie geprift zu ca. 80 % aus Stickstoff besteht.

Far die Ringspaltverfullung mittels Zementmortel oder Gipsputz wurde keine Leistung
festgestellt.

Fur die angegebenen Druckunterschiede (Ap) wurden die folgenden Leckraten pro Flache
(g/A) ermittelt. Der Leckratenindex gibt die Art des Gases an:

orodukt Ap /A Luft a/AN; /A CO; /A CH,
[Pa] [m¥(h*m?)] [m¥(h*m?)] [m*/(h*m?)] [m¥(h*m?)]
50 | <19E-06 | <11E-06 | <64E-05 | <43E-05
CFS-S ACR 250 | <O7E-06 | <55E-06 | <32E-04 | <21E-04
CFES-FIL 50 Nicht geprift <1E-06 <1E-06 <1E-06
250 | Nicht geprift | <1 E-06 <1E-06 <1E-06
CFS-CT/ 50 | Nicht geprift | <32E-02 | <60E-02 | <65 E-02
CFS-CTB1S/2S | 250 | Nicht gepriift | <1.6E-01 | <3.0E-01 | <33 E-01

Die Werte beziehen sich auf einen reinen Verschlusskoérper aus ,Hilti Brandschutzdichtmasse
(Acryl) CFS-S ACR®, ,Hilti Brandschutzfillmasse CFS-FIL®, ,Hilti Brandschutzbeschichtung
CFS-CT“/ Hilti Brandschutzplatte CFS-CT B 1S/2S* ohne Installationsdurchfuhrungen.

Wasserdurchlassigkeit
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3.2.3

3.3
3.3.1

3.3.2

3.3.3

3.34

3.4
3.4.1

Die Wasserdichtheit von mittels ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL"
abgeschotteten Einzeldurchfiihrungen von Kunststoffrohren kann nur erreicht werden, wenn
der Ringspalt mit einer Dichtmasse wie z.B. ,Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR®,
»Hilti Brandschutzflllmasse CFS-FIL* verfillt oder mittels ,Hilti Brandschutzbeschichtung CFS-
CT“/Hilti Brandschutzplatte CFS-CT B 1S/ Hilti Brandschutzplatte CFS-CT B 2S¢
verschlossen wird.

Die Wasserdurchlassigkeit von ,Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR®, Hilti
Brandschutzfiillmasse CFS-FIL", LHilti Brandschutzbeschichtung CFS-CT“/ Hilti
Brandschutzplatte CFS-CT B 1S“/,Hilti Brandschutzplatte CFS-CT B 2S* wurde nach den
Richtlinien gemal Anhang C der EAD 350454-00-1104 gepruft. Der Prifkorper bestand aus 2
mm ,Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR* und ,Hilti Brandschutzflllmasse CFS-
FIL* (Trockenfilmdicke) auf Mineralwolle. ,Hilti Brandschutzbeschichtung CFS-CT* wurde als
0,7 mm dicker Trockenfilm auf Mineralwolle gepruft.

Prufergebnis: wasserdicht bis 1000 mm Wassersaule oder 9806 Pa.
Far mittels Zementmortel oder Gipsputz verschlossene Ringspalte wurde keine Leistung
festgestellt.

Gehalt, Emission und/oder Freisetzung gefahrlicher Stoffe

»Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL“ wurde hinsichtlich der Freisetzung von
SVOC und VOC gemall EAD 350454-00-1104, Abschnitt 2.2.5.1, nach EN 16516 mit einem
Beladungsfaktor von 0,007 m?/m? gepruft. Die Freisetzungsszenarien 1A1 und IA2 wurden
geprift.

Die SVOC-Konzentration nach 3 Tagen und nach 28 Tagen betrug < 0,005 mg/m3. Die
Konzentration der gesamten VOC-Emission nach 3 Tagen und nach 28 Tagen betrug
ebenfalls < 0,005 mg/m?®.

Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung (BWR 4)
Mechanische Festigkeit und Standsicherheit

Keine Leistung bewertet.

Festigkeit gegenuber Stol}/Bewegung

Keine Leistung bewertet.

Haftung

Keine Leistung bewertet

Dauerhaftigkeit

Die ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL® ist fir den Einsatz bei Temperaturen
unter 0 °C, jedoch ohne Einwirkung von Regen und UV-Strahlung vorgesehen und kann daher
— gemal EAD 350454-00-1104, Abschnitt 2.2.9.3.1 — als , Typ Y2 eingestuft werden.

Schallschutz (BWR 5)
Luftschallddmmung

Die Luftschallddmmung far mittels ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL®
abgeschottete Einzeldurchfiihrungen von Kunststoffrohren kann nur erreicht werden, wenn der
Ringspalt mit ,Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR* verschlossen wird. Dabei ist
zu beachten, dass die hier angegebenen Werte nur bei Ringspalthinterfillung mit Mineralwolle
gelten (was nicht in allen Fallen zur Herstellung der Feuerwiderstandsfahigkeit erforderlich ist
— siehe Anhang 3 der ETA).

Die akustischen Eigenschaften der Wande selbst wurden nicht gemessen. Gemall den
Prifergebnissen ergeben sich im Einzelnen folgende Bewertungszahlen:
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3.5
3.5.1

3.5.2

Leichtbauwand:

Bewertete Bauteil-Normschallpegeldifferenz:
Dnew (C,Cyr) = 68 (-2;-6) dB (Aufbau 1)
Dn.ew (C,Ctr) =64 (-3;-) dB (Aufbau 2)

Aus diesem D w errechnet sich das bewertete Bau-Schalldamm-Mal zu:
Rw (C; Cy) = 61 (-3;-6) dB (Aufbau 1)
Rw R(C; Cy) = 56 (-2;-2) dB (Aufbau 2)

Es ist zu beachten, dass die beiden oben genannten Ergebnisse auf die gesamte
Wandkonstruktion der GréRe S = 1,25 m x 1,50 m (= 1,88 m?) anzuwenden sind.

Dnew = Bewertete Element-Normschallpegeldifferenz kleiner Bauteile (angegeben mit
Spektrumanpassungswerten C und Cy)

Rw = Bewertetes Bau-Schallddmm-Mal} (angegeben mit Spektrumanpassungswerten C und
Ctr)

Energieeinsparung und Warmeschutz (BWR 6)
Warmeschutztechnische Eigenschaften

Keine Leistung festgestellt.
Wasserdampfdurchlassigkeit

Keine Leistung festgestellt.
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System zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestindigkeit (nachfolgend
AVCP) mit Angabe der Rechtsgrundlage

AVCP-System

Das/die System(e) zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbesténdigkeit (siehe Anhang
V der Verordnung [EU] Nr. 305/2011) ist/sind gemafR Entscheidung 1999/454/EG2, geandert
durch die Entscheidung 2001/596/EG3 der Europaischen Kommission, in der folgenden
Tabelle angegeben.

System
Produkt(e) Vorgesehene(r) Stlzlfaeél;{a?:)er 2ur Be{"?“ung und
Verwendungszweck(e) ; Uberprufung der
(Feuerwiderstand) Leistungsbestandigkeit
Brandschutzprodukte fur die
zum Abdichten und Brandabschnittsbildung
Verschlief3en von und/oder fiir den ied 1
Fugen und Offnungen Brandschutz oder die jede
und zum Aufhalten von Leistungsfahigkeit im
Feuer im Brandfall Brandfall

Daruber hinaus ist/sind gemafR der Entscheidung 1999/454/EG, geandert durch die
Entscheidung 2001/596/EG der Europaischen Kommission, das System bzw. die Systeme zur
Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbesténdigkeit in Bezug auf das Brandverhalten in
der folgenden Tabelle angegeben.

System
Produkt(e) Vorgesehene(r) St;lfe(n) ?:)er zur Bewertung und
Verwendungszweck(e) asse Uberpriifung der
(Feuerwiderstand) Leistungsbestandigkeit
Brandschutzprodukte A1* A2* B* C* 1
zum Ab@chten und Fiir Anwendungen, die AT A2** B*™ C* 3
Verschlielen von . D E
= den Vorschriften zum :
Fugen und Offnungen
Brandverhalten

und zum Aufhalten unterlieaen ) .
von Feuer im g (A1 bis E)™, F 4
Brandfall

*  Produkte/Baustoffe, fur die ein klar identifizierbarer Herstellungsschritt eine bessere Klassifizierung des
Brandverhaltens zur Folge hat (z. B. Zusatz von Flammschutzmitteln oder Begrenzung von organischem
Material)

** Produkte/Baustoffe, die nicht unter die FuRnote fallen (*)

*** Produkte/Baustoffe, deren Brandverhalten nicht geprift werden muss (z. B. Produkte/Baustoffe der
Klasse A1 gemal der Entscheidung 96/603/EG der Europaischen Kommission, in geltender Fassung)

2 Amtsblatt der Européischen Union Nr. L 178 vom 14.7.1999, S. 52
3 Amitsblatt der Européischen Union Nr. L 209 vom 2.8.2001, S. 33
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5 Fiir die Durchfiihrung des Systems zur Bewertung und Uberpriiffung der
Leistungsbestindigkeit erforderliche technische Einzelheiten gemaR anwendbarem
Europdischen Bewertungsdokument

Technische Einzelheiten, die fur die Durchfihrung des Systems zur Bewertung und
Uberprufung der Leistungsbestéandigkeit notwendig sind, sind Bestandteil des Kontrollplans,
der beim Osterreichischen Institut fur Bautechnik hinterlegt ist.

Die benachrichtigte Produktzertifizierungsstelle muss mindestens zweimal jahrlich eine
Uberwachung im Herstellbetrieb durchfiihren.

Ausgestellt in Wien am 29.12.2020
vom Osterreichischen Institut fur Bautechnik

Rainer Mikulits
Geschéftsfliinrer
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6 ANHANG 1: REFERENZUNTERLAGEN
6.1 Verweise auf in der ETA genannte Normen
EN 1026 Fenster und Turen — Luftdurchlassigkeit — Prufverfahren

EN 1329-1

EN 1366-3:2009
EN 1451-1

EN 1453-1

EN 1519-1

EN 1566-1

EN 12201-2

EN 12666-1

EN 13501

EN ISO 140-3

EN ISO 717-1

EN ISO 1519
EN ISO 1452

EN ISO 15493

EN ISO 15494

Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher
Temperatur) innerhalb der Gebdudestruktur — Weichmacherfreies Polyvinylchlorid
(PVC-U)

Feuerwiderstandsprufungen fir Installationen — Teil 3: Abschottungen

Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher
Temperatur) innerhalb der Gebaudestruktur — Polypropylen (PP) — Teil 1:
Anforderungen an Rohre, Formsticke und das Rohrleitungssystem

Kunststoff-Rohrleitungssysteme mit Rohren mit profilierter Wandung zum Ableiten von
Abwasser (niedriger und hoher Temperatur) innerhalb von Gebauden -
Weichmacherfreies Polyvinylchlorid (PVC-U)

Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher
Temperatur) innerhalb der Gebaudestruktur — Polyethylen (PE) — Teil 1: Anforderungen
an Rohre, Formstlcke und das Rohrleitungssystem

Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher
Temperatur) innerhalb der Gebaudestruktur — Chloriertes Polyvinylchlorid (PVC-C) —
Teil 1: Anforderungen an Rohre, Formstlicke und das Rohrleitungssystem
Kunststoff-Rohrleitungssysteme fiir die Wasserversorgung und flr Entwasserungs-
und Abwasserdruckleitungen — Polyethylen (PE) — Teil 2: Rohre
Kunststoff-Rohrleitungssysteme flr erdverlegte Abwasserkanale und -leitungen —
Polyethylen (PE) — Teil 1: Anforderungen an Rohre, Formsticke und das
Rohrleitungssystem

Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten —

Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prifungen zum Brandverhalten
von Bauprodukten

Teil 2: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Feuerwiderstandsprufungen, mit
Ausnahme von Luftungsanlagen

Akustik — Messung der Schallisolierung von Gebauden und Bauteilen — Teil 3:
Labormessungen der Luftschallisolierung von Bauteilen4

Akustik — Bewertung der Schallisolierung von Gebauden und Bauteilen — Teil 1:
Luftschallisolierung

Beschichtungsstoffe — Dornbiegeversuch (zylindrischer Dorn)

Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir die Wasserversorgung und fir erdverlegte und
nicht erdverlegte Entwasserungs- und Abwasserdruckleitungen — Weichmacherfreies
Polyvinylchlorid (PVC-U)5

Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir industrielle Anwendungen — Acrylnitril-Butadien-
Styrol (ABS), weichmacherfreies Polyvinylchlorid (PVC-U) und chloriertes
Polyvinylchlorid (PVC-C) — Anforderungen an Rohrleitungsteile und das
Rohrleitungssystem — Metrische Reihen fir Anforderungen an Rohrleitungsteile und
das Rohrleitungssystem

Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir industrielle Anwendungen — Polybuten (PB),
Polyethylen (PE) und Polypropylen (PP) — Metrische Reihen fur Anforderungen an
Rohrleitungsteile und das Rohrleitungssystem

4 Im September 2010 ersetzt durch die Normenreihe EN ISO 10140.
5 Nachfolgefassung der Norm EN 1452 seit Dezember 2009.
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EN ISO 15874

EN ISO 20140-10

EN 998-2:2003

Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir die Warm- und Kaltwasserinstallation —
Polypropylen (PP)

Akustik — Messung der Schallisolierung von Bauteilen im Prifstand — Teil 10:
Labormessung der Luftschallisolierung von kleinen Bauteilen

Festlegungen fir Mértel im Mauerwerksbau — Teil 2

DIN 8061 Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) -  Allgemeine
Guteanforderungen, Prifung

DIN 8062 Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) — Malke

DIN 8074 Rohre aus Polyethylen (PE) — PE 80, PE 100 — Male

DIN 8075 Rohre aus Polyethylen (PE) — PE 80, PE 100 — Allgemeine Giuteanforderungen,
Prifungen

DIN 8077 Rohre aus Polypropylen (PP) — PP-H, PP-B, PP-R, PP-RCT — Mal3e

DIN 8078 Rohre aus Polypropylen (PP) — PP-H, PP-B, PP-R, PP-RCT - Allgemeine
Guteanforderungen, Priifung

DIN 19531-10 Rohre und Formsticke aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) fur
Abwasserleitungen innerhalb von Gebauden — Teil 10: Brandverhalten, Uberwachung
und Verlegehinweise

DIN 19535-10 Rohre und Formsticke aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) fir
heilRwasserbestandige Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Geb&duden — Teil 10:
Brandverhalten, Gltelberwachung und Verlegehinweise

6.2 Sonstige Referenzdokumente

EOTA TR 001 Ermittlung der StoR¥festigkeit von Platten und Plattenbauteilen

EOTA TR 024 Charakterisierung, Aspekte der Dauerhaftigkeit und werkseigene Produktionskontrolle

von reaktiven Baustoffen, Komponenten und Produkten
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7.2

ANHANG 2: BESCHREIBUNG DER (DES) PRODUKTE(S) UND PRODUKTLITERATUR

Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL

Die Manschetteneinlage besteht aus einem dammschichtbildenden Streifen mit einer PUR-
Weichschaumeinlage zur Schallentkopplung. Eine detaillierte Produktspezifikation ist im
Dokument ,Identification / Product Specification” zu dieser Europaischen Technischen Bewertung
gegeben, welches Bestandteil des nicht 6ffentlichen Teils der ETA ist.

Der Kontroll- und Uberwachungsplan ist im Dokument ,Control Plan“ zu dieser Europaischen
Technischen Bewertung beschrieben, welches ebenfalls Bestandteil des nicht éffentlichen Teils
der ETA ist.

Technische Fachliteratur zum Produkt
¢ Technisches Datenblatt zur Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL (einschlielich der
Verwendung von Zusatzprodukten gemafd Anhang 2 der ETA).

Zusatzprodukte

Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR

Eine detaillierte Produktbeschreibung ist im Dokument ,ldentification / Product Specification
relating to ETA-10/0292 and ETA-10/0389 — Hilti Firestop Acrylic Sealant CFS-S ACR" enthalten,
welches Bestandteil des nicht 6ffentlichen Teils der referenzierten ETAs ist.

Der entsprechende Kontroll- und Uberwachungsplan ist im Dokument ,Control Plan relating to
ETA-10/0292 and ETA-10/0389 — Hilti Firestop Acrylic Sealant CFS-S AC* beschrieben, welches
ebenfalls Bestandteil des nicht 6ffentlichen Teils der referenzierten ETAs ist.

,Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR" ist in drei verschiedenen Farben (weif3, grau
und rot) sowie in verschiedenen Verpackungen (Kartuschen, Foliengebinde und Eimer) erhaltlich.

Gipsputz

Jeder Gipsputz, der fur die Verwendung mit Leichtbauwanden oder den vorgesehenen Typen
von Massivwanden oder -decken geeignet ist, kann verwendet werden.

Zementmortel

Jeder Zementmortel nach EN 998-2 Klasse M10, der fir die Verwendung in den vorgesehenen
Typen von Massivwanden und -decken geeignet ist, kann verwendet werden.

Mineralwolle

Lose Mineralwollprodukte, die als Hinterfullmaterial fur die Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl)
CFS-S ACR geeignet sind

Produkt Hersteller Spezifikation

Heralan LS Knauf Insulation GmbH | Produktdatenblatt von Knauf

Isover lose Mineralwolle SL Saint-Gobain ISOVER Produktdatenblatt von Isover

Isover Universal-Stopfwolle Saint-Gobain ISOVER | Produktdatenblatt von Isover

Rockwool RL Rockwool Produktdatenblatt von Rockwool

Paroc Pro lose Mineralwolle Paroc OY AB Produktdatenblatt von Paroc

¢ Brandverhaltensklasse: A1 oder A2 gemal EN 13501-1
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7.3

Hilti Brandschutzfilllmasse CFS-FIL
Die Brandschutzflillmasse ist in Kartuschen oder Foliengebinden erhaltlich.

Der entsprechende Kontroll- und Uberwachungsplan ist im Dokument ,Control Plan relating to
the European Technical Assessment ETA-13/0099 — Hilti Firestop Mastic Filler CFS-FIL®
beschrieben, welches Bestandteil des nicht 6ffentlichen Teils der dieser ETA ist.

Geeignete Auspressgerate:

. Hilti CFS-DISP/CS 201-P1 (Kartuschen)

o Hilti CS 270-P1 (Foliengebinde)

Hilti Brandschutzbeschichtung CFS-CT

Eine detaillierte Produktbeschreibung ist im Dokument ,ldentification / Product Specification
relating to the European Technical Assessment ETA-11/0429 — Hilti Fire Stop Coating CFS-CT*
enthalten, welches Bestandteil des nicht 6ffentlichen Teils der referenzierten ETA ist. Innerhalb
dieser ETA ist eine detaillierte Beschreibung der beschichteten Brandschutzplatte Hilti CFS-CT
B gegeben — die aufgetragene und getrocknete Beschichtung CFS-CT auf Mineralwollplatten. Es
gibt eine einseitig beschichtete Plattenausfiihrung (CFS-CT B 1S) sowie eine doppelseitig
beschichtete Plattenausfuhrung (CFS-CT B 2S).

Der entsprechende Kontroll- und Uberwachungsplan ist im Dokument ,Control Plan relating to
the European Technical Assessment ETA-11/0429 - Hilti Fire Stop Coating CFS-CT®
beschrieben, welches Bestandteil des nicht 6ffentlichen Teils der referenzierten ETAs ist.

Technische Fachliteratur zum Produkt

Die technische Produktliteratur ist ein gesonderter Teil dieser Europaischen Technischen
Bewertung.
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8 ANHANG 3:
KLASSIFIZIERUNG DES FEUERWIDERSTANDS VON BRANDSCHUTZABSCHOTTUNGEN

MITTELS HILTI ENDLOS-BRANDSCHUTZMANSCHETTE CFS-C EL

8.1

Verwendungszweck der Rohre und Bezugnahme auf relevante Abschnitte

(Liste nicht vollstandig, eine andere Verwendung der Rohre ist moglich)

Rohrmaterial:
Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

PE

EN 1519-1, EN 12666-1, EN 12201-2

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Anwendung Sch?“;ht""a te = 100 mm t= = 100 mm t= = 150 mm te> 150 mm
Pe 2 650 kg/m® P 2 650 kg/m® P 2 650 kg/m?® Pe 2 650 kg/m®
(nur fur Massivwand)
Abwasser 8.6.2.1, 8.3.2.1, 8.3.2.1, 8.3.2.1, 8.5.2.1
8.6.3.1, 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.5.2.31
Reststiick d
8637,  |8.3.2.22 8.3.2.22 8.3.2.22 (Reststiickverwendung)
(Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an 8.56.2.32
8.6.3.9. Mineralwolle) Mineralwolle) Mineralwolle) (Haken in Frischmortel)
8.6.3.11 8.3.2.23 8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.5.2.33
(Rohrmanschette an CFS- | an CFS-B) an CFS-B) (Schragrohre 45°)
B
) 8.3.2.24 (Rohrmanschette | 8.3.24 (Rohrmanschette 8.5.2.36 (Eckrohre)
8.3.2.24 (Rohrmanschette |an Platte) an Platte)
an Platte) 8.5.2.37
8.3.2.25 (Manschette an 8.3.2.25 (Manschette an (Vorwandinstallation)
8.3.2.25 (Manschette an Manschette) Manschette)
Manschette) 8.5.2.39
8.4.2.1 8.4.2.1 (Manschette an
Manschette RG 1)
8.4.2.8 8.4.2.8
(Vorwandinstallation) (Vorwandinstallation) 8.5.2.40
(Manschette an
8.4.2.11 ) 8.4.2.11 ) Manschette RG 2)
(Dachentwasserung) (Dachentwasserung)
8.4.2.14 8.4.2.14 8.5.2.41
Sre Sre Roh hett
(Reststlickverwendung) (Reststlickverwendung) (Rohrmanschette an

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)
8.4.2.20

8.4.2.32 (Manschette an
Manschette)

Mineralwolle)

8.5.2.42 (Rohrmanschette
an CFS-B)

8.5.2.43 (Rohrmanschette
an Platte)

8.5.2.44
(Dachentwasserung)

8.5.2.45
(Rohrabzweig/Doppelabz
weig)

0OIB-205-098/15-XXX-tu




Seite 20 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial:
Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

PE
Geberit Silent-dB20 (nicht EN-genormt)

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Anwendung | Schachtwand te 2100 mm te 2100 mm te 2 150 mm te= 150 mm
pe 2 650 kg/m?® pe 2 650 kg/m?® pe 2 650 kg/m?® pe 2 650 kg/m?®
(nur fur Massivwand)
Abwasser 8.6.2.6, 8.3.2.12, 8.3.2.12, 8.3.2.12, 8.5.2.10
8.6.3.3, 8.3.2.21 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.3.2.21 (Schragrohr 45°) | 8.5.2.13 (Rohrbogen 2 x
(Schragrohr 45°) 45°)
8.6.3.4 8.3.2.22 8.3.2.22
(Rohrbogen 8.3.2.22 (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an 8.5.2.14
87°), (Rohrmanschette an Mineralwolle) Mineralwolle) (Rohrverbindung)
Mineralwolle)
8.6.3.5 8.3.2.23 8.3.2.23 8.5.2.25
(Rohrbogen 2 x |8.3.2.23 (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an
45°), (Rohrmanschette an CFS-B) CFS-B) 8.5.2.31
CFS-B) (Reststlickverwendung)
8.6.3.6 8.3.2.24 8.3.2.24
(Rohrverbindun |8.3.2.24 (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an 8-5-2-32, . .
) (Rohrmanschette an Platte) Platte) (Haken in Frischmdrtel)
Platte) 8.5.2.33
8.6.3.7 8.3.2.25 8.3.2.25 N .
(Manschette an |8.3.2.25 (Manschette an (Manschette an (Schragrohre 45°)
Manschette) (Manschette an Manschette RG 1) Manschette RG 1) 8.5.2.36 (Eckrohre)
Manschette RG 1)
8.6.3.9 8.4.2.8 8.4.2.8 85237
(Rohrmanschett (Vorwandinstallation) (Vorwandinstallation) (Vorwandinstallation)
ACP
& an ACP) 8.4.2.11 8.4.2.11 8.5.2.39
8.6.3.11 (Dachentwasserung) (Dachentwasserung) (Manschette an
Roh hett
(Rohrmansche 8.4.2.12 (Rohrbogen 2 x  |8.4.2.12 Manschette RG 1)
Elektroinstallati 45°) (Rohrverbindung) 8.5.2.39
onsrohren) 8.4.2.13 8.4.2.13 (Rohrbogen 2 x | (Manschette an
(Rohrverbindung) 45°) Manschette RG 2)
8.4.2.14 8.4.2.14 8.5.2.41
(Reststiickverwendung) | (Reststiickverwendung) | (Rohrmanschette an

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)
8.4.2.30

8.4.2.32
(Manschette an
Manschette RG 2)

Mineralwolle)

8.5.2.42
(Rohrmanschette an
CFS-B)

8.5.2.43

(Rohrmanschette an
Platte)

8.5.2.44
(Dachentwasserung)

8.5.2.45
(Rohrabzweig/Doppelabz
weig)

0OIB-205-098/15-066-tu




Seite 21 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial:
Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

PE

Wavin W (EN 15494 und EN 12201-2, DIN 8074/75)

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Manschette RG 1)

Manschette RG 1)
8.4.2.2,
8.4.2.3

8.4.2.8
(Vorwandinstallation)

8.4.2.14
(Reststlickverwendung)

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.16
8.4.2.19 (Eckrohre)

Manschette RG 1)
8.4.2.2,
8.4.2.3,

8.4.2.8
(Vorwandinstallation)

8.4.2.14
(Reststuckverwendung)

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.16
8.4.2.19 (Eckrohre)
8.4.2.23

8.4.2.32
(Manschette an
Manschette RG 2)

Anwendung Schz::.;htwa te 2 100 mm te 2100 mm te= 150 mm te 2 150 mm
P 2 650 kg/m?® pe = 650 kg/m?® pe 2 650 kg/m?® P 2 650 kg/m?®
(nur fur Massivwand)
Industrieanw | 8.6.2.2 8.3.2.4, 8.3.2.4, 8.3.2.4, 8.5.2.3
endungen
8.3.2.5, 8.3.2.5, 8.3.2.5, 8.5.2.18
8.3.2.6, 8.3.2.6, 8.3.2.6, 8.5.2.19
8.3.2.7 8.3.2.7, 8.3.2.7, 8.5.2.20
8.3.2.21 (Schragrohr 45°) [8.3.2.21 (Schragrohr 45°), |8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.5.2.31
(Reststlickverwendung)
8.3.2.22 8.3.2.22 8.3.2.22
(Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an 8.5.2.32
Mineralwolle) Mineralwolle) Mineralwolle) (Haken in Frischmortel)
8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.5.2.33
an CFS-B) an CFS-B) an CFS-B) (Schragrohre 45°)
8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.5.2.36 (Eckrohre)
an Platte) an Platte) an Platte)
8.5.2.37
8.3.2.25 8.3.2.25 8.3.2.25 (Vorwandinstallation)
(Manschette an (Manschette an (Manschette an 8.5.2.39

(Manschette an
Manschette RG 1)

8.5.2.40
(Manschette an
Manschette RG 2)

8.5.2.41
(Rohrmanschette an
Mineralwolle)

8.5.2.42 (Rohrmanschette
an CFS-B)

8.5.2.43 (Rohrmanschette
an Platte)

8.5.2.45
(Rohrabzweig/Doppelabz
weig)

0OIB-205-098/15-066-tu




Seite 22 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial:
Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

PP

EN 1451-1 und DIN 8077/78

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)

8.4.2.19 (Eckrohre)
8.4.2.26
8.4.2.27
8.4.2.28

8.4.2.32
(Manschette an
Manschette RG 2)

8.4.2.33 (Rohrverbindung)

Anwendung S::::Lht te 2 100 mm te 2100 mm te 2 150 mm te= 150 mm
Pe 2 650 kg/m?® pe 2 650 kg/m?® pe 2 650 kg/m?® pe 2 650 kg/m?®
(nur fur Massivwand)
Abwasser 8.6.2.5 8.3.2.10, 8.3.2.10, 8.3.2.10, 8.5.2.7
8.3.2.11, 8.3.2.11, 8.3.2.11, 8.5.2.8
8.3.2.21 (Schragrohr 45°) | 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.3.2.18 8.5.2.9
8.3.2.22 8.3.2.22 (Vorwandinstallation) 8.5.2.23
(Rohrmanschette an (Rohrmanschette an 8.3.2.21 (Schragrohr 45°)
Mineralwolle) Mineralwolle) 8'5'2'31__
8.3.2.22 (Reststlickverwendung)
8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette |(Rohrmanschette an
an CFS-B) an CFS-B) Mineralwolle) fﬁifizm Frischmrtel)
8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette
an Platte) an Platte) an CFS-B) ?éiﬁl;;grohre 45)
8.3.2.25 8.3.2.25 8.3.2.24 (Rohrmanschette
(Manschette an (Manschette an an Platte) 8.5.2.36 (Eckrohre)
Manschette RG 1) Manschette RG 1) 8.3.2.95 8.52.37
8.3.2.26 (Rohrverbindung) | 8.3.2.26 (Rohrverbindung) | (Manschette an (Vorwandinstallation)
Manschette RG 1) 8.5.2.39
8.3.2.28 (Rohrbogen 87°) |8.3.2.28 (Rohrbogen 87°) (Ménéchette an
8.3.2.26 (Rohrverbind
8.4.2.6 (Rohrverbindung) |\ nechette RG 1)
8.3.2.28 (Rohrb 87°
8.4.2.7 (Rohrbogen 87°) 1 5 52 40
8.4.2.14 (Manschette an
8.4.2.8 . ) (Reststlickverwendung) Manschette RG 2)
(Vorwandinstallation)
8.4.2.15 (Eingemortelte 8.5.2.41
8'4'2'14_'_ Haken) (Rohrmanschette an
(Reststlickverwendung)

Mineralwolle)

8.5.2.42 (Rohrmanschette
an CFS-B)

8.5.2.43 (Rohrmanschette
an Platte)

8.5.2.45
(Rohrabzweig/Doppelabzw

eig)
8.5.2.46 (Rohrverbindung)
8.5.2.47 (Rohrbogen 87°)

0OIB-205-098/15-066-tu




Seite 23 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial: PVC, nicht genormt
Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm: Friatec Friaphon
Leichtbau- und .
Massivwand Massivwand Massivwand Massivdecke
Anwendung S“fvr:l‘;ht te = 100 mm te > 100 mm te 2 150 mm tfg 5(?;"71 .
pe = 650 kg/m? pe = 650 kg/m? pe = 650 kg/m? Pe = gim
(nur fur Massivwand)
Abwasser - 8.3.2.13 8.3.2.13 8.3.2.13 8.5.2.11
8.4.2.31 8.5.2.27
8.5.2.31
(Reststlickverwendung)
8.5.2.32
(Haken in Frischmortel)
8.5.2.33
(Schragrohre 45°)
8.5.2.36 (Eckrohre)
8.5.2.37
(Vorwandinstallation)
8.5.2.39

(Manschette an
Manschette RG 1)

8.5.2.41
(Rohrmanschette an
Mineralwolle)

8.5.2.42 (Rohrmanschette
an CFS-B)

8.5.2.43 (Rohrmanschette
an Platte)

8.5.2.45
(Rohrabzweig/Doppelabzw
eig)

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 24 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial:

Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

PP (nicht EN-genormt)

Coes Blue Power, Coes PhoNo Fire, Conel Drain

Hausabflulrohr, Geberit Silent PP, Geberit Silent Pro, Marley
Silent, Ostendorf Skolan db, Pipelife Master 3, Poloplast
Polokal NG, Poloplast Polokal 3S, Poloplast Polokal XS,
Rehau Raupiano Plus, Silenta Premium,
Ke Kelit PhonEx AS, Valsir Triplus, Valsir Silere, Wavin
SiTech, Wavin SiTech+, Wavin AS oder gleichwertige
Produkte, Uponor S&W Decibel

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Anwendung | Schachtwand te 2 100 mm te = 100 mm te = 150 mm te= 150 mm
P 2 650 kg/m?® P 2 650 kg/m?® P 2 650 kg/m?® P 2 650 kg/m?®
(nur fir Massivwand)
Abwasser 8.6.2.4, 8.3.2.9, 8.3.2.9, 8.3.2.9, 8.5.2.6
8.6.3.2, 8.3.2.17und 7.2.2.19 8.3.2.17und 7.2.2.19 8.3.2.17und 7.2.2.19 8.5.2.22
(Rohrverbindung), (Rohrverbindung), (Rohrverbindung),
8.6.3.4 8.5.2.31
(Rohrbogen 8.3.2.18 (Rohrbogen 8.3.2.18 (Rohrbogen 8.3.2.18 (Rohrbogen (Reststlickverwendung)
87°), 87°), 87°), 87°),
) ) ) ) 8.5.2.32
8.6.3.5 8.3.2.20 (Rohrbogen 2 x | 8.3.2.20 (Rohrbogen 2 x | 8.3.2.20 (Rohrbogen 2 x | (Haken in Frischmortel)
Rohrb 2x |45° 45° 45°
25?) foogen 2x 145°) ) ) 8.5.2.33
' 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) | 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) | 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) | (Schragrohre 45°)
8.6.3.6
(Rohrverbindun 8.3.2.22 8.3.2.22 8.3.2.22 8.5.2.34
9) (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Rohrbdgen 87°)
Mineralwolle) Mineralwolle) Mineralwolle)
86.3.7 8.5.2.35
(Manschette an 8.3.2.23 8.3.2.23 8.3.2.23 (Rohrbdgen 2 x 45°)
Manschette) (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an
8.6.3.9
Ronimanschett | 8:3-2-24 8.3.2.24 8.3.2.24 8.5.237 _
( (Vorwandinstallation)
e an ACP) (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an
Platte) Platte) Platte) 8.5.2.38
8.6.3.11 ;
(Rohrmanschett | 8:3-2:25 8.3.2.25 8.3.2.25 (Rohrverbindung)
ean ACPund | (Manschette an (Manschette an (Manschette an 8.5.2.38
Elektroinstallati | Manschette RG 1) Manschette RG 1) Manschette RG 1) (Manschette an
onsrohren) 84.25 84.25 Manschette RG 1)
8428 8428 8.5.2.40
(Vorwandinstallation) (Vorwandinstallation) %ili%ﬁttesg 2)
8.4.2.11 8.4.2.11
(Dachentwasserung) Dachentwasserung 8.5.2.41
(Rohrmanschette an
8.4.2.14 8.4.2.14 Mineralwolle)
(Reststuckverwendung) | (Reststiickverwendung)

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.17 (Rohrbogen
87°),

8.4.2.18 (Rohrbogen 2 x
45°)

8.4.2.19 (Eckrohre)

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.17 (Rohrbogen
87°),

8.4.2.18 (Rohrbogen 2 x
45°)

8.4.2.19 (Eckrohre)
8.4.2.25

8.4.2.32
(Manschette an
Manschette RG 2)

8.5.2.42
(Rohrmanschette an
CFS-B)

8.5.2.43
(Rohrmanschette an
Platte)

8.5.2.44
(Dachentwasserung)

8.5.2.45
(Rohrabzweig/Doppelabz
weig)

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 25 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial:
Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

ABS- sowie SAN- und PVC-Rohre
EN 1455-1 und EN 15493, EN 1565-1

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Anwendung Sch?;htw* te = 100 mm te > 100 mm te > 150 mm te> 150 mm
pe = 650 kg/m? Pe 2 650 kg/m? Pe 2 650 kg/m? Pe 2 650 kg/m?
(nur fur Massivwand)
Sonstige 8.6.2.7 8.3.2.2, 8.3.2.2 8.3.2.2 8.5.2.2
8.3.2.3, 8.3.2.3, 8.3.2.3, 8.5.2.16
8.3.2.21 (Schragrohr 45°) | 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) | 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.5.2.17
8.3.2.22 8.3.2.22 8.3.2.22 8.5.2.31
(Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Reststlickverwendung)
Mineralwolle) Mineralwolle) Mineralwolle)
8.5.2.32
8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette |(Haken in Frischmortel)
an CFS-B) an CFS-B) an CFS-B)
8.5.2.33
8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.3.2.24 (Rohrmanschette | (Schragrohre 45°)
Platt Platt Platt
an Platte) an Platte) an Platte) 8.5.2.36 (Eckrohre)
8.3.2.25 8.3.2.25 8.3.2.25
(Manschette an (Manschette an (Manschette an 8.5.2.37 . )
Manschette RG 1) Manschette RG 1) Manschette RG 1) (Vorwandinstallation)
8.4.2.8 8.4.2.8 8.5.2.39
(Vorwandinstallation) (Vorwandinstallation) (Manschette an
Manschette RG 1)
8.4.2.14 8.4.2.14
(Reststlickverwendung) (Reststlickverwendung) 8.5.2.40

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)
8.4.2.21
8.4.2.22

8.4.2.32
(Manschette an
Manschette RG 2)

(Manschette an
Manschette RG 2)

8.5.2.41
(Rohrmanschette an
Mineralwolle)

8.5.2.42 (Rohrmanschette
an CFS-B)

8.5.2.43 (Rohrmanschette
an Platte)

8.5.2.45
(Rohrabzweig/Doppelabzw

eig)

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 26 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial:

Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

PVC-U
DIN 6660

Leichtbau- und
Massivwand Massivwand Massivwand Massivdecke
Anwendung Scha::;htwa te = 100 mm te = 100 mm te 2 150 mm te= 150 mm
pe 2 650 kg/m Pe 2 650 kg/m?® P 2 650 kg/m?® P 2 650 kg/m?®
(nur fiir Massivwand)
Rohrpostsystem | --- 8.3.2.14 8.3.2.14 8.3.2.14 8.5.2.12
8.4.2.8 8.4.2.29 8.5.2.24
Rohrmaterial: PE (1), (2), PP (3)

Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

(1): EN 1519-1, EN 12666-1, EN 12201-2

(2): nicht genormt; Geberit Silent-dB20
(3): nicht genormt; siehe 8.2.15

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Anwendung Scha::;htwa te 2 100 mm te 2100 mm te 2 150 mm te= 150 mm
pe = 650 kg/m? pe 2 650 kg/m? pe = 650 kg/m? pe 2 650 kg/m?
(nur fir Massivwand)
Dachentwasserun |--- - 8.4.211(A-D) 8.4.211(A-D) 8.5.244 (A-D)
9
Rohrmaterial: PP-R

Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

EN 15874 (Aquatherm fusiolen = aquatherm green pipe S)

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Anwendung Scha::;htwa te 2 100 mm te 2100 mm te 2 150 mm te= 150 mm
Pe = 650 kg/m3 Pe = 650 kg/m?3 Pe = 650 kg/m?3 Pe = 650 kg/m®
(nur fir Massivwand)
Heizung, - 8.3.2.16 8.3.2.16 8.3.2.16 8.5.2.28
Sprinkler,
8.4.2.10 (Mehrfachrohre) | 8.4.2.10 (Mehrfachrohre) |8.5.2.29 (Mehrfachrohre)
Frischwasser

8.4.2.11 (Heizung)

8.4.2.11 (Heizung)

0OIB-205-098/15-066-tu




Seite 27 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial:

Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

PE-X
Wavin Tigris PE-X R-I-R

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Anwendung te 2 100 mm te 2 100 mm te 2 150 mm te= 150 mm
Pe = 650 kg/m3 Pe = 650 kg/m? Pe = 650 kg/m? Pe 2 650 kg/m®
(nur fir Massivwand)
Heizung, Sprinkler, |- 8.4.2.34 8.4.2.34 8.5.2.49

Frischwasser

Rohrmaterial:

Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm:

PE-X
EN 15875 (Rehau Rautitan flex)

Leichtbau- und
Massivwand

Massivwand

Massivwand

Massivdecke

Anwendung te 2 100 mm te 2 100 mm te 2 150 mm te= 150 mm
Pe = 650 kg/m3 Pe = 650 kg/m? Pe = 650 kg/m? Pe 2 650 kg/m®
(nur fir Massivwand)
Heizung, Sprinkler, |- 8.3.2.15 8.3.2.15 8.3.2.15 8.5.2.27
Frischwasser
8.4.2.10 (Mehrfachrohre) | 8.4.2.10 (Mehrfachrohre) |8.5.2.29 (Mehrfachrohre)

8.4.2.11 (Heizung)

8.4.2.11 (Heizung)

0OIB-205-098/15-066-tu




Seite 28 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Rohrmaterial: PVC
Hersteller, Fabrikat/Relevante Norm: EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1; DIN 8061/62,
EN ISO 15493
Leichtbau- und )
Schacht Massivwand Massivwand Massivwand Massivdecke
Anwendung te = 100 mm te 2100 mm te 2 150 mm te= 150 mm
wand 3 3
Pe = 650 kg/m3 pe 2 650 kg/m?® Pe = 650 kg/m® Pe = 650 kg/m
(nur fir Massivwand)
Abwasser 8.6.2.3 8.3.2.8, 8.3.2.8, 8.3.2.8, 8.5.24
8.3.2.21 (Schragrohr 45°) | 8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.3.2.21 (Schragrohr 45°) |8.5.2.5
8.3.2.22 8.3.2.22 8.3.2.22 8.5.2.21
(Rohrmanschette an (Rohrmanschette an (Rohrmanschette an
Mineralwolle) Mineralwolle) Mineralwolle) 8.5.2.26
8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette |8.3.2.23 (Rohrmanschette 8'5'2'31__
an CFS-B) an CFS-B) an CFS-B) (Reststlickverwendung)
8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.3.2.24 (Rohrmanschette |8.3.2.24 (Rohrmanschette 8'5'2'32, . .
an Platte) an Platte) an Platte) (Haken in Frischmortel)
8.3.2.25 8.3.2.25 8.3.2.25 8.5.2.33 .
(Manschette an (Manschette an (Manschette an (Schréagrohre 45°)
Manschette RG 1) Manschette RG 1) Manschette RG 1) 8.5.2.36 (Eckrohre)
8.3.2.27 (Rohrbogen 87°) | 8.3.2.27 (Rohrbogen 87°) | 8.3.2.27 (Rohrbogen 87°) |g 52 37
8.4.2.4 8.4.2.4 (Vorwandinstallation)
8.4.2.8 8.4.2.8 8.5.2.39
(Vorwandinstallation) (Vorwandinstallation) (Manschette an
Manschette RG 1)
8.4.2.14 8.4.2.14
(Reststuckverwendung) (Reststuickverwendung) 8.5.2.40

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)

8.4.2.15 (Eingemortelte
Haken)

8.4.2.19 (Eckrohre)
8.4.2.24

8.4.2.32
(Manschette an
Manschette RG 2)

(Manschette an
Manschette RG 2)

8.5.2.41
(Rohrmanschette an
Mineralwolle)

8.5.2.42 (Rohrmanschette
an CFS-B)

8.5.2.43 (Rohrmanschette
an Platte)

8.5.2.45
(Rohrabzweig/Doppelabzw

eig)
8.5.2.48 (Rohrbogen 87°)
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8.2

8.2.1

8.2.2

Allgemeine Informationen zur Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL

Durchfiihrungsabschottung

Einzeldurchfihrung; Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL (A+) auf beiden Seiten der
Wand oder nur an der Unterseite der Geschossdecke (Deckenuntersicht). Rohrdurchmesser dc;
siehe 8.3, 8.4, 8.5, 8.6.

Rohr-/Anwendungsgruppe

Die Rohrgruppe (RG) bestimmt die Anwendungsgruppe, siehe Tabelle 1.
Anwendungsgruppe 1 bedeutet eine Rohrmanschette auf einer Schottseite.
Anwendungsgruppe 2 bedeutet zwei Rohrmanschetten auf einer Schottseite.

Die Rohrgruppe (RG) definiert sich im Wesentlichen tber den Rohrau3endurchmesser und die
Isolierdicke, siehe Tabelle 3.

Rohrgruppe 1 — Rohrdurchmesser (NennauRendurchmesser) dc = (32,0 mm < dc £ 110,0 mm).
Rohrgruppe 2 — Rohrdurchmesser (NennaufRendurchmesser) dc = (110,1 mm < dc < 160,0 mm).

Eine spezielle Situation ergibt sich fir Rohre mit einem Nennauflendurchmesser von dc = 125
mm, wobei diese in Rohrgruppe 1 geprift wurden (siehe 8.3, 8.4, 8.5, 8.6).

Die ,Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL“ muss im direkten Kontakt mit dem Rohr

oder der Rohrisolierung eingebaut werden.
Zwischen Rohrmanschette und Rohr/Rohrisolierung ist kein Ringraum zulassig.

Anwendungsgruppe

Leichtbauwand/Schachtwand/ | Massivdecke
Massivwand

Rohrgruppe 1 te
(RG 1) 7
E—s 2

i ek ‘

dc

\ng
5

dc

0OIB-205-098/15-XXX-tu



Seite 30 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

8.2.3

Massivwand Massivdecke
Rohrgruppe 2 te
(RG 2) e
E—tse 2
:’amu? s Aq c 1
AL ¢
55 0% A
il | —l te
E et W de
Sl

Tab. 1: Anwendungsgruppe, definiert Gber die Rohrgruppe und den entsprechenden Untergrund

Manschettenbefestigung

Die wand- oder deckenseitige Montage der Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL
(AR1R) erfolgt mit einer vorgegebenen Anzahl von Befestigungshaken. Die erforderliche
Hakenanzahl und Hakenart ist in Tab. 2 angegeben.

Befestigungselemente fir Haken in Leichtbauwéanden:

1. Schraubanker Hilti HUS H6 oder P6,

2. Hohlraumkippdtiibel Hilti HTB-S oder HTB-2, HUS3-P, HUS3-H

3. Hohlraumdiibel Hilti HHD-S oder

4. Gewindestange mindestens M6 mit Unterlegscheibe und Mutter auf beiden Seiten der
Wand.

Befestigungselemente fur Haken in Massivwanden und -decken:
1. Schraubanker Hilti HUS H6 oder P6, HUS3-P, HUS3-H
2.  Gewindestange mindestens M6 mit Unterlegscheibe und Mutter.

Befestigungselemente fur Haken in Schachtwandsystemen
1. Schraubanker Hilti HUS H6 und P6 oder
2. Hohlraumkippddibel Hilti HTB-S oder HTB-2, HUS3-P, HUS3-H

Die Befestigung der Brandschutzmanschette CFS-C EL in Mineralwollschottungen (siehe 8.1.14)
in Leicht- und Massivwanden oder Massivdecken erfolgt mittels plattendurchdringender
Gewindestangen (mindestens M6) sowie Unterlegscheiben und Muttern.

Dabei soll die Wand- oder Deckenbefestigung immer mit jeweils nur einem Befestigungshaken
(kurz oder lang) erfolgen. Nur in Schachtwanden durfen zwei Haken (ein kurzer und ein langer
Haken) mit einem Befestigungselement fixiert werden.

Wenn eine Gewindestange die Mineralwoll-Hinterfillung (Dichte 40 — 50 kg/m?3) durchdringt,
muss sichergestellt sein, dass die haltenden Unterlegscheiben keinen direkten Kontakt zur
Mineralwolle haben. Uber die Wand-/Deckenéffnung muss ein(e) Metallstreifen/-platte von
mindestens 1 mm Dicke gelegt werden. Die Platte wird von der Gewindestange durchdrungen.
Die Mutter presst dann die Unterlegscheibe gegen die Platte.

In Massivwanden (te = 100 mm) und Massivdecken (te = 150 mm) kdnnen die umgebogenen
Befestigungshaken auch direkt in den frischen Fugenverfillmértel eingedriickt werden.
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8.2.4

Art der Wand/ | Schraubanker Hohlraumkippdi | Hohlraumdiibel | Gewindestange
Decke Hilti HUS H6 und | bel Hilti HTB-S Hilti HHD-S M6 mit
(Werkstoff) P6 Unterlegscheibe

und Mutter
Leichtbauwand X X X X
Massivwand X X
Massivdecke X X
Schachtwand X X

Tab. 2: Hakenbefestigungselemente fir CFS-C EL, definiert Gber das Bauteil

Erforderliche Anzahl Befestigungshaken

Erforderliche Anzahl Befestigungshaken zur Fixierung der Hilti Endlos-Brandschutzmanschette

CFS-C EL (A1) an

Leichtbauwanden, Massivwanden und Massivdecken (nur senkrechte Rohrdurchflihrungen)

Rohr- | Hakena | Nominaler Hakenanzahl
grupp | rt auBerer Max. Isolierdicke
e Rohrdurchme (Die Isolierung kann eine schallddmmende Isolierung gemaf
(sser)dc 8.2.6 oder eine warmedammende Isolierung gemaf 8.2.13 sein)
mm
0(mm) | 4mm 9 mm 13 mm 19 mm 25 mm
16 2 2 3
32 2 2 2 2 3
40 2 2 2 3 3
50 2 2 2
56 3 3 3
RG 1 kurz 63 3 3 3
75 3 3 3
90 3 3 3
110 3 3 3 5
125 4 4
125 2+4 2+4 2+4 2+4
RG 2 kurz+ | 135 2+4 2+4 2+4 2+4
lang 140 2+4 2+4 2+4 2+5
160 2+4 2+4 2+4 2+5

Tab.3: Erforderliche Hakenart und Anzahl (F)
nach RohrgréRe und erforderlicher Isolierdicke

Der maximale Abstand zwischen zwei Haken betragt 150 mm. Bei grofieren Abstanden muss
ein zusatzlicher Befestigungshaken (kurz oder lang) verwendet werden. Die Hakenanzahl fur
spezielle Anwendungen darf erhéht, jedoch nicht reduziert werden.
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8.2.5

8.2.6

8.2.7

Spezielle Einbausituationen (Schragrohre, Rohrverbindungen, Rohrbégen usw.) erfordern
zusatzliche Befestigungshaken zur Fixierung der Rohrmanschette. Siehe hierzu 8.3, 8.4, 8.5,
8.6.

Rohrabstiitzkonstruktion

Rohrdurchfihrungen bis @ 110 mm (RG 1) nach Abschnitt 8.4.2.1; 8.4.2.2; 8.4.2.4; 8.4.2.5;
8.4.2.6 in Massivwanden sowie Rohre der Rohrgruppe 2 (RG 2) nach Abschnitt 8.4.2.20;
8.4.2.23; 8.4.2.24; 8.4.2.25; 8.4.2.26 sind in einem Abstand von maximal 400 mm zu beiden
Seiten der Wand abzustutzen.

Bei Deckendurchfiihrungen sind alle Rohre bis @ 110 mm (RG 1) nach Abschnitt 8.5.2.1;
8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11 sowie Rohre der Rohrgruppe 2
(RG 2) nach Abschnitt 8.5.2.14; 8.5.2.15; 8.5.2.19; 8.5.2.21; 8.5.2.22 nur auf der Oberseite
maximal 400 mm Uber Deckenhdhe abzustitzen.

Rohre und Anwendungen in anderen als den oben aufgeflihrten Abschnitten sind in einem
Abstand von max. 250 mm zu beiden Wandseiten (Leichtbau- und Massivwand) bzw. maximal
250 mm uber Deckenhdhe abzustitzen. Unterhalb der Decke ist keine Abstutzung erforderlich.

Schallentkoppeinde Isolierung

Kunststoffrohre kdnnen mit oder ohne schallentkoppelnde Isolierung eingesetzt werden.
Zulassiger Werkstoff:

o Schallentkoppelnde Isolierung auf PE-Schaumbasis, Dicke 4 mm — 9 mm

. Thermaflex, ThermoVlieB B2 (Polyester), Dicke 4 mm

Die schallddmmende Rohrisolierung kann sowohl das Wand-/Deckenbauteil als auch die Hilti
Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL durchdringen.

Zugelassene Einbausituationen der schallentkoppelnden Isolierung: LS und CS.

Verwendung von kurzen intumeszierenden Abschnitten (Reststiicke)

Die Mindestlange verwendbarer Reststiicke betragt 120 mm.

Leichtbauwand | Massivwand Massivdecke Schachtwand
(te 2 100 mm) (te 2100 mm) | (te = 150 mm)
Reﬁtst.ucke Ja Ja Ja Nein
zuldssig

Reststicke missen zusammen mit einem zusatzlichen dammschichtbildenden Bandzuschnitt
die in Anhang 5 empfohlene Manschettenbandlange erreichen. Beide Stiicke (Reststiick und
zusatzlicher Zuschnitt) missen identisch mit Verschlussplatten bestlickt werden. Diese beiden
Manschettenstiicke werden zusammengefiigt, dann um das Rohr gelegt, verschlossen und
befestigt.

Bei Rohren der Anwendungsgruppe 2 muss die das Reststick enthaltende Rohrmanschette
direkt an der Wand/Decke montiert werden. Die andere Rohrmanschette darf keine Reststicke
enthalten.

Es darf maximal ein Reststlick pro Rohrmanschette verwendet werden. Pro Einzeldurchfihrung
darf maximal eine Rohrmanschette ein Reststlick enthalten.

Hakenanzahl zur Befestigung von Manschetten (die ein Reststlick enthalten) in der
Anwendungsgruppe 1 an Massivwanden/-decken: mindestens 4

Hakenanzahl zur Befestigung von Manschetten (die ein Reststick enthalten) in der
Anwendungsgruppe 2 an Massivwanden/-decken: mindestens 4

Einzelheiten zur Integritat und Isolierung siehe 8.4.2.12 und 8.5.2.28.
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Reststlicke dirfen nur an Rohrdurchfiihrungen verwendet werden, welche die Massivdecke/-
wand im rechten Winkel durchdringen.
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dc

dc
Wand- und Deckendurchfiihrung von Rohren in Rohrgruppe 1 und 2, die Reststicke enthalten

8.2.8 Rohrausrichtung

Rohre in Rohrgruppe 1 (siehe 8.2.2) kénnen Leichtbau- und Massivwande sowie Massivdecken
in jedem Winkel zwischen 45° und 90° durchdringen. Dies qilt fir Leichtbau- und Massivwande
mit (te = 100 mm) sowie Massivdecken mit (t= = 150 mm).

N
N
. NN
N
- N

Rohre der Rohrgruppe 2 (siehe 8.2.2) dirfen Wande/Decken nur im rechten Winkel (90°)
durchdringen.
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8.2.9 Abstand zwischen Rohrdurchfiihrungen

Fur Rohre der Rohrgruppe 1 (siehe 8.2.2):

Leichtbau- und Massivwand (te = 100 mm)
¢ Rohrmanschettenabstand (s1 = 0 mm)

e Max. Anzahl linear angeordnete Rohre:
unbegrenzt.

Massivdecke (te 2 150 mm):
¢ Rohrmanschettenabstand (s1 = 0 mm)

e Max. Anzahl linear angeordnete Rohre:
unbegrenzt.

Fir Rohre der Rohrgruppe 2 (siehe 8.2.2):

In Massivwanden (te = 150 mm):
¢ Rohrmanschettenabstand (s1 = 0 mm)
¢ Max. Anzahl linear angeordnete Rohre: 2.

Abstand zwischen zwei Rohrgruppierungen: (s2 = 60
mm)

In Massivdecken (te = 150 mm):

¢ Mindestabstand zwischen den
Rohrmanschetten (s1 =2 0 mm)

e Max. Anzahl linear angeordnete Rohre:
unbegrenzt.

In Holzdecken und -wanden:
e Mindestabstand zwischen den Rohren > 50 mm

e Max. Anzahl linear angeordnete Rohre:
unbegrenzt.

Bei Gruppierung durfen die Rohre nur in linearer
Anordnung gruppiert werden.

In Holzdecken und -wanden kdnnen die Rohre in
beliebiger Gruppierung angeordnet werden.

8120

s 46
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8.2.10 Mineralwolle

8.2.10.1 Mindestabstand Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL zu Rohrisolierungen
auf Mineralwollbasis Dy, basierend auf Conlit 150 und Rockwool 800

Die Brandschutzmanschette CFS-C EL kann auf allen Rohren in Rohrgruppe 1 in direktem
Kontakt mit Conlit 150 und Rockwool 800 als Warmedammung auf Metallrohren angeordnet
werden. (s1 = 0 mm).

Metallrohre:

o Material: siehe 8.2.11

e Auflendurchmesser (du < 114,3 mm)
e Wanddicke (1,2 mm <ty < 14,2 mm).

Warmedammung Dw:

e Conlit 150 nur innerhalb der Wand/Decke

¢ Rockwool 800 als Streckenisolierung auf3erhalb der Wand/Decke

¢ Beide entsprechend Brandverhaltensklasse A1 oder A2 nach EN 13501-1

8.2.10.2 Mindestabstand Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL zu Rohrisolierungen
auf Mineralwollbasis Dy, auf Aluminium-Verbundrohren

Die Rohrmanschette CFS-C EL kann auf allen Rohren in Rohrgruppe 1 in direktem Kontakt zu
warmedammenden Rohrisolierungen D aus Mineralwolle auf Metallrohren und Aluminium-
Verbundrohren angeordnet werden.

(s1 =20 mm).

Warmedammung Dy:
e Form: vorgeformte, aluminiumkaschierte Rohrschalen, Brandverhaltensklasse
(EN 13501-1): A2 oder héher (Schmelzpunkt: = 1000 °C)

e Mindestdichte: = 70 kg/m?
e |[solierdicke tp Dw 2 20 mm
e Einbausituation LS
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8.2.10.3 Mindestabstand Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL zu Metall-, Aluminium-

8.2.11

Mehrschichtverbund- und PP-R- Rohren mit einer Warmedammung aus flexiblem
Elastomerschaum De und Brandabschluss mittels Hilti CFS-B

Die Rohrmanschette CFS-C EL kann auf allen Rohren in Rohrgruppe 1 in direktem Kontakt zu

Metallrohren angeordnet werden, die mit einer Isolierung aus flexiblem Elastomerschaum

versehen und mittels Hilti CFS-B (s1 2 0 mm) brandschutztechnisch abgedichtet sind. Die

Verwendung von

Hilti CFS-B ist detailliert in der ETA -10/0212 beschrieben.

Mittels Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL abgeschottete Kunststoffrohre dirfen

Wande und Decken als

¢ Einzeldurchfiihrungen direkt neben dem isolierten Metall-, Aluminium-Mehrschichtverbund-
oder PP-R-Rohr kdnnen

e das Bauteil als Kombidurchfliihrung im direkten Kontakt zu isolierten Metallrohren
durchdringen.

Metallrohre:
o Materialbeschaffenheit: siehe 8.2.11
e Abmessungen: siehe spezifische Abschnitte

Elastomerschaum-Warmedammung De in Einbausituation CS:
o Materialbeschaffenheit: siehe 8.2.12
o De -Dicke und Lange: sie spezifische Abschnitte

Bei Wandanwendungen mit Metallrohren (Leichtbau- und Massivwande te = 100 mm) muss eine
zusatzliche Schutzisolierung De Uber den installierten Isolierschlauch und CFS-B verwendet
werden.

Zusatzliche Schutzisolierung Deg:

Elastomermaterial gemal Bezeichnung in 8.2.12

Lange (Lo =2 250 mm) auf jeder Wandseite

Dicke Dp 219 mm

Stellenweise unterbrochene Isolierung (LI), wandseitig nicht durchgefihrt.

~1 dC

E 5

Bei Deckenanwendungen (te > 150 mm) ist keine zusatzliche Schutzisolierung Drerforderlich.

Metallrohre

Der oben angegebene Anwendungsbereich fir Kupferrohre gilt auch flr andere Metallrohre mit
geringerer Warmeleitfahigkeit als Kupfer und einem Schmelzpunkt von mindestens 1050 °C, z. B.
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unlegierter Stahl, niedrig legierter Stahl, Gusseisen, Edelstahl, Ni-Legierungen (NiCu-, NiCr- und
NiMo-Legierungen) und Ni.
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8.2.12 Brennbare Elastomerschaum-Isolierungen

8.2.13

8.2.14

Die folgenden

Elastomerschaum-Isolierungen

konnen in direktem Kontakt

(s1 =2 0 mm) zur Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL eingesetzt werden:

Hersteller/Fabrikat

Zugelassene Elastomerschaum-Warmedammungen

Armacell GmbH

Armaflex — Typ AF, SH, Ultima, HT, XG, NH

NMC Group

Insul-Tube (nmc), Insul-Tube H-Plus (nmc)

Kaimann GmbH

Kaiflex KK plus, Kaiflex KK, HF plus, EPDM plus

L’Isolante K-Flex

L'lsolante K-Flex — Typ HT, ECO, ST, H, ST Plus, ST Frigo

CONEL GmbH

Conel Flex HT

Union Foam AG Eurobatex
A. Wirth GmbH & Co.KG Flexen

3i Intern. Innovative Industries | Isopipe HAT
S.A.

Isidem/Yalitim Coolflex AF
ODE R-flex RPM

Die genannten Werkstoffe kbnnen in Form eines Isolierschlauches, einer Bandage/Umwicklung
oder als Platten verwendet werden. Bei Verwendung einer Schutzisolierung De muss diese aus
dem gleichen Elastomerwerkstoff wie die warmedammende Rohrisolierung selbst bestehen.

Rohrdammungen auf PE-Schaumbasis

Die folgenden

Elastomerschaum-Isolierungen

koénnen in direktem Kontakt

(s1 > 0 mm) zur Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL verwendet werden:

Hersteller/Fabrikat

Zugelassene Arten

Conel Flex PE

Thermaflex Thermocompact TF

nmc Climaflex stabil Abfluss, Klimaflex PE-Schaum, Klimaflex
stabil PE-Schaum,

Kaimann PE-DWS Abwasserschlauch, Kaifoam PE-RO

Armacell GmbH Tubolit Fonhowave

Wieland Wicuflex PE

Frigotechnik Frigoline MKM PE Dammung

Hilti Weichschott-Zweiplattensystem

Die Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL kann zur Abdichtung von Kunststoffrohr-
Durchfihrungen in Weichschotts in Leichtbau- und Massivwanden (te = 100 mm) sowie
Massivdecken (te = 150 mm) verwendet werden. HDie entsprechenden Brandschutzplatten sind
in der ETA-11/0429 — Hilti Weichschott-Zweiplattensystem® beschrieben.

Folgende Brandschutzplattenarten sind zulassig:

e Hilti Brandschutzplatte CFS-CT B 1S (siehe Anhang 2, 7.2)

¢ Hilti Brandschutzplatte CFS-CT B 2S (siehe Anhang 2, 7.2)

¢ Hilti Brandschutzbeschichtung CFS-CT, aufgetragen auf unbeschichtete Mineralwollplatten
(siehe Anhang 2, 7.2)

In Kombination mit ,Hilti Weichschott-Zweiplattensystem® diirfen nur Rohre der Rohrgruppe 1 (dc

< 110 mm) verwendet werden.
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8.2.15

Fugenverschluss:

e Zwischen Rohr und Brandschutzplatte mit Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR
e Zwischen Rohr und Bauteilkante mit Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR

e Spalt zwischen Rohr und Bauteilkante (s3 = 0 mm)

Abstand zwischen den installierten Rohren (s1):
¢ In Massiv- und Leichtbauwanden betragt der Abstand (s1 = 80 mm)
¢ In Massivdecken betragt der Abstand (s1 = 100 mm)

Manschettenbefestigung: siehe 8.2.3

Rohrgruppierung:

In Massiv- und Leichtbauwanden (te = 100 mm):

¢ Rohre sind in linearer Anordnung und nicht als Rohrblindel zu gruppieren

¢ In linearer Anordnung ist eine unbegrenzte Anzahl von Rohrgruppierungen zulassig

In Massivdecken (te = 150 mm):
¢ Rohre sind in linearer Anordnung und nicht als Rohrbiindel zu gruppieren
¢ In linearer Anordnung ist eine unbegrenzte Anzahl von Rohrgruppierungen zulassig

Brandschutzplatten in Leichtbau-/Massivwanden missen bindig mit der Bauteiloberflache
abschlief3en. Ist das Bauteil dicker als 100 mm, muss der dazwischenliegende Hohlraum (btindig
zu den eingebrachten Brandschutzplatten) mit Mineralwolle gemaR den Ausfihrungen in der
ETA-11/0429 — ,Hilti Weichschott-Zweiplattensystem® ausgefiillt werden.

Nicht genormte schalldammende PP-Rohre

Die folgenden Arten nicht genormter, mineralverstarkter PP-Rohre sind in verschiedenen
Ausbildungen zulassig:

Coes Blue Power
Coes PhoNo Fire
Conel Drain Hausa
Geberit Silent PP
Geberit Silent Pro

GF Silenta Premium
KE KELIT PhonEx AS
Marley Silent
Ostendorf Skolan db
Pipelife Master 3
Poloplast Polokal NG
Poloplast Polokal 3S
Poloplast Polokal XS
Rehau Raupiano Plus
Valsir Silere

Valsir Triplus

Wavin AS

Wavin SiTech

Wavin SiTech +
Uponor S&W Decibel
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8.3
8.3.1

8.3.1.1

8.3.1.2

8.3.1.3

Leichtbauwande

Spezifische Besonderheiten bei Leichtbauwéanden (te 2 100 mm)

Leichtbauwdande — Wandaufbau

Die Wand muss mindestens 100 mm dick sein und aus Holz- oder Stahlistandern bestehen, die
auf beiden Seiten mit mindestens 2 Lagen von 12,5 mm starken Gipskartonplatten bekleidet ist.

Bei Holzstanderwdnden muss von jedem Holzstander ein Mindestabstand von 100 mm zur
Abdichtung eingehalten und der Hohlraum zwischen Stander und Abdichtung verschlossen
werden. Der Hohlraum zwischen Stander und Abdichtung muss mit mindestens 100 mm
Dammstoff der Klasse A1 oder A2 (gemalR EN 13501-1) ausgefullt werden. Bei
Stahlstanderwanden muss der Zwischenraum der Beplankung insbesondere in Abdichtungsnahe
nicht vollstandig mit Dammstoff ausgefullt werden. Die Wandkonstruktion ist in jedem Fall nach
den Anforderungen gemaf EN 1366-3:2009 zu errichten, oder die Konstruktion selbst muss nach
EN 13501-2 klassifiziert sein.

Die Wand besteht aus Holz- oder Stahlstandern, die auf beiden Seiten mit mindestens 2 Lagen
von 12,5 mm dicken Platten bekleidet sind. Eine héhere Anzahl von Plattenlagen ist zulassig,
wenn die Gesamtdicke der Plattenlagen gleich oder grofier der gepriften Ausflihrung ist. Eine
héhere Gesamtdicke der Plattenlagen ist zuldssig, wenn die Anzahl der Plattenlagen gleich oder
grofer als die geprifte Ausfuhrung ist

Die Platten missen EN 520 Typ F oder der Spezifikation des gepriften und zugelassenen
Leichtbauwandsystems gemal EN 13501-2 entsprechen.

Eine Umrahmung der Wandoéffnung ist nicht erforderlich.

Ringspalt

Ringspalte um Rohre in Leichtbauwanden sind entweder mit

Mortel auf Gipsbasis oder

Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR zu verflllen

Die Fugenverfiillung ist auf beiden Seiten der Leichtbauwand einzubringen
Mindesteinbautiefe (ta2 = 25 mm)

Spaltbreite: 0 — 15 mm

Keine Hinterflllung erforderlich

Manschettenbefestigung

Die Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL (A1) muss mit Haken (F) an der Wand
befestigt werden. Die erforderliche Hakenanzahl und die Hakenart sind in 8.2.3, Tab. 2
angegeben.

Die Hakenbefestigung in Leichtbauwanden ist in 8.2.4, Tab. 3 beschrieben.
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Ringspaltverschluss
(Zeichnungen zeigen isolierte und nicht isolierte Rohre)

te

Durchflhrung eines Kunststoffrohrs in einer E I
Leichtbauwandkonstruktion, (o A ¢ I
mit oder ohne schallentkoppelnde Isolierung (C+), ! L/ | —l
Fugenverschluss mit Gips oder Acryl-Dichtmasse CFS-S / I 4
ACR. & W ¢
Keine Hinterfullung erforderlich HE~H J

9 qu Aoy

8.3.2  Durchfiihrung haustechnischer Leitungen in Leichtbauwdnden mit 100 mm Wanddicke

Alle Testergebnisse aus der Prufung in Leichtbauwanden (te = 100 mm) sind auch auf
Massivwande (te = 100 mm) anwendbar.

8.3.2.1 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12666-1 und EN 12201-2, ABS-Rohre nach EN 1455-1
sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Leichtbauwand (ts 2 100 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

A
E 51
£

0457 4042 110/4.2
4

3.5 A
90/3.5

3
40/3 63/3
2.5

2 T T T T T
30 50 70 90 110 130

dg (mm)
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8.3.2.2

ABS-Rohre nach EN 1455 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1,
Einbau in Leichtbauwand (t: 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U

RohrgroRenbereich:

A
E 4.5 32/4.2 110/4.2
- ®
o 4
3.5 1
3 | 90/3.5
2.5
2
1.5 - 32/11.9
1 T T T T T T T T T T —
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
dc (mm)
8.3.2.3 ABS-Rohre nach EN 1455 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1,

Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 60 — U/U

RohrgroRenbereich:

tc (mm)

- | 3266

110/6.6

110/4.2
90/3.5

70 80

120
dc (mm)

90 100 110
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8.3.2.4 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Leichtbauwand (te 2
100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

A

3
E 91 3246 5046
L 45-

50/3.1

125/3.1

151 321.8

—

20 40 60 80 100 120 140
dc (mm)

8.3.2.5 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Leichtbauwand (te 2
100 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

A

€
E 97 3246 50046
£ 45-

50/3.1 110/3.1  125/3.1

110/2.7

154 32/1.8

20 40 60 80 100 120 140
dc (mm)
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8.3.2.6 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Leichtbauwand (te 2

100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/C

RohrgroRenbereich:

~ k32190 110/10
E 101

o 91

-t

110/3.1

[
1 32/1 8 T T T T T

3 _
Nﬁm
2 _

[
i

20 40 60 80 100 120

140
dc (mm)

8.3.2.7 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Leichtbauwand (te 2

100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/C

RohrgroRenbereich:

b 3210 110/10

T 104
£ 10
-I—'O 9 1

8 _

7 _

6 _

5 _

4

110/3.1
3 _
125/3.1
2 « 110/2.7
1 32/1.8 o
20 40 60 80 100 120 140
dC (mm)
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8.3.2.8 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und DIN
8061/62, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/U

RohrgroRenbereich:

A
E 131 32123 110/12.3
(@)

11

110/3.7
125/3.7

50/1.8 .

1 T T T T T T
20 40 60 80 100 120 140

dc (mm)

—
i

8.3.2.9 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 —
u/u

RohrgroRenbereich:

A

tc (mm)

6 - 32/5.3 110/5.3

2 - . 110/2.7
32/1.8 75/1.9
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120

dc (mm)

[
T

Hersteller/Rohrausfihrungen: siehe 8.2.15
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8.3.2.10 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

A
3

2.8 - 32/2.7 11012.7
2.6 -
2.4
2.2

2
1.8 4
1.6 1
1.4 1
1.2 4

1 T T T T T T T T T T
20 30 40 50 60 70 80 20 100 110 120

dC (mm)

to (mm)

32118 75/1.9

—
-

8.3.2.11 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm),
Rohrgruppe 1, EI 120 - U/C

RohrgroRenbereich:

A
= 124
E 32/10 110/10
O 10 - * ®
8_
6_
4 -
5] | 1102.7
32/1.8 75/1.9
0 T T T T T T T T T T »
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
dC(mm)
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8.3.2.12 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

56/6 110/6

tc (mm)
~

3 1 56/3.2 75/3.6

—

40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 1210
dC (mm)

8.3.2.13 PVC-Rohre, nicht genormt (Friatec Friaphon), Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm),
Rohrgruppe 1, EI 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

A

5.5 52/5.3 110/5.3

t (mm)

51 90/5.1

78/4.9
4.5

4 -

3.5

3 4

<
o5 52/2.8

2 T T T T T T T T —
40 50 60 70 80 Q0 100 110 120
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8.3.2.14 Rohrpostsystem, PVC-Rohr nach DIN 6660, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm),

Rohrgruppe 1, El 90 - U/U

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:

e PVC-Rohr nach DIN 6660
Rohrdurchmesser (dc = 110 mm)
Rohrwanddicke (tc = 2,3 mm)
Rohrneigung: (45° < Rohrneigung < 90°)

unten

Maximal zulassige KabelgroRe:
e NYM-J 3x2,5 mm?
e JY(St)Y6x2x0,6 mm?
e 2x2,5mm?

Kabel in direktem Kontakt zum Rohr, Einzelkabel oder Kabelbiindel geprift
te

Kombidurchfiihrung zulassig: Rohrdurchfliihrung gemeinsam mit maximal drei Kabeln, siehe
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8.3.2.15 PE-X-Rohr nach EN 15875 (Rehau Rautitan flex), Einbau in Leichtbauwand (te 2 100
mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/C

Einbausituation fiir EI 120 — U/C:

e PE-X nach EN 15875 (Rehau Rautitan flex)
Rohrdurchmesser (16 mm < dc < 32 mm)
Rohrwanddicke (2,2 mm < tc < 4,4 mm)
Rohrneigung: 90°

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:
o Materialart: siehe 8.2.12
e Isolierdicke De: (9 mm < tp < 25 mm)
o Isolierlange: (Lo = 250 mm) auf Rohren beidseitig zur Wand
[ ]

Einbausituation LS und CS
te

8.3.2.16 PP-R-Rohr nach EN 15874 (Aquatherm fusiolen = aquatherm green pipe S), Einbau in
Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/C

Einbausituation fiir El 120 — U/C:

PP-R nach EN 15874 (Aquatherm fusiolen = aquatherm green pipe S),
Rohrdurchmesser (16 mm < dc < 32 mm)

Rohrwanddicke (2,2 mm < tc < 4,4 mm)

Rohrneigung: 90°

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:

Werkstoffart: siehe 8.2.12

Isolierdicke De: (9 mm < tp <25 mm)

Isolierlange: (Lp =2 25 mm) auf Rohren beidseitig zur Wand
Einbausituation LS und CS

te
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8.3.2.17 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120

— U/U, Rohrverbindung

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:

Rohrverbindung mit Ganz-, Halb- oder Vorwandeinbau
Rohrausflihrungen: siehe 8.2.15
RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.9
Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

Ringspalt: 5 —40 mm

o Verflllungstiefe tas Hilti CFS-FIL: (tas = 25 mm)

Hinterfullung:

¢ In Trockenbauwanden keine Hinterflllung erforderlich
¢ In Massivwanden Hinterfillung mit Mineralwolle, sieche Anhang 2, Abschnitt 7.2

Erforderliche Hakenanzahl zur Abschottung von Rohrleitungsdurchflihrungen in Leichtbau-

/Massivwanden

(te 2 100 mm) mit CFS-C EL bei linearer Rohrverbindung. (kein Rohrbogen). Bei Rohrisolierdicken
zwischen 0 und 4 mm die fir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden. Bei Rohrisolierdicken von 4

glfnm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

Rohrdurchmesser Isolierdicke tp (mm) schalld@mmendes Rohr

(NennauRendurchmesser) (eintretendes/austretendes Rohr)

dc

(mm) 0 4 9
32 2/2 2/2 2/2
50 2/2 2/2 2/3
75 3/3 3/3 3/3
90 3/3 3/3 3/3
110 3/4 3/4 3/4
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8.3.2.18 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 —

U/U, Rohrbégen 87°

Einbausituation fiir El 90 — U/U:

Fugenweite und -verschluss:

Ringspalt: 0 — 15 mm

Ringspalt: 0 — 15 mm

oder:

Ringspalt: 0 — 40 mm

te

dol 4 p

Erforderliche Hakenanzahl:

Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips

[ ]
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (ta2 = 25 mm)
e Keine Hinterflllung erforderlich

Anwendung in Massivwanden (te 2 100 mm):
o Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

o Verflllungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
e Keine Hinterflllung erforderlich

Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2

Rohrbogen 87° mit Ganz-, Halb- oder Vorwandeinbau, ummantelt mit CFS-C EL
Rohrausflihrungen: siehe 8.2.15

RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.9
Das Rohr kann auf einer Seite mit Nullabstand zur durchdrungenen Wand verlaufen (s3 =2 0 mm)

e Verfullungstiefe bei Zementmartel M10: Gber die gesamte Wanddicke

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung to (mm)
é Nennaufiendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: horizontal verlaufend / Seite mit Rohrbogen: vertikal verlaufend)
c

(mm) 0 4 9
32 2/2 2/2 2/2
50 2/2 2/2 2/3
75 3/3 3/3 3/3
90 3/3 3/3 3/3
110 3/4 3/4 3/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
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8.3.2.19 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 60 —
U/U, Rohrverbindung

Einbausituation fiir El 60 — U/U:
¢ Rohrverbindung mit Ganz-, Halb- oder Vorwandeinbau, ummantelt mit CFS-C EL
e Rohrausfiihrungen: siehe 8.2.15
e RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.9

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbauwéanden (te = 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (taz = 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich

Anwendung in Massivwanden (te = 100 mm):
o Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
¢ Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verflllungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
e Keine Hinterflllung erforderlich

oder:

Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2

¢ Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe bei Zementmaortel M10: Gber die gesamte Wanddicke

te

~1

C cfc
!
dc
A
Erforderliche Hakenanzahl:
Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschalldammung tp (mm)
(NennaufRendurchmesser) (ein-/austretendes Rohr)
dc
(mm) 0 4 9
32 2/2 2/2 2/2
50 2/2 2/2 2/3
75 3/3 3/3 3/3
90 3/3 3/3 3/3
110 3/4 3/4 3/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
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8.3.2.20 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 60 —
U/U, Rohrbogen 2 x 45°

Einbausituation fiir El 60 — U/U:

Rohrbogen 2 x 45° mit Ganz-, Halb- oder Vorwandeinbau, ummantelt mit CFS-C EL
Rohrausflihrungen: siehe 8.3.15

RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.9

Rohrverlauf auf einer Wandseite parallel zur Wand mit Nullabstand (sz 2 0 mm)

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
¢ Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (ta2 = 25 mm)
e Keine Hinterflllung erforderlich

Anwendung in Massivwanden (te = 100 mm):
o Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verflllungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
e Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2
Ringspalt: 0 — 40 mm
e Verfullungstiefe bei Zementmaortel M10: Uber die gesamte Wanddicke
te

. |
% 4 b =

0 5

Erforderliche Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung tp (mm)
(NennauBendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen — horizontal verlaufend/Seite mit Rohrbogen — vertikal verlaufend)
dc
(mm) 0 4 9
32 2/2 2/2 2/2
50 2/2 2/2 2/3
75 3/3 3/3 3/3
90 3/3 3/3 3/3
110 3/4 3/4 3/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die flir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
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8.3.2.21 Rohre in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U, Schragrohre 45°

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:
e Rohrneigung (45° < Rohrneigung < 90°)
¢ Rohrausfiihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
¢ RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc = 110 mm)

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (taz = 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich

Anwendung in Massivwanden (te = 100 mm):
o Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
¢ Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verflllungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
e Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2
¢ Ringspalt: 0 — 40 mm
¢ Verflllungstiefe bei Zementmortel M10: Gber die gesamte Wanddicke

Erforderliche Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung tp (mm)
(NennauBendurchmesser) (identisch auf beiden Seiten der Leichtbau-/Massivwand)

dc

(mm) 0 4 9
32 3 3 3
50 3 3 3
75 3 4 4
90 4 4 5
110 5 5 5

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
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8.3.2.22 CFS-C EL mit Nullabstand zu Rohren mit Mineralwollisolierung

8.3.2.22.1 Rohre in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90, Rohrmanschette mit

Nullabstand zur Mineralwollisolierung auf Metallrohren

Einbausituation fiir El 90 — U/U:

¢ Rohrmanschette CFS-C EL auf Kunststoffrohr in direktem Kontakt zur warmedammenden

Mineralwollisolierung (s1 = 0 mm) auf Metallrohren.

¢ Rohrausfiihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
¢ RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennauf3endurchmesser von (dc =2 110 mm).

Mineralwollbasierte Warmeisolierung:
o Verwendete Isolierungsarten: siehe 8.2.10.1
Rohrdurchmesser (dv < 42 mm):
e Isolierdicke (to = 19 mm) innerhalb der Leichtbauwand (te = Lp)
o Isolierlange: (Lo = 20 mm) auf Metallrohren zu beiden Seiten der Wand
e Isolierlange Lp 2 1000 mm zu beiden Seiten der Wand
¢ Einbausituation LS
Rohrdurchmesser (42 mm < dy < 89 mm):
o Isolierdicke (to = 19 mm) innerhalb der Leichtbauwand (te = Lp)
o Isolierlange: (Lo = 30 mm) auf Metallrohren zu beiden Seiten der Wand
e Isolierlange Lp 2 1000 mm zu beiden Seiten der Wand
e Einbausituation LS

Mit oben genannten Mineralwollfabrikaten isolierte Metallrohre:
¢ Rohrdurchmesser (du < 89 mm), Rohrendkonfiguration C/U
¢ Rohrwanddicke (1,2 mm <ty < 14,2 mm)
o Zugelassene Werkstoffarten: siehe 8.2.11.

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (ta2 =2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

Anwendung in Massivwanden (te 2 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verflllungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
e Verfillungstiefe bei Zementmartel M10: Gber die gesamte Wanddicke
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te

8.3.2.22.2 Rohre in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90, Rohrmanschette mit
Nullabstand zur Mineralwollisolierung auf Metallrohren

Einbausituation fir El 90 — U/U:
e Rohrmanschette CFS-C EL auf Kunststoffrohr in direktem Kontakt zur warmedammenden
Mineralwollisolierung (s1 = 0 mm) auf Metallrohren.
¢ Rohrausflihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
o Rohrgrélienbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.3, 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10;
8.3.2.12
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennauf3endurchmesser von (dc =2 110 mm).

Mineralwollbasierte Warmeisolierung:
o Verwendete Isolierungsarten: siehe 8.2.10.1
Rohrdurchmesser (dw < 42 mm):
e Isolierdicke (to 2 19 mm) innerhalb der Leichtbauwand (te = Lp)
o Isolierdicke: (tp 2 20 mm) auf Metallrohren zu beiden Seiten der Wand
o Isolierlange Lp = 1000 mm zu beiden Seiten der Wand
¢ Einbausituation LS
Rohrdurchmesser (42 mm < duw < 114,3 mm):
Isolierdicke (tp 2 30 mm) innerhalb der Leichtbauwand (te = Lp)
Isolierdicke: (to 2 30 mm) auf Metallrohren zu beiden Seiten der Wand
Isolierlange Lp = 1000 mm zu beiden Seiten der Wand
Einbausituation LS

Mit oben genannten Mineralwollfabrikaten isolierte Metallrohre:
o Rohrdurchmesser (duw < 114,3 mm), Rohrendkonfiguration C/U
¢ Rohrwanddicke (1,2 mm <ty < 14,2 mm)
e Zugelassene Werkstoffarten: siehe 8.2.11, ausgenommen Kupfer

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
¢ Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (ta2 2 5 mm)
¢ Keine Hinterflllung erforderlich
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Anwendung in Massivwanden (te =2 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 15 mm
Verflllungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verflllungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Hinterflllung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verflllungstiefe bei Zementmartel M10: Gber die gesamte Wanddicke
te

m
o

8.3.2.22.3 Rohre in Leichtbauwand (t: 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90, Rohrmanschette mit
Nullabstand zur Mineralwollisolierung auf Aluminium-Verbundrohren

Einbausituation fiir EI 90 — U/U (siehe 8.2.10.2):
¢ Rohrmanschette CFS-C EL auf Kunststoffrohr in direktem Kontakt mit der zur Warmedammung
auf Aluminium-Verbundrohren eingesetzten Mineralwollisolierung (s1 = 0 mm).
¢ Rohrausflihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
e RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.3, 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10;
8.3.2.12
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennauf3endurchmesser von (dc > 110 mm).

Mineralwollbasierte Warmeisolierung:
Verwendete Isolierungsarten: siehe 8.2.10.2
Isolierdicke (to 2 20 mm und < 60 mm)
Isolierlange Lp = 1000 mm

Einbausituation LS

Mit oben genannten Mineralwollfabrikaten isolierte Aluminium-Verbundrohre:
e siehe Tabelle unten
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Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (taz = 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich

Anwendung in Massivwanden (te = 100 mm):
o Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 15 mm
Verflllungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
oder:
Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2
¢ Ringspalt: 0 — 40 mm

te

m
)

Verfullungstiefe bei Zementmaortel M10: Uber die gesamte Wanddicke

Aluminium-Verbundrohre EI 90 U/C

Rohrisolierung

Rohr-J Wanddicke

(mm) (mm) Typ
(mm)

Dicke Konfiguration

Geberit Mepla — Werkstoff: PE-Xb/AI/PE-Xb

16 - 63 2,25-45 Mineralwolle 20 -60

Kekelit Kelox — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16 - 63 2,0-6,0 Mineralwolle 20 -60

Rehau Rautitan Flex — Werkstoff: PE-Xa — Norm: EN 151875

16 - 63 2,2-8,6 Mineralwolle 20-60
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TECEflex Verbundrohr — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE

16 - 63 2,75-6,0 Mineralwolle 20 -60 LS

Uponor Unipipe MLC — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16 - 63 2,0-6,0 Mineralwolle 20-60 LS

Uponor Unipipe Plus — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16 - 32 2,0-3,0 Mineralwolle 20 -60 LS

Viega Raxofix — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE-Xc

16 - 63 2,2-45 Mineralwolle 20-60 LS

Wavin Tigris — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE

16 - 63 2,0-6,0 Mineralwolle 20 -60 LS

8.3.2.23 CFS-C EL mit Nullabstand zu brennbaren isolierten und mit CFS-B
Brandschutzbandage umwickelten Rohren

8.3.2.23.1 Rohre in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90, Nullabstand zwischen
Brandschutzmanschette
CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als Umwicklung um eine
Elastomerschaum-Warmedammung auf Metallrohren

Einbausituation fiir El 90 — U/U (siehe 8.2.10.3):

¢ Nullabstand zwischen Brandschutzmanschette CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als
Umwicklung um eine Elastomerschaum-Warmedammung auf Metallrohren (s1 = 0 mm)

e Rohrausfiihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.3, 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10;
8.3.2.12

e RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.3, 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10;
8.3.2.12

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc = 110 mm)

e Die Brandschutzbandage und die Elastomerisolierung De mussen unten mit einer zusatzlichen
Schutzisolierung Dp umwickelt werden

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:
o Werkstoffart: siehe 8.2.12
e |solierdicke De: (9 mm < tp < 35 mm)
e Einbausituation CS

Zusatzliche Schutzisolierung De:
o Werkstoffart: siehe 8.2.12, immer aus gleichem Material wie De
o Isolierdicke Dg: (to = 19 mm)
o Isolierlange: (Lo = 250 mm) auf Rohren beidseitig zur Wand
o Einbausituation LI

Metallrohre:
¢ Rohrdurchmesser (15 mm < 42 mm), Rohrendkonfiguration C/U
e Rohrwanddicke (1 mm <ty < 14,2 mm)
e Zugelassene Werkstoffarten fur Metallrohre: siehe 8.2.11.
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Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss bei Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips

Ringspalt: 0 — 15 mm

Verfullungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (ta2 =2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

Fugenverschluss bei Anwendung in Massivwanden (te =2 100 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verflllungstiefe bei Zementmartel M10: Gber die gesamte Wanddicke
oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 =2 25 mm)
Hinterflllung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

E S

8.3.2.23.2 Rohre in Leichtbauwand (t: 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90, Nullabstand zwischen
Brandschutzmanschette
CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als Umwicklung um eine
Elastomerschaum-Warmedammung auf Metallrohren

Einbausituation fiir El 90 — U/U (siehe 8.2.10.3):

¢ Nullabstand zwischen Brandschutzmanschette CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als
Umwicklung um eine Elastomerschaum-Warmedammung auf Stahlrohren (s1 = 0 mm)

e Rohrausfihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12

e RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc = 110 mm)

e Die Brandschutzbandage und die Elastomerisolierung De mussen unten mit einer zusatzlichen
Schutzisolierung Dr umwickelt werden
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Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:
o Werkstoffart: siehe 8.2.12
Isolierdicke De: (9 mm < tp < 40,5 mm)
Isolierlange: (Lp = 250 mm) auf Rohren beidseitig zur Wand
Einbausituation CS

Zusatzliche Schutzisolierung Dp:
o Werkstoffart: siehe 8.2.12, immer aus gleichem Material wie De
e Isolierdicke Dp: (to 2 19 mm)
o Isolierlange: (Lo = 250 mm) auf Rohren beidseitig zur Wand
e Einbausituation LI

Metalirohre:
e Rohrdurchmesser (15 mm < duw < 76 mm), Rohrendkonfiguration C/U
¢ Rohrwanddicke (1,0 mm <ty < 14,2 mm)
o Zugelassene Werkstoffarten fiir Metallrohre: siehe 8.2.12, ausgenommen Kupfer

Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss bei Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
e Ringspalt: 0 — 15 mm
e Verfullungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (ta2 =2 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich

Fugenverschluss bei Anwendung in Massivwanden (te =2 100 mm):

Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm

Verflllungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)

Keine Hinterflllung erforderlich
oder:

Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2

¢ Ringspalt: 0 —40 mm

Verfullungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Wanddicke
oder:

Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 40 mm

Verfullungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 =2 25 mm)

Hinterfillung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
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8.3.2.23.3 Rohre in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 60/90, Nullabstand zwischen
Brandschutzmanschette

CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als Umwicklung um eine
Elastomerschaum-Warmedammung auf Aluminium-Verbundrohren und PP-R-Rohren

Einbausituation fiir EI 90 — U/U (siehe 3.1.11):
¢ Nullabstand zwischen Brandschutzmanschette CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als
Umwicklung um eine Elastomerschaum-Warmedammung auf Aluminium-Verbundrohren (s12 0

mm)

e Rohrausflihrungen: siehe 3.2.2.1; 3.2.2.2; 3.2.2.3, 3.2.2.4; 3.2.2.5; 3.2.2.8; 3.2.2.9; 3.2.2.10;
3.2.212

e RohrgréRenbereich: siehe 3.2.2.1; 3.2.2.2; 3.2.2.3, 3.2.2.4; 3.2.2.5; 3.2.2.8; 3.2.2.9; 3.2.2.10;
3.2.2.12

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennaufiendurchmesser von (dc = 110 mm)

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:
o Werkstoffart: siehe 8.2.12
e Einbausituation CS

Rohre mit Nullabstand zu CFS-C EL:
e siehe Tabelle unten

Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss bei Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (ta2 = 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich

Fugenverschluss bei Anwendung in Massivwanden (te 2 100 mm):
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2
¢ Ringspalt: 0 — 40 mm
e Verfullungstiefe bei Zementmartel M10: Gber die gesamte Wanddicke
oder:
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Ringspalt: 0 — 40 mm

te

Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Verflllungstiefe taz Hilti CFS-S ACR (taz =2 25 mm)
Hinterfillung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

Aluminium-Verbundrohre El 60 U/C

Rohr-@ Wanddicke

Rohrisolierung

(mm) (mm)

Typ

Dicke

(mm)

Konfiguration

()

Frankische Rohrwerke — Alpex F50 Profi — Werkstoff: PE-X/AI/PE-X

16 - 40 2,0-3,5 Elastomer 8,0-36,5 CS
Geberit Mepla — Werkstoff: PE-Xb/AI/PE-Xb
16 - 40 20-35 Elastomer 8,0-36,5 CS
Viega — SANIFIX Fosta-Rohr — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE-Xc
16 - 40 2,2-3,5 Elastomer 8,0-36,5 CS
Aluminium-Verbundrohre und PP-R-Rohre El 90 U/C
Rohrisolierung
Rohr-@ Wanddicke
Dicke Konfiguration
(mm) (mm) Typ
(mm) ()
Aquatherm green — Werkstoff: PP-R — Norm: EN 15874, DIN 8077/78
20-110 1,9-10,0 Elastomer 8,0-40,5 CS
Frankische Rohrwerke — Alpex F50 Profi — Werkstoff: PE-X/AI/PE-X
16 2,0 Elastomer 8,0-32 CS
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16 - 32

2,0-3,0

Elastomer

8,0-9,0

CS

16-75

2,0-50

Elastomer

32,0-40,5

CS
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Geberit Mepla — Werkstoff: PE-Xb/Al/PE-Xb

16 - 32 2,25-3,5 Elastomer 8,0-9,0 CS

16-75 2,25-4,75 Elastomer 32,0-40,5 CS
Georg Fischer — Sanipex — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE-Xb

16 - 63 2,25-45 Elastomer 9,0-39 CS
Kekelit Kelox — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16-75 20-7,0 Elastomer 8,0-40,5 CS

Kekelit Ketrix — Werkstoff: Cryolen® Polyolefinblend

(POB) — Norm: EN 15847

20-75 1,9-6,8 Elastomer 8,0-40,5 CS
Polo-Polymutan — Werkstoff: PP-R 80 — Norm: DIN 8077/78

20-75 1,9/6,8-12,5 Elastomer 8,0-40,5 CS
Polo-Polymutan ML5 — Werkstoff: PP-R

20-75 2,8-10,8 Elastomer 8,0-40,5 CS
Prineto Stabil Rohr — Werkstoff: PE-Xb/AI/PE-HD

17 -42 2,8-46 Elastomer 8,0-36,5 CS

17 - 63 28-6,0 Elastomer 32,0-39,0 CS
Rehau Rautitan Flex — Werkstoff: PE-Xa — Norm: EN 151875

16 - 63 2,2-8,6 Elastomer 8,0 -39 CS
Rehau Rautitan Stabil — Werkstoff: PE-Xa

40 6,0 Elastomer 9,0-38,5 CS

TECEflex Verbundrohr — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE

16 - 63 2,2-6,0 Elastomer 9,0-39 CS
Uponor Unipipe Plus — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16 - 32 2,0-3,0 Elastomer 8,0-35,0 CS
Viega — SANIFIX Fosta-Rohr — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE-Xc

16 - 32 22-3,2 Elastomer 8,0-9,0 CS

16 - 63 22-45 Elastomer 32,0-39 CS
Viega Raxofix — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE-Xc

16 - 32 2,2-3,2 Elastomer 8,0-33,0 CS
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8.3.2.23.4 Rohre in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90, Nullabstand zwischen
Brandschutzmanschette
CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als Umwicklung um eine PE-
Schaumisolierung oder PE-Schutzrohre auf Aluminium-Verbundrohren

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:
¢ Nullabstand zwischen Brandschutzmanschette CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als
Umwicklung um eine PE-Schaumisolierung oder PE-Schutzrohre auf Aluminium-Verbundrohren

(s1 >0 mm)

e Rohrausflihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.3, 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10;
8.3.2.12

e RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.3, 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10;
8.3.2.12

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennauf3endurchmesser von (dc =2 110 mm).

Rohre mit Nullabstand zu CFS-C EL:
o siehe Tabelle der zulassigen Aluminium-Verbundrohre weiter unten

PE-Schaumisolierung an Aluminium-Verbundrohren:
o Wie herstellerseitig vormontiert oder
e Siehe bewertete Typen unter 7.1.14

Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss bei Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfullungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (ta2 =2 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich

Fugenverschluss bei Anwendung in Massivwanden (te =2 100 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
¢ Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
e Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2
¢ Ringspalt: 0 —40 mm
Verfullungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Wanddicke
oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 =2 25 mm)
Hinterflllung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
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te

PE-Schaumisolierung oder PE-Schutzrohr auf Aluminium-Verbundrohren EI 90 U/C

Rohrisolierung

Rohr-& Wanddicke
Dicke Konfiguration
(mm) (mm) Typ
(mm) (mm)
Geberit Mepla — Werkstoff: PE-Xb/AI/PE-Xb
16 - 26 2,2-3,0 PE-Schaum 6,0-13,0 CS
Kekelit Kelox — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT
14 - 32 2,0-3,0 PE-Schaum 4,0-9,0 CS
16 - 20 2,0-2,25 PE-HD-Rohr LS 2 250
16 - 20 2,0-2,25 PE-Schaum + 4,0 CS
PE-HD-Rohr
Uponor Unipipe MLC — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT
16 - 20 2,0-2,25 PE-HD-Rohr LS = 250
Uponor Unipipe Plus — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT
16 - 25 20-25 PE-Schaum 4,0-10,0 CS
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8.3.2.24 Rohre in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U,
Brandschutzmanschette CFS-C EL auf Kunststoffrohren in Plattenschotts aus
beschichteten Brandschutzplatten CFS-CT B 1S

Einbausituation fiir EI 90 — U/U (siehe 8.2.14):
o Kunstoffrohr-Durchflihrungen in Wandschotts aus Mineralwollplatten kénnen mit
CFS-C EL abgedichtet werden
¢ Rohrausflihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
¢ RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc = 110 mm)

Abstand zwischen den plattendurchdringenden Rohren: (s1 = 80 mm)
Rohrgruppierung nur in linearer Anordnung zulassig

Die Anzahl der durchdringenden Rohre in linearer Anordnung ist unbegrenzt.
Rohreinbau mit Nullabstand zum Bauteil zuldssig (s3 = 0 mm)

Verfullung der umlaufenden Plattenfuge zum Bauteil mit CFS-S ACR
Fugenverschluss um die Rohre zur Platte mit CFS-S ACR

Zulassige Platten siehe 8.2.14 und Anhang 2, Abschnitt 7.2

8.3.2.25 Rohre in Leichtbauwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U, Einbau von CFS-C EL
Manschette an Manschette (Nullabstand)

Einbausituation fiir EI 90 — U/U (siehe 8.2.9):
e Nullabstand zwischen zwei Brandschutzmanschetten CFS-C EL zur Abschottung von zwei
Kunststoffrohren (s1 = 0 mm)
e Rohrausfihrungen: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
e RohrgréRenbereich: siehe 8.3.2.1; 8.3.2.2; 8.3.2.4; 8.3.2.5; 8.3.2.8; 8.3.2.9; 8.3.2.10; 8.3.2.12
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc = 110 mm)
e Rohrgruppierung nur in linearer Anordnung
e Anzahl linear angeordnete Rohre: unbegrenzt
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8.3.2.26 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Leichtbau- und Massivwénde (te 2
100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/U, Rohrverbindung

Einbausituation fir El 120 — U/U:
¢ Rohrverbindung mit Ganz-, Halb- oder Vorwandeinbau, ummantelt mit CFS-C EL
¢ Rohrausfiihrungen: PP-Rohre nach EN 1451-1
e Rohrgréfien:

RohrgroBenbereich:

A
192
4011.9 75119

£

197
1.88 -
1.86
1.84
1.82 1

1.8 - ¢
40/1.8

1 . 78 T T T T T
30 40 50 60 70 80

dg (mm)

Y

¢ Rohrseitige Schallentkopplung: siehe 8.2.6

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (taz = 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich

Anwendung in Massivwanden (te = 100 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
¢ Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verflllungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
e Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Wanddicke
oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Hinterfillung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
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Az, Aq

o0

Iy

As

Erforderliche Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser
(NennauRendurchmesser)

Isolierdicke Rohrschallddmmung to (mm)

(ein-/austretendes Rohr)

dc
(mm) 0 4 9
40 2/2 2/2 2/2
41 -75 3/3 3/3 3/3

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

8.3.2.27 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, DIN 8061/62,
EN ISO 15493, Einbau in Leichtbau- und Massivwande (te 2 100 mm) Rohrgruppe 1, El
120 - U/U, Rohrbogen 87°

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:

¢ Rohrbogen 87°, Bogen teilweise oder ganz in der Wand, ummantelt mit CFS-C EL
e Rohrgrélien:

tc (mm)

RohrgroBenbereich:

A
3.5 1

3.3 1
3.1 1
2.9
2.7
2.5
2.3
2.1
1.9 4
1.7
1.5

32/3.2

110/3.2

«
32/1.9

—

20

30 40

50

60

70

80

20

100

110

120
dc (mm)

¢ Rohrverlauf auf einer Wandseite parallel zur Wand mit Nullabstand (s3 = 0 mm)
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Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbau- und Massivwanden (te = 100 mm):

Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

Ringspalt: 5 —40 mm

Verflllungstiefe taz Hilti CFS-FIL (ta2 = 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

te
A3 A3
F
Aq
160
A3 .,on é; :2‘ 53 > 0
<
Erforderliche Hakenanzahl:
Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung to (mm)
(NennauRendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: horizontal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: vertikal verlaufend)
dc
(mm) 0 4 9
32-109 3/3 3/3 3/3
110 4/4 4/4 4/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
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8.3.2.28 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Leichtbau- und Massivwéande (te 2
100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U, Rohrbogen 87°

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:
¢ Rohrbdgen 87°, Bogen teilweise oder ganz in der Wand, ummantelt mit CFS-C EL
¢ Rohrgréfien: siehe unten

RohrgroBenbereich:

40/2.7 110/2.7

tc (mm)

2.3 1
2.1 90/2.2

1.9 -

< 75/1.9
1.7 1 40/1.8

1 -5 T T T T T T T T T T -
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120

dg (mm)

e Rohrverlauf auf einer Wandseite parallel zur Wand mit Nullabstand (s3 = 0 mm)

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Leichtbauwanden (te = 100 mm):
¢ Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR oder Gips
e Ringspalt: 0 — 15 mm
o Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR oder Gips: (taz = 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich

Anwendung in Massivwanden (te = 100 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Hinterfillung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
e Verfullungstiefe bei Zementmartel M10: Gber die gesamte Wanddicke
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Erforderliche Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung tpo (mm)
(NennaugendurChmesser) (Seite ohne Rohrbogen: horizontal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: vertikal verlaufend)
dc
(mm) 0 4 9
40-74 3/3 3/3 3/3
75-109 3/3 3/3 3/3
110 3/4 (bogenseitig) 3/4 (bogenseitig) 3/4 (bogenseitig)

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
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8.4 Massivwande

8.4.1  Spezifische Besonderheiten bei Massivwéanden (te 2 100 mm)

8.4.1.1 Massivwande

Die Wand muss mindestens (te = 100 mm) dick sein und aus Beton, Porenbeton, Ziegelstein,
Kalksandstein oder Mauerwerk mit einer Mindestdichte von

(pe = 650 kg/m?) bestehen.

8.4.1.2 Ringspaltverschluss

Ringspaltverschluss um das durchdringende Element vorschriftsgemaf mit:

. Zementmdrtel nach EN 998-2, Mértelklasse M10, Uber die gesamte Wanddicke oder
o Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR (A), beidseitig mit einer Verflllungstiefe

von

(ta2 = 25 mm) zur Wandoberflache, hinterfillt mit Mineralwolle, oder
o Nur Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR (Az) mit einer Verfillungstiefe von (ta2

= 25 mm) zur Wandoberflache

Soll-Ringspaltbreite:

mindestens

. 0 — 40 mm (bei Fugenverschluss mit Mortel der Klasse M10 nach EN 998-2 (ber die

gesamte Wanddicke

o 0 — 40 mm (bei Fugenverschluss mit Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR und

Hinterflullung mit Mineralwolle)

o 0 — 15 mm (bei Fugenverschluss nur mit Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR)

te

Kunststoffrohr-Durchfiihrung in  Massivwand, P
Abschottung mittels Hilti Endlos- E—F¢ o0 A
Brandschutzmanschette CFS-C EL. % }7/ C tc
Fugenverschluss nur mit CFS-S ACR. Rohre mit F—r. o |
oder ohne schallentkoppelnde Isolierung ! ?7 de
zulassig. W 3

_4[%(::“"?_{ ta, Ao

- tE

Kunststoffrohr-Durchfiihrung in  Massivwand, Y
Abschottung mittels Hilti Endlos- E—F o=l A
Brandschutzmanschette CFS-C EL. . . }7/ C tc
Fugenverschluss mit CFS-S ACR und Rk o |
Hinterfullung mit Mineralwolle. S $ ?7 de
Rohre mit oder ohne schallentkoppelnde _{%Z’:"H};tAZ\AZ
Isolierung sind zulassig. B—/| o
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Kunststoffrohr-Durchfihrung in  Massivwand,
Abschottung mittels Hilti Endlos-
Brandschutzmanschette CFS-C EL.
Fugenverschluss mit Mortel der Klasse M10 nach
EN 998-2 Uber die gesamte Wanddicke.

Rohre
Isolierung sind zulassig.

mit oder ohne schallentkoppelnde

8.4.1

8.4.2

8.4.2

3

A

Manschettenbefestigung

Die Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL (A1) muss mit Haken (F) an der Wand
befestigt werden. Die erforderliche Hakenanzahl und Hakenart ist in 8.2.3, Tab. 2 angegeben.
Die Hakenbefestigung in Massivwanden ist in 8.2.4 und Tab. 3 beschrieben.

Bei Verschluss mit Zementmartel kdnnen die umgebogenen Befestigungshaken in den frischen
Mértel eingedrickt werden.

Durchfiihrung haustechnischer Leitungen in Massivwéanden (ts 2 100 mm)

PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12666-1 und EN 12201-2, ABS-Rohre nach EN 1455-1
sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Massivwand (te 2 100 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

tc (mm)

5
45
4
3.5
3
25
2

A

1 40/4.2 110/4.2

90/3.5

40/3 63/3

30 50 70 90 110 130
dc (mm)
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8.4.2.2 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivwand (te 2 100

mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

|
£
E 51 32146
e

4.5 -
4 -
3.5
3
2.5 1
2
1641 3211.8

50/4.6

50/3.1

125/3.1

110/2.7

[r—
T

1 .
20 40

100 120 140

dc (mm)

8.4.2.3 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivwand (te 2 100

mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/C

RohrgroRenbereich:

b 39110

110/10

110/3.1
125/3.1

32/1.8

110/2.7

[
i

20 40

60

80

100 120 140
dC (mm)
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8.4.2.4 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und
DIN 8061/62, Einbau in Massivwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/U

RohrgroRenbereich:

o
E 7
L 64 3253 110/5.3
5_
44 |11037__125/3.7
3_
?- s2i1s p—rp | | | 110/2.2 | | _
20 40 60 80 100 120 140

dc (mm)

8.4.2.5 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Massivwand (t: 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 -
u/u

RohrgroRenbereich:

_ A
£
E 7
L 64 3253 110/5.3
[

5 n

4 ]

3 n

o 110/2.7

32/1.8 75/1.9
1 T T T T T T »
20 40 60 80 100 120 140
dc (mm)

Hersteller/Rohrausfihrungen: siehe 8.2.15
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8.4.2.6

PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (te 2 100 mm),

Rohrgruppe 1,

El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

o
©351 3531 125/3.1
3 1
2.5 1 110/2.7
2
15/ 32/1.8
1 . ; ; ; ; ; -—
20 40 60 80 100 120 140
dc (mm)
8.4.2.7 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (te 2 100 mm),

Rohrgruppe 1,

El 120 - U/C

RohrgroRenbereich:

110/10
s 4

110/3.1

32/1.8

110/2.7

125/3.1

40

60

80

100

120

T —
140
dc (mm)
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8.4.2.8 Rohre in Massivwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U, Vorwandinstallation —
Rohr mit Nullabstand zur Wand

Alle in 8.4.2.1; 8.4.2.2; 8.4.2.4; 8.4.2.5; 8.4.2.6; 8.4.2.12 angegebenen Rohre durfen bei
Rohrdurchfihrungen in Massivwanden mit Wanddicke (te 2 100 mm) und Feuerwiderstandsklasse El
120 — U/U in Vorwandinstallationen eingesetzt werden.

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennauf3endurchmesser von (dc =2 110 mm).

In dieser Einbausituation wurden nur Rohre der Rohrgruppe 1 (siehe 8.2.2) geprift.
Die Rohre verlaufen vor Durchdringung einer Wand mit Nullabstand direkt vor der Wand (s3 = 0 mm).

Die Brandschutzmanschette CFS-C EL kann den Umfang des abgedichteten Rohrs nicht vollstandig
umhdllen.

Die untenstehenden Abbildungen zeigen die Vorwandinstallation in der Draufsicht.

Zur Anzahl der Haken siehe 8.2.4 und Tab. 3.
Zur Hakenbefestigung siehe 8.2.3.

Draufsicht
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8.4.2.9 Mehrfachdurchfiihrung von Rohren mit Elastomerschaum-Warmedammung in
Massivwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120, U/U + U/C

Einbausituation zur Durchfilhrung mehrerer Rohre mit Feuerwiderstandsklasse El 120:

e Durchfiihrung eines PE-Rohrs nach EN 1519-1, EN 12666-1, EN 12201-2 (U/U) mit Nullkontakt
(0 mm < s¢ <15 mm) mit

e ein oder zwei Rohren nach EN 15874 oder EN 15875 (Rohrmaterial PP-R oder PE-X) (U/C)

o Die Rohre nach EN 15874 oder EN 15875 sind mit einer Elastomerschaum-Warmedammung
isoliert

¢ Die Brandschutzmanschette CFS-C EL umhdillt zwei oder drei Rohre gemeinsam in einer
groferen Rohrmanschette.

PE-Rohr nach EN 1519-1, EN 12666-1, EN 12201-2 (U/U):
o Rohrauflendurchmesser: (40 mm < dc < 90 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 3,5 mm)
¢ Mit oder ohne schallentkoppelnde Isolierung (Art, Dicke und Einbausituation siehe 8.2.6)

PP-R- oder PE-X-Rohre nach EN 15874 und EN 15875 (U/C):
¢ Rohrauflendurchmesser: (dc = 40 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 5,5 mm)
¢ Rohrausfiihrungen: Aquatherm fusiolen (aquatherm green pipe S) und Rehau Rautitan flex

Elastomerschaum-Warmedammung:
o Werkstoffart siehe 8.2.12
o Isolierdicke (9 mm <tp <32 mm)
e Einbausituation: LS und CS
e Isolierlange mindestens (Lo = 250 mm) zu beiden Seiten der Wand

Manschettenbefestigung:
e Zur Anzahl der Haken siehe 8.2.4 und Tab. 3, zur Hakenbefestigung siehe 8.2.3.

As
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8.4.2.10 Mehrfachdurchfiihrung von Rohren mit Elastomerschaum-Warmedammung in
Massivwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/C, Nullabstand zur Deckenkante

Einbausituation zur Durchfilhrung mehrerer Rohre mit Feuerwiderstandsklasse El 120 — U/C:
e Ein oder zwei Rohre werden direkt auf der Decke montiert (s3 = 0 mm)
¢ Rohranordnung nebeneinander (s1 = 0 mm)
¢ Die Brandschutzmanschette CFS-C EL kann beide Rohre nicht vollstandig umhdllen

Rohre:
e PP-R- oder PE-X-Rohre nach EN 15874 und EN 15875 (U/C):

¢ Rohrausfiuihrungen: Aquatherm fusiolen (aquatherm green pipe S) und Rehau Rautitan flex
¢ Rohrauflendurchmesser: (dc = 40 mm)
e Rohrwanddicke (tc = 5,5 mm)

Elastomerschaum-Warmedammung:
o Werkstoffart siehe 8.2.12
e Isolierdicke: (to = 25 mm)
¢ Einbausituation: LS und CS
e Isolierlange mindestens (Lp = 250 mm) zu beiden Seiten der Wand

Manschettenbefestigung:
e Zur Anzahl der Haken siehe 8.2.4 und Tab. 3, zur Hakenbefestigung siehe 8.2.3.
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8.4.2.11 Dachentwiasserung, Rohrdurchfiihrung mit Elastomerschaum-Warmedammung in
Massivwand

(te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 90 oder El 120 — U/U

Einbausituation Dachentwasserung fiir El 90 oder El 120 — U/U:
¢ Ein mit Elastomerschaum-Warmedammung isoliertes PE-/PP-Rohr (U/U), abgedichtet mit CFS-
CEL
¢ Wandseitige Rohrdurchfiihrung senkrecht und schrag (45°)
¢ Beliebige Rohrneigung zwischen 45° und 90°

e Werkstoff siehe Tabelle unten
¢ Rohraufendurchmesser siehe Tabelle unten
¢ Rohrwanddicke siehe Tabelle unten

Elastomerschaum-Warmedammung:

Werkstoffart siehe 8.2.12

Isolierdicke siehe Tabelle unten

Einbausituation: LS und CS

Isolierlange mindestens (Lp = 250 mm) zu beiden Seiten der Wand

Fugenweite und -verschluss:
o Fugenweite: 5 mm bis 40 mm
e Fugenverschluss mit CFS-FIL
o Einbautiefe: (taz =2 25 mm) auf jeder Wandseite

Manschettenbefestigung in Rohrgruppe 1 und 2:

e Senkrechte Einbausituation (90°): siehe 8.2.4 und Tab. 3, Hakenbefestigung siehe 8.2.3 und

Tab .2
Massivwénde (te 2 100 mm)
Rohrmaterial PE PE PP
Norm/Standard/ EN 1519-1, Nicht genormt, Nicht genormt,
Hersteller/Fabrikat EN 12666-1, Geberit siehe 8.2.15
EN 12201-2 Silent-dB20
(NennauRendurchmesser) dc (40dc <110 mm) | (40=<dc <110 mm) | -
Rohrwanddicke tc (tc =4,2 mm) (tc = 6,0 mm)
Isolierdicke to (to =19 mm) (to =19 mm) -
Feuerwiderstandsklasse El 120 El 120 -
Massivwaénde (te 2 150 mm)
Rohrmaterial PE PE PP
Norm/Standard/ EN 1519-1, Nicht genormt, Nicht genormt,
Hersteller/Fabrikat EN 12666-1, Geberit siehe 8.2.15
EN 12201-2 Silent-dB20
(NennauRendurchmesser) dc Siehe Diagramm Siehe Diagramm Siehe Diagramm
8.4.2.11 Aund 8.4.2.11 B und 8.4.2.11 C und
Rohrwanddicke tc oben angegebenen | oben angegebenen | 8.4.2.11 D
Bereich flr Bereich flr
Massivwande Massivwande
(te =100 mm) (te 2100 mm)
Isolierdicke tp (tb = 19 mm) (to = 19 mm) (tb = 19 mm)
Feuerwiderstandsklasse El 90 El 120 El 90
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Fugenweite und -verschluss:

Fugenweite: 5 mm bis 40 mm
Fugenverschluss mit CFS-FIL

Einbautiefe: (tas 2 25 mm) auf jeder Wandseite

Tab .2

Manschettenbefestigung in Rohrgruppe 1 und 2:
Senkrechte Einbausituation (90°): siehe 8.2.4 und Tab. 3, Hakenbefestigung siehe 8.2.3 und

S
©

-

=~ 6.1
5.9 -
5.7
5.5 -
5.3 -
5.1 -
4.9
47 {110.1/4.8
45

A

£ 6.3110.1/6.2

RohrgroRenbereich 8.4.2.11 A:

160/6.2

125/4.8

Y

105 115

125

135

145

155

165
dc (mm)

tc (mm)

A
7.2
110.1/7

RohrgroRenbereich 8.4.2.11 B:

160/7

7,

6.8 -

6.6

6.4

6.2

6 -
110.1/6

5.8 ‘

135/6

105 115

135

145

155

165
dc (mm)
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RohrgroRenbereich 8.4.2.11 C:

A
’E‘ 5.5 1 40/5.3 110/5.3
o 51
45 -
4 i
35
3 i
2.5 440/2.7 110/2.7
2 T T T T T T T T =
35 45 55 65 75 85 95 105 115
dg (mm)
RohrgroRenbereich 8.4.2.11 D:
|
T 9
E
L 81 1101775 160/7.5
7 -
6 _
5 i
4 1 )
U/&g
31 110.1/3.1 125/3.1
2 T T T T T T :
105 15 125 135 145 155 165

dC (mm)
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8.4.2.12 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivwand (te 2 100 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 — U/U, spezifische Anwendung: Rohrbogen 2 x 45°

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:
¢ Rohrbogen (2 Schenkel mit jeweils 45°), innerhalb oder teilweise innerhalb der Wand, ummantelt
mit Brandschutzmanschette CFS-C EL
e Rohrverlauf auf einer Wandseite parallel zur Wand (sz = 0 mm)

Rohr:
¢ Rohrmaterial PE, Rohrausfiihrung: Geberit Silent-dB20
¢ Rohrbogen 45°: Geberit Silent-dB20 auf PE-Basis, ,Elektroschwei3draht innen®
¢ Rohrauflendurchmesser: (dc = 110 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 6 mm)

Fugenweite und -verschluss (nur Rohrbogen 2 x 45°):
o Fugenweite: 5 mm bis 40 mm
e Fugenverschluss mit CFS-FIL
o Einbautiefe: (taz =2 25 mm) auf jeder Wandseite
¢ Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

Manschettenbefestigung:
o Hakenanzahl siehe 8.4.2.17

8.4.2.13 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivwand (te 2 100 mm),
Rohrgruppe 1, El 30 - U/U, Rohrverbindung

Einbausituation fir El 30 — U/U:
e Rohrverbindung ganz oder teilweise in der Wand, ummantelt mit Brandschutzmanschette CFS-

CEL
Rohr:
¢ Rohrmaterial PE, Rohrausfiihrung: Geberit Silent-dB20
e Rohrverbindung: Geberit Silent-dB20 auf PE-Basis, ,Elektroschweil}draht innen®
¢ Rohrauflendurchmesser: (dc = 110 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 6 mm)

Fugenweite und -verschluss fiir Rohrverbindung:
Mit CFS-S ACR:

o Fugenweite: 0 mm bis 15 mm
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Einbautiefe: (ta2 = 25 mm) auf jeder Wandseite
Keine Hinterflllung

oder:

Fugenweite: 0 mm bis 40 mm
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Einbautiefe: (ta2 = 25 mm) auf jeder Wandseite
Hinterflllung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

Mit Zementmortel:
o Fugenweite (0 mm bis 40 mm), Einbautiefe: Uber die gesamte Bauteildicke
o Fugenverschluss mit Mértel der Klasse M10 nach EN 998-2

Manschettenbefestigung:
o Hakenanzahl fir Rohrverbindungen: siehe 8.4.2.18
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8.4.2.14 Verwertung von Reststiicken der Brandschutzmanschette CFS-C EL, Einbau in
Massivwand (te 2 100 mm)

Einbausituation
e Verwertung von Reststlicken El 120 — U/U fiir Rohrgruppe 1
o Verwertung von Reststiicken El 90 — U/U flr Rohrgruppe 2

RohrgroRenbereich:
¢ Rohrgruppe 1 siehe 8.4.2.1; 8.4.2.2; 8.4.2.4; 8.4.2.5; 8.4.2.6; 8.4.2.12
¢ Rohrgruppe 2 siehe 8.4.2.20; 8.4.2.23; 8.4.2.24; 8.4.2.25; 8.4.2.26; 8.4.2.30

Einbauangaben:
e Einbauangaben siehe 8.2.7

Hakenanzahl:
¢ Hakenanzahl siehe 8.2.4 und 8.2.7

8.4.2.15 Befestigung von CFS-C EL in Massivwéanden (te 2 100 mm) mittels eingemortelter
Befestigungshaken

Einbausituation
e Eingemortelte Befestigungshaken in Rohrgruppe 1: EI 120 — U/U
o Eingemortelte Befestigungshaken in Rohrgruppe 2: El 120 — U/U

RohrgréRenbereich:
e Rohrgruppe 1 siehe 8.4.2.1; 8.4.2.2; 8.4.2.4; 8.4.2.5; 8.4.2.6; 8.4.2.12
¢ Rohrgruppe 2 siehe 8.4.2.20; 8.4.2.23; 8.4.2.24; 8.4.2.25; 8.4.2.26; 8.4.2.30

Einbauangaben:
e Einbauangaben siehe 8.2.3

Hakenanzahl:
¢ Hakenanzahl siehe 8.2.4 und Tab. 3
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8.4.2.16 PE-Rohre nach EN 12201 (Wavin W), Abschottung mittels Brandschutzmanschette CFS-
C EL in Massivwanden
(te <100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 — U/C

Einbausituation
e |solierte PE-Rohre nach EN 12201 fur El 120 — U/U

RohrgroRenbereich:
e siehe Diagramm unten
o Werkstoffart: PE nach. EN 12201 — Wavin W

Elastomerschaum-Warmedammung:

Werkstoffart siehe 8.2.12

Isolierdicke: (to = 9 mm)

Einbausituation: LS und CS

Isolierlange mindestens (Lp = 250 mm) zu beiden Seiten der Wand

RohrgroBenbereich:

|

tc (mm)

50/6.8 75/6.8

4 50/4.6

3 T T T T T T —
30 40 50 60 70 80 20

dC (mm)

8.4.2.17 PP-Rohre, nicht genormt, Fugenverschluss mit CFS-FIL, Einbau in Massivwand (te 2 100
mm),
Rohrgruppe 1, El 90 — U/U, Rohrbogen 87°

Einbausituation:
e Rohrbogen (87°) flr nicht genormte PP-Rohre, kompletter oder teilweiser Wandeinbau,
Abschottung mittels Brandschutzmanschette CFS-C EL fir Feuerwiderstandsklasse EI 90 — U/U
e Rohrverlauf auf einer Seite parallel zur Wand mit Nullabstand (sz = 0 mm) zur Wand mdglich.

RohrgroRenbereich:
e Rohrgruppe 1 siehe 8.4.2.5
e Rohrmaterial siehe 8.2.15

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenweite: 5 mm bis 40 mm
e Fugenverschluss mit CFS-FIL
e Einbautiefe: (ta3 = 25 mm) auf jeder Wandseite
¢ Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
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Manschettenbefestigung/Hakenanzahi:

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung tp(mm)
(NennauBendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: vertikal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: horizontal verlaufend)
dc
(mm) 0 4 9
32 2/2 2/2 2/2
50 2/2 2/2 2/3
75 3/3 3/3 3/3
90 3/3 3/3 3/3
110 3/4 3/4 3/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die fir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

te

E—0] b,
s o i
o} Ci b Az
‘ 2_ A JF
del T M
lte RN
e — :60
2 @ s320
e

8.4.2.18 PP-Rohre, nicht genormt, Fugenverschluss mit CFS-FIL, Einbau in Massivwand (te 2 100

mm),
Rohrgruppe 1, El 120 — U/U, Rohrbogen 2 x 45°

Einbausituation:
o Rohrbogen (2 x 45°) fur nicht genormte PP-Rohre, kompletter oder teilweiser Wandeinbau,
Abschottung mittels Brandschutzmanschette CFS-C EL fir Feuerwiderstandsklasse El 120 —
u/u
¢ Rohrverlauf auf einer Seite parallel zur Wand mit Nullabstand (s3 2 0 mm) zur Wand méglich

RohrgroRenbereich:
o Rohrgruppe 1 siehe 8.4.2.5
e Rohrmaterial siehe 8.2.15

Fugenweite und -verschluss:
o Fugenweite: 5 mm bis 40 mm
e Fugenverschluss mit CFS-FIL
o Einbautiefe taz 2 25 mm auf jeder Wandseite
¢ Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
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o o9 -

Manschettenbefestigung/Hakenanzahil:

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschalldammung tp (mm)
(NennauRendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: vertikal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: horizontal verlaufend)
dc
(mm) 0 4 9

32 2/2 2/2 2/2

50 2/2 2/2 2/3

75 3/3 3/3 3/3

90 3/3 3/3 3/3

110 3/4 3/4 3/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

8.4.2.19 Rohre in Massivwand (te 2 100 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/U, Rohrinstallation direkt
in der Ecke — Rohr mit Nullabstand zu einer Wand und Decke

Einbausituation:

¢ Rohrinstallation direkt in der Ecke, Abschottung mittels Brandschutzmanschette CFS-C EL fir
Feuerwiderstandsklasse EI120 — U/U
Rohr mit Nullabstand (s3 = 0 mm) zu Wand und Decke

o Die Brandschutzmanschette CFS-C EL umhillt den gesamten Umfang des abgeschotteten
Rohrs.

e An der Umfassungsstelle ist Wand- und Deckenmaterial zu entfernen, um das Umlegen der
Brandschutzmanschette zu ermdéglichen.

RohrgroRenbereich:
e Nur fur Rohrgruppe 1
e Rohrmaterial siehe 8.4.2.1; 8.4.2.2; 8.4.2.4; 8.4.2.5; 8.4.2.6; 8.4.2.12

e Rohrdimensionen siehe 8.4.2.1; 8.4.2.2; 8.4.2.4; 8.4.2.5; 8.4.2.6; 8.4.2.12
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennauf3endurchmesser von (dc = 110 mm)

Fugenweite und -verschluss:
Mit CFS-S ACR:
o Fugenweite: 0 mm bis 15 mm
e Fugenverschluss mit CFS-S ACR
e Einbautiefe: (10 mm < ta3 < 20 mm) auf jeder Wandseite
e Keine Hinterflllung
oder:
Fugenweite: 0 mm bis 40 mm
e Fugenverschluss mit CFS-S ACR
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e Einbautiefe: (tas = 25 mm) auf jeder Wandseite
¢ Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

Mit Zementmortel:
o Fugenweite (0 mm to 40 mm)
o Fugenverschluss mit Mértel der Klasse M10 nach EN 998-2
o Einbautiefe: Uber die gesamte Wanddicke

Hakenanzahl:
e Hakenanzahl siehe 3.1.4

8.4.2.20 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Massivwand (te 2 150
mm),
Rohrgruppe 2, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

6.5 110.1/6.2 160/6.2

4.5 - 110.1/4.8 125/4.8
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8.4.2.21 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1,
Einbau in Massivwand (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 90 — U/U

RohrgroRenbereich:

A

110.1/9.9 160/9.9
10 n [ 9

0 -

tc (mm)

160/6.2

[ _
) 110.1/4.8 125/4.8
100 110 120 130 140 150 160 170

dc (mm)

—

8.4.2.22 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1,
Einbau in Massivwand (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 120 - U/C

RohrgroRenbereich:

) 110.1/9.9 160/9.9

— 10 [  d
£
E g
4_.0

8 _

7 _

6- 160/6.2

D 1 ®

110.1/4.8 125/4.8
4 T T T T T T T »
100 110 120 130 140 150 160 170
dC (mm)

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 96 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

8.4.2.23 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivwand (te 2 150
mm),
Rohrgruppe 2, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

A 110.1/9.1 160/9.1
Py 9 i [ L 4
&
E 4
RS
7 a
6 i
5 i
4 /
N | 160/4
110.1/3.1 125/3.1
2 T T T T T T T —
100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

8.4.2.24 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und
DIN 8061/62, Einbau in Massivwand (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 120 — U/U

RohrgroRenbereich:

A 110.1/11.8 160/11.8
- 12 ® 9
£
:6 10 -
8 ]
6 i
4
@ ®
2 110.1/3.2 160/3.2
T T T T T T T —
100 110 120 130 140 150 160 170
dC (mm)
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8.4.2.25 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Massivwand (t: 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 120 -
u/u

RohrgroRenbereich:

A
—~ 8- 110.1/7.5 160/7.5
£ P 'Y
E 7]
e
6 |
5 .
4
160/3.9
3 . [
110.1/3.1 125/3.1
2 T T T T T T T »
100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

Hersteller/Rohrausfihrungen: siehe 8.2.15

8.4.2.26 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 2,
El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

110/4 160/4

110/3.1 125/3.1

100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 98 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

8.4.2.27 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (te 2 150 mm),

Rohrgruppe 2,
El 30 - U/U

tc (mm)

RohrgroRenbereich:

A 110.1/9.1

160/9.1
9 - ®
8 -
7
6
5 -
4 /
3. ® 160/4
110.1/3.1 125/3.1
2 T T T T T T T L
100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

8.4.2.28 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (te 2 150 mm),

Rohrgruppe 2,
El 120 - U/C

RohrgroRenbereich:

tc (mm)

A 110.1/9.1 160/9.1
9 i [
8
7 i
6
5 i
4 - /
3 )\ 160/4

110.1/3.1 125/3.1
2 T T T T T T T —
100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)
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8.4.2.29 Rohrpostsystem, PVC-Rohr nach DIN 6660, Einbau in Massivwand (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 2, El 90 - U/U

Einbausituation fiir El 90 — U/U:
e PVC-Rohr nach DIN 6660
e Rohrdurchmesser (110,1 mm < dc £ 160 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 3,2 mm)
¢ Rohrneigung: 90°
e Kombidurchfuhrung zuléssig: Rohrdurchfihrung gemeinsam mit drei Kabeln, siehe unten
e Kabel in direktem Kontakt zum Rohr, (Einzelkabel oder Kabelbiindel zulassig)

Maximal zuldssige KabelgroBe:
e NYM-J3x25mm?
e JY(St)Y6x2x0,6 mm?
e 2x25mm?

8.4.2.30 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivwand (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 2, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

7.5 110.1/7 160/7

55 | 110.1/6 135/6

100 110 120 130 140 150 160 170
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8.4.2.31 PVC-Rohre, nicht genormt (Friatec Friaphon), Einbau in Massivwand (te 2 150 mm),

Rohrgruppe 2, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

A

T 641
£ 110.1/6.3

160/6.3

~ 6.3
O

6.2

6.1 4

6 -

5.9 1

5.8 1

5.7

561 110.1/5.6

135/5.6

5.5
100

140

Y

160 180
dc (mm)

8.4.2.32 Rohre in Massivwand (te 2 150 mm), Nullabstand Manschette an Manschette,

Rohrgruppe 2, El 90 - U/U

Einbausituation fiir EI 90 — U/U (siehe 8.2.9):
¢ Nullabstand zwischen zwei Brandschutzmanschetten CFS-C EL zur Abschottung von zwei

Kunststoffrohren (s1 = 0 mm)

Rohrgruppierung nur in linearer Anordnung zulassig

Max. 2 Rohre nebeneinander (s1 = 0 mm) in einer Gruppe
Vorgeschriebener Mindestabstand Gruppe zu Gruppe (s2 = 60 mm)
Unbegrenzte Gruppenanzahl

Rohrausfiihrungen:

e Siehe 8.4.2.20, 8.4.2.23, 8.4.2.24, 8.4.2.25, 8.4.2.26, 8.4.2.30

RohrgroRen:

e Siehe 8.4.2.20, 8.4.2.23, 8.4.2.24, 8.4.2.25, 8.4.2.26, 8.4.2.30
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8.4.2.33 PP-Rohre nach EN 1451-1, Einbau in Massivwand (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 —
U/U,
Rohrverbindung

Einbausituation fir El 120 — U/U:
¢ Rohrverbindung mit Ganz-, Halb- oder Vorwandeinbau, ummantelt mit CFS-C EL
¢ Rohrausfihrungen: PP-Rohre nach EN 1451-1
e Rohrisolierung: siehe 8.2.6

RohrgroRenbereich:

A

B
E 40/2.7 110/2.7
-o-lo o

2.1 90/2.2

1.9 4

) 75/1.9
1.7 40/1.8

1 -5 T T T T T T T T T T
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120

dc (mm)

Y

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Massivwanden (te 2 150 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL
e Ringspalt: 5 —40 mm
o Verflllungstiefe tao Hilti CFS-FIL: (ta2 = 25 mm)
o Keine Hinterflllung erforderlich
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Erforderliche Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung tpo (mm)

(NennaufRendurchmesser) (ein-/austretendes Rohr)

dc

(mm) 0 4 9

40 2/2 2/2 2/2
41-75 3/3 3/3 3/3
76 - 90 3/3 3/3 3/3
91-110 3/4 (auf 3/4 3/4
Rohrverbindung)

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

8.4.2.34 Wavin Tigris PE-X-One, Einbau in Massivwand (tE 2 70 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/C

Einbausituation fiir EI 90 — U/C:

Rohrdurchfiihrung (C) senkrecht zur Wand
Einzeldurchfihrung (C) oder Rohrbiindel

Einbau in Massivwand (te = 70 mm), Dichte = 550 kg/m?

Rohrabschottung fiir ein- und beidseitige Brandbeanspruchung madglich

Rohrausfiihrungen und -dimensionen:

¢ Rohrausfiihrung: Wavin Tigris PE-X-One R-I-R, isoliert
¢ Rohrdimensionen siehe Tabelle unten
e Isolierung: PE-Schaum, CS, Abmessungen siehe Tabelle unten, Material siehe 8.2.13
e Zuséatzliche Schutzisolierung: R-I-R Hardcover, PE-HD, CS und Cl, Umhullung von Rohr und
Rohrisolierung
Nr. Materialstandard Rohrdurchmesser Rohrwanddicke Rohrisolierdicke
(mm) (mm) (mm)
1 PE-X in PE Hardcover 12 2,0 9
2 PE-X in PE Hardcover 15 2,5 10
3 PE-X in PE Hardcover 18 2,5 10 -20
4 PE-X in PE Hardcover 22 3,0 10 -20

Fugenweite und -verschluss:
Mit Mortel M10 gem. EN 998-2 (As):
[ ]

Mit CFS-S ACR oder CFS-IS (A2):
L]
L]

min. A2-s1, dO

Anzahl der Rohre im

Ringspaltbreite (0 < s3 <15 mm)
Einbautiefe: Uber die gesamte Wanddicke

Ringspaltbreite (0 < s3 <15 mm)
Einbautiefe: min. 25 mm zu beiden Seiten
Mit oder ohne Hinterfiillung B (Mineralwolle, Dichte = 40 kg/m?), Brandverhaltensklasse:

Bei Rohrbiindeln oder linearen Anordnungen:
Dreieckige Rohrbindel und lineare Rohranordnungen (horizontal/vertikal)
Rohrbundel:
Brandschutzmanschette/Umfangslange siehe unten
Mindestabstand zwischen geblindelten Rohren: s; 2 0 mm

definiert

durch

max.

Durchmesser der
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Brandschutzmanschette CFS-C EL.:
e CFS-C EL straff um das Rohrbindel oder die lineare Rohranordnung gelegt
e Max. Manschettendurchmesser: 80 mm
¢ Max. Umfangslange der Brandschutzmanschette: 550 mm
e Fixierung bei Einzel- oder Mehrfachdurchfliihrung (Rohrbiindel) mit 3 Haken

8.4.2.34 A:

Wavin Tigris PE-X-One R-I-R isoliert mit
einseitiger Brandbeanspruchung

8.4.2.34 B:

Wavin Tigris PE-X-One R-I-R isoliert mit
beidseitiger Brandbeanspruchung
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8.5
8.5.1

8.5.1.1

8.5.1.2

8.5.1.3

Massivdecke

Spezifische Besonderheiten bei Massivdecken (te 2 150 mm)

Massivdecke:

Die Decke muss mindestens 150 mm dick sein und aus Beton, Porenbeton oder Mauerwerk mit
einer Mindestdichte
Pe von 2 650 kg/m?® bestehen.

Ringspalt

Ringspaltverschluss um das durchdringende Element vorschriftsgemaf mit:

o Zementmortel nach EN 998-2, Mortelklasse M10, Uber die gesamte Deckenstarke oder

e Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR (Az) nur auf der Oberseite des Bodens mit
einer Verflllungstiefe
von mindestens (ta2 2 25 mm), hinterfullt mit Mineralwolle oder

e Nur Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR (Az), Verfillungstiefe (ta2 = 25 mm),
Einbau auf beiden Seiten der Decke

Soll-Ringspaltbreite:

e  0-40mm (bei Fugenverschluss mit Mortel der Klasse M10 nach EN 998-2 iber die gesamte
Wanddicke

e 0 -40 mm (bei Fugenverschluss mit Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR und
Hinterfullung mit Mineralwolle)

e 0-15mm (bei Fugenverschluss nur mit Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR)

Manschettenbefestigung

Die Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL (A1) muss mit Haken (F) an der
Deckenunterseite befestigt werden. Eine Brandschutzmanschette ist nur auf der Unterseite
erforderlich.

Die erforderliche Hakenanzahl und Hakenart ist in 8.2.4 und Tab. 3 angegeben.

Die Hakenbefestigung in Massivdecken ist in 8.2.3 und Tab. 2 beschrieben.

Bei Verschluss mit Zementmortel kénnen die umgebogenen Befestigungshaken in den frischen
Mértel eingedriickt werden. Einzelheiten zur Integritat und Isolierung in Rohrgruppe 1 und
Rohrgruppe 2 siehe 8.5.2

Der Mortel muss vollstandig ausgehartet sein, bevor der Feuerwiderstand gegeben ist.

Kunststoffrohr-Durchflihrung in Massivdecke,
Abschottung mittels Hilti Endlos-
Brandschutzmanschette CFS-C EL.
Fugenverschluss mit Mortel der Klasse M10 nach
EN 998-2 liber die gesamte Wanddicke.

Das Kunststoffrohr kann mit oder ohne
Schallddmmung durch die Decke gefuhrt werden.
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Kunststoffrohr-Durchflihrung in Massivdecke,
Abschottung mittels Hilti Endlos-
Brandschutzmanschette CFS-C EL. Zur
Fugenverfillung wird CFS-S ACR in einer Dicke
von (ta2 =2 25 mm) nur von der Deckenoberseite aus
eingebracht, hinterfllt mit Mineralwolle.

Das Kunststoffrohr kann mit oder ohne
Schallddmmung durch die Decke geflihrt werden.

Kunststoffrohr-Durchflihrung in Massivdecke,
Abschottung mittels Hilti Endlos-
Brandschutzmanschette CFS-C EL. Zur
Fugenverfillung wird CFS-S ACR in einer Dicke
von (ta2 =2 25 mm) auf beiden Seiten der Decke
eingebracht, keine Hinterflllung erforderlich.

te

Das Kunststoffrohr kann mit oder ohne
Schallddmmung durch die Decke geflihrt werden.

8.5.2  Durchfiihrung haustechnischer Leitungen in Massivdecken (te 2 150 mm)

8.5.2.1 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Massivdecke (te 2 150
mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

s aons 125/4.8

4 1 110/4.2

90/3.5

40/3 63/3

Y

30 50 70 90 110 130
dC (mm)
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8.5.2.2 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1,
Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/U

RohrgroRenbereich:

o
E s
9 4.5
4
3.5
3

32/4.8 125/4.8

—
i

20 40 60 80 100 120 140
dC (mm)

8.5.2.3 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivdecke (te 2 150
mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

—_ A 32/6.3 110/6.3
£ P
E 61
L

5 n

4 -

110/3.1
3 B [
125/3.1
110/2.7
2 a
[
32/1.8
1 T T T T T T =
20 40 60 80 100 120 140
dc (mm)
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8.5.2.4

PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und

DIN 8061/62, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/U

tc (mm)

A
13

11

RohrgroRenbereich:

32/12.3

110/12.3

50/1.8

32/1.9

—o—

110/2.2

20

40

60

100

120

140

[
T

dc (mm)

8.5.2.5

PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und

DIN 8061/62, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 — U/U

RohrgroRenbereich:

tc (mm)

A
131 32/12.3 110/12.3
11 -
9 -
7 -
51
110/3.7
3 ‘ 125/3.7
50/1.8 o
1 . T T T T T T -
20 40 60 80 100 120 140
dc (mm)
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8.5.2.6 PP-Rohre, nicht genormt, Rohrausfithrungen: siehe 8.2.15, Einbau in Massivdecke (te 2

150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

A

tc (mm)

6 - 32/5.3 110/5.3

2 . 110/2.7
32/1.8 75/1.9

20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
dC(mm)

[
T

8.5.2.7 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1,
El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

_ )
£
= 351 3031 110/3.1  125/3.1
L 3 | : ot
25- 1102.7
24 .
75/1.9
15| 3218
1 ; r T T T T T T T —

20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
dc (mm)
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8.5.2.8 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1,
El 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

= b a3 110/6.3
E 61
_._,O

5 n

4 i

110/3.1
3 i L
125/3.1
110/2.7
2 i
20118 75/1.9
1 T T T T T T :
20 40 60 80 100 120 140

dc (mm)

8.5.2.9 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (t: 2 150 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 - U/C

RohrgroRenbereich:

b 3210 110/10

110/3.1

3 A '
/25/3.1
2 110/2.7

.| 32118 75/1.9
20 40 60 80 100 120 140

dc (mm)

—
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8.5.2.10 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 2, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

56/6 110/6

tc (mm)
~

31 56/3.2 75/3.6

1 T T T T T T T T T T
40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

dC (mm)

—

8.5.2.11 PVC-Rohre, nicht genormt (Friatec Friaphon), Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1, EI 180 — U/U

RohrgroRenbereich:

A
551 52/5.3 110/5.3

to (mm)

51 90/5.1

78/4.9
45

4

3.5 -

3

L
5 | 52/2.8

2 T T T T T T T T —
40 50 60 70 80 90 100 110 120

dg (mm)
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8.5.2.12 Rohrpostsystem, PVC-U-Rohr nach DIN 6660, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 — U/U, Rohrneigung: (45° < Rohrneigung < 90°)

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:
e PVC-Rohr nach DIN 6660
Rohrdurchmesser (dc < 110 mm)
Rohrwanddicke (tc = 2,3 mm)
Rohrneigung: (45° < Rohrneigung < 90°)
Kombidurchfiihrung zulassig: Rohrdurchflihrung gemeinsam mit maximal drei Kabeln, siehe
unten
e Kabel in direktem Kontakt zum Rohr (Einzelkabel oder Kabelbundel gepruft)

Maximal zulassige KabelgroRe:
e NYM-J 3 x2,5mm?
e JY(St)Y6x2x0,6 mm?
e 2x2,5mm?

8.5.2.13 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 — U/U, gerade (90°), Rohrbogen 2 x 45°

Einbausituation fiir Geberit Silent-dB20 EI 120 — U/U
e PE-Rohrbogen (2 Schenkel mit jeweils 45°), nur mit ,Elektroschwei3draht innen®
e Rohrbdgen (2 x 45°) kénnen innerhalb der Decke oder direkt ober-/unterhalb der Decke platziert
werden und sind nur auf der Deckenunterseite mit CFS-C EL abzudichten.
e Bei Verwendung von Rohrbdégen mit 2 x 45° kann das durchdringende Rohr waagerecht an der
Deckenunterseite mit Nullabstand (sz 2 0 mm) zum Bauteil verlaufen

Rohr:
¢ Rohrmaterial PE, Rohrausfiihrung: Geberit Silent-dB20
¢ Rohrbogen 45°: Geberit Silent-dB20 auf PE-Basis, ,Elektroschweildraht innen®
¢ Rohrauflendurchmesser: (dc = 110 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 6 mm)

Fugenweite und -verschluss:
e Siehe 8.5.1.2

Hakenanzahl bei Anwendungen mit Rohrbégen 2 x 45°:
e Siehe 8.5.2.32
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8.5.2.14 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),

Rohrgruppe 1, El 120 — U/U gerade (90°), Rohrverbindung

Einbausituation fiir Geberit Silent-dB20 El 120 — U/U:

Rohr:

PE-Rohrverbindung , mit ,Elektroschwei3draht innen*

Senkrechter Ei

Rohrmaterial PE, Rohrausfiihrung: Geberit Silent-dB20

nbau

Rohrverbindung: Geberit Silent-dB20 auf PE-Basis, ,Elektroschweildraht innen®
RohraufRendurchmesser: (dc = 110 mm)
Rohrwanddicke (tc = 6 mm)

Fugenweite und -verschluss:

Hakenanzahl bei Anwendungen mit Rohrverbindungen:

Siehe 8.5.1.2
siehe 8.5.2.35
dc
ol
C—+t—
E C1 /A5
W8 s Y es sl A
o ° o%nﬂe%,. '°=a°°°§’° ° .
Ty b A o Sle]
| S—
O
A1 F
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8.5.2.15 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Massivdecke (te 2 150
mm),
Rohrgruppe 2, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

6.5 110.1/6.2 160/6.2

4.5 - 110.1/4.8 125/4.8

—

100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

8.5.2.16 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1,
Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 120 — U/U

RohrgroRenbereich:

A

€ 7.5 +
E 71

O 6.5- 110.1/6.2 160/6.2

6 -

5.5

5 1

451 110.1/4.8 125/4.8

4

3.5

3 T T T T T T T
100 110 120 130 140 150 160 170

dC (mm)
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8.5.2.17 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1,
Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 60 — U/U

RohrgroRenbereich:

10 _“ 110.1/9.9 160/9.9

B
E 9.
_._,O

8 .

7 .

6- 160/6.2

5 .

110.1/4.8 125/4.8
4 T T T T T T T »
100 110 120 130 140 150 160 170
dC (mm)

8.5.2.18 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivdecke (te 2 150
mm),
Rohrgruppe 2, EI 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

A 110.1/9.1 160/9.1
£ o !
E g
_'_,O
7 .
6 _
5 .
4 - ]
,—.M‘OM
3 ] [
, 110.1/3.1 125/3.1
100 110 120 130 140 150 160 170

dc (mm)
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8.5.2.19 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivdecke (te 2 150
mm),
Rohrgruppe 2, El 120 - U/C

RohrgroRenbereich:
b 1101001 160/9.1

—_ 9 _ [  J
£
E g
L

7 _

6 _

5 _

4 . /

3. )\ 160/4

110.1/3.1 125/3.1
2 T T T T T T T »
100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

8.5.2.20 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivdecke (te 2 150
mm),
Rohrgruppe 2, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

110.1/4 160/4

110.1/3.1 125/3.1
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8.5.2.21 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN 1329-1, EN ISO 15493 und
DIN 8061/62, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 90 — U/U

RohrgroRenbereich:

b 1101118 160/11.8
- 12 [ . 4
S
% 10
8 N
6 ]
4
[ ®
) 110.1/3.2 160/3.2
100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

8.5.2.22 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 120 -
u/u

RohrgroRenbereich:

A
—~ 8- 110.1/7.5 160/7.5
£ ® 'Y
E 7]
_'O
6 -
5
4
160/3.9
3 'Y
110.1/31 125/3 1
2 T T T T T T T »
100 110 120 130 140 150 160 170

dc (mm)
Bewertetes Rohrmaterial siehe 8.2.15
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8.5.2.23 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),

Rohrgruppe 2,
El 120 - U/U
RohrgroBenbereich:
A 110.1/9.1 160/9.1
£ 9 !
E 4|
L
7
6 -
5 .
4 - /
3. | 160/4
110.1/3.1 125/3.1
2 T T T T T T T —
100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

8.5.2.24 Rohrpostsystem, PVC-U-Rohr nach DIN 6660, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 2, El 120 — U/U, gerader Einbau (90°)

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:
e PVC-Rohr nach DIN 6660
e Rohrdurchmesser (110,1 < dc < 160 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 3,2 mm)
e Rohrneigung: 90°

e Kombidurchfihrung zuldssig: Rohrdurchfihrung gemeinsam mit maximal drei Kabeln, siehe
unten

o Kabel in direktem Kontakt zum Rohr, (Einzelkabel oder Kabelblindel zulassig)

Maximal zulassige KabelgroRe:
e NYM-J 3 x2,5mm?
e J-Y(St)Y6x2x0,6 mm?
e 2Xx2,5mm?
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8.5.2.25 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 2, El 120 - U/U

RohrgroRenbereich:

A
= 7.5
£ 110.1/7 160/7
-o-lo 7 i
6.5
6 -
110.1/6 135/6

5.5

5 T T T T T T T —

100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

8.5.2.26 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und
DIN 8061/62, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 120 —
Einbausituation U/C

RohrgroRenbereich:

_ |
E 14
E 110.1/11.8 160/11.8
KS) 12 - ° .
10 -
8_
6_
4
[ ®
2 110.1/3.2 160/3.2
o T T T T T T T »
100 110 120 130 140 150 160 170
dC(mm)
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8.5.2.27 PVC-Rohre, nicht genormt (Friatec Friaphon), Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 2, El 180 — U/U

RohrgroRenbereich:

A
6.4 -

E 110.1/6.3 160/6.3
~ 6.3 - »
L
6.2 -
6.1 -
6 -
5.9 -
5.8 -
5.7 -

5.6 - ¢
110.1/5.6 135/5.6
5-5 T T T

100 110 120 130 140 150 160 170
dc (mm)

_—
-

8.5.2.28 PE-X-Rohre nach EN 15875 (Rehau Rautitan flex), isoliert, Einbau in Massivdecke (te 2
150 mm), Rohrgruppe 1, EI1 120 - U/C

Einbausituation fur EI 120 — U/U:
e PE-Xnach EN 15875 (Rehau Rautitan flex)
¢ Rohrdurchmesser (16 mm < dc < 32 mm)
¢ Rohrwanddicke (2,2 mm < tc < 4,4 mm)
e Rohrneigung: 90°

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:

Werkstoffart: siehe 8.2.12

Isolierdicke Dg: (9 mm < tp <25 mm)

Isolierlange: (Lp = 250 mm) auf Rohren zu beiden Seiten der Decke
Einbausituation LS/CS

dc

tc
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8.5.2.29 PP-R-Rohre nach EN 15874 (Aquatherm fusiolen = aquatherm green pipe S), isoliert,
Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/C

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:
o PP-R-Rohre nach EN 15874 Aquatherm fusiolen = aquatherm green pipe S
Rohrdurchmesser (16 mm < dc < 32 mm)
Rohrwanddicke (2,2 mm < tc < 4,4 mm)
Rohrneigung: 90°

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:
o Werkstoffart: siehe 8.2.12
o Isolierdicke De: (9 mm <tD < 25 mm)
o Isolierlange: (Lo = 250 mm) auf Rohren zu beiden Seiten der Decke
e Einbausituation LS/CS

tc

—

8.5.2.30 Mehrfachdurchfiihrung, warmegedammt, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1,
El 120 — U/U und U/C

Einbausituation zur Durchfiihrung mehrerer Rohre mit Feuerwiderstandsklasse El 120 — U/C:

e Durchfiihrung eines PE-Rohrs nach EN 1519-1, EN 12666-1, EN 12201-2 (U/U) mit
Nullkontakt
(0 mm < s1< 15 mm) mit

e Ein oder zwei Rohre nach EN 15874 oder EN 15875 (Rohrmaterial PP-R oder PE-X) (U/C)

e Die Rohre nach EN 15874 oder EN 15875 sind mit einer Elastomerschaum-Warmedammung
isoliert

¢ Die Brandschutzmanschette CFS-C EL umhiillt beide oder alle drei Rohre gemeinsam in einer
grélkeren Rohrmanschette

PE-Rohr nach EN 1519-1, EN 12666-1, EN 12201-2 (U/U):
e Rohrauftendurchmesser: (40 mm < dc < 90 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 3,5 mm)
¢ Mit oder ohne schallentkoppelnde Isolierung (Art, Dicke und Einbausituation siehe 3.1.6)
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PP-R- oder PE-X-Rohre nach EN 15874 und EN 15875 (U/C):
¢ RohraufRendurchmesser: (dc = 40 mm)
¢ Rohrwanddicke (tc = 5,5 mm)
¢ Rohrausflihrungen: Aquatherm fusiolen = aquatherm green pipe S und Rehau Rautitan flex

Elastomerschaum-Warmedammung:

Werkstoffart siehe 8.2.12

Isolierdicke (9 mm < tp < 32 mm)

Einbausituation: LS und CS

Isolierlange mindestens (Lp = 250 mm) auf beiden Seiten der Decke

Manschettenbefestigung:
e Zur Anzahl der Haken siehe 8.2.4 und Tab. 3, zur Hakenbefestigung siehe 8.2.3.

Draufsicht

s1=0-15

8.5.2.31 Verwertung von Reststiicken der CFS-C EL, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1 und 2,
El 120 - U/U

Einbausituation:
e Verwertung von Reststlicken EI 120 — U/U fir Rohrgruppe 1
e Verwertung von Reststicken EI 120 — U/U fir Rohrgruppe 2

Rohrmaterial und RohrgréBen:
¢ Rohrgruppe 1 siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7, 8.5.2.10; 8.5.2.11
¢ Rohrgruppe 2 siehe 8.5.2.14; 8.5.2.15; 8.5.2.19; 8.5.2.21; 8.5.2.22; 8.5.2.24; 8.5.2.26
Ausgenommen vom bewerteten RohrgréRenbereich (RG 1) sind Rohre einem
Nennaufliendurchmesser von
(dc = 110 mm).

Einbauangaben
e Einbauangaben siehe 8.2.7

Hakenanzahl:
e Hakenanzahl siehe 8.2.4 und 8.2.7
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8.5.2.32 Befestigung von CFS-C EL mittels eingemortelter Haken, Einbau in Massivdecke (te 2
150 mm), Rohrgruppe 1 und 2, El 120 — U/U

Einbausituation:
e Verwertung von Reststlicken El 120 — U/U fiir Rohrgruppe 1
o Verwertung von Reststiicken El 120 — U/U fiir Rohrgruppe 2

Rohrmaterial und RohrgréfRen:
e Rohrgruppe 1 siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7, 8.5.2.10; 8.5.2.11
e Rohrgruppe 2 siehe 8.5.2.14; 8.5.2.15; 8.5.2.19; 8.5.2.21; 8.5.2.22; 8.5.2.24; 8.5.2.26
Ausgenommen vom bewerteten RohrgroBenbereich (RG 1) sind Rohre einem
Nennaufliendurchmesser von
(dc = 110 mm).

Einbauangaben
e Einbauangaben siehe 8.2.3

Hakenanzahl:
¢ Hakenanzahl siehe 8.2.4

8.5.2.33 Rohre in Massivdecken (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U, Schragrohre 45°

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:
¢ Rohrneigung (45° < Rohrneigung < 90°)

Rohrmaterial und Rohrgréfen:
e siehe 8.5.2.1;8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10; 8.5.2.11
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc = 110 mm)

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterflllung erforderlich, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verflllungstiefe bei Zementmortel M10: Gber die gesamte Deckenstéarke
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Hakenanzahl:
Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung tp (mm)
(Nennau Bendurchmesser) (identisch auf beiden Seiten der Leichtbau-/Massivwand)
dc
(mm) 0 4 9
32 3 3 3
50 3 3 3
75 3 4 4
90 4 4 5
110 5 5 5
Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

8.5.2.34 Alle nicht genormten PP-Rohre, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El
120 - U/U, Rohrbégen 87°

Einbausituation fur EI 120 — U/U:
e Rohrbogen (87°) fur nicht genormte PP-Rohre
¢ Rohrbogen (87°), kompletter oder teilweiser Wandeinbau, Abschottung mittels
Brandschutzmanschette CFS-C EL
e Rohrverlauf auf einer Seite parallel zur Decke mit Nullabstand (s3z > 0 mm) zur Wand maéglich

Rohrmaterial und Rohrgréfen:
o Rohrgrélienbereich siehe 8.5.2.6
e Rohrmaterial siehe 8.2.15

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 =2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterflllung erforderlich, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verflllungstiefe bei Zementmortel M10: Gber die gesamte Deckenstéarke

Manschettenbefestigung:
e Siehe 8.2.3

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 126 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

Hakenanzahl:
Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung tp (mm)
(NennauRendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: vertikal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: horizontal verlaufend)
dc
(mm) 0 4 9
32 2/2 2/2 2/2
50 2/2 2/2 2/3
75 3/3 3/3 3/3
90 3/3 3/3 3/3
110 3/4 3/4 3/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

dc
tc, ,
E A5 C1 oo——(C
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8.5.2.35 Alle nicht genormten PP-Rohre, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El
120 - U/U, Rohrbogen 2 x 45°

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:
¢ Rohrbogen (2 Schenkel mit jeweils 45°) fir nicht genormte PP-Rohre
o Rohrbogeneinbau ganz oder teilweise in der Wand, Abschottung mittels
Brandschutzmanschette CFS-C EL
e Rohrverlauf auf einer Seite parallel zur Decke mit Nullabstand (s3 = 0 mm) zur Decke mdglich.

Rohrmaterial und RohrgréRen:
¢ RohrgréRenbereich siehe 8.5.2.6
e Rohrmaterial siehe 8.2.15

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterflllung erforderlich, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verfullungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Deckenstéarke

Hakenanzahl:
Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschalldammung tp (mm)
(Nen nau Bendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: horizontal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: vertikal verlaufend)
dc
(mm) 0 4 9
32 2/2 2/2 2/2
50 2/2 2/2 2/3
75 3/3 3/3 3/3
90 3/3 3/3 3/3
110 3/4 3/4 3/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
dc
tc

=

T As Cq o—C
A4 . ® o
° 9 ° % d g o o° = 9
%ic S, P é}% & o O @ .,o ° : t
ar S o g ohls N 2o E
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0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 128 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

8.5.2.36 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U, Eckeinbau — Rohr mit
Nullabstand zu beiden Wanden

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:
e Rohreinbau direkt in der Ecke
e Rohr mit Nullabstand (sz = 0 mm) zu beiden Wanden
o Die Brandschutzmanschette CFS-C EL kann den Umfang des abgedichteten Rohrs nicht
vollstandig umhdllen

RohrgroRenbereich:
o Rohrmaterial siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10; 8.5.2.11
e Rohrdimensionen siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennaufendurchmesser von (dc = 110 mm)

Fugenweite und -verschluss:
Mit CFS-S ACR:
o Fugenweite: 0 mm bis 15 mm
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Einbautiefe tas = 25 mm auf jeder Deckenseite
Keine Hinterfullung
oder:
Fugenweite: 0 mm bis 40 mm
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Einbautiefe: (tas = 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterfillung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

Mit Zementmdrtel:
e Fugenweite: 0 mm bis 40 mm
e Fugenverschluss mit Mortel der Klasse M10 nach EN 998-2
o Einbautiefe: Uber die gesamte Deckenstarke

Hakenanzahl:

e Hakenanzahl siehe 8.2.4

Ansicht Deckenunterseite
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8.5.2.37 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U, Vorwandinstallation —
Deckendurchfiihrung mit Nullabstand zu einer Wand

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:
e Rohreinbau als Vorwandinstallation
¢ Rohr mit Nullabstand (s3 =2 0 mm) zu einer Wand
¢ Die Brandschutzmanschette CFS-C EL kann den Umfang des abgedichteten Rohrs nicht
vollstandig umhdillen

RohrgroRenbereich:
e Rohrmaterial
siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
¢ Rohrdimensionen
siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc = 110 mm)

Fugenweite und -verschluss:
Mit CFS-S ACR:
o Fugenweite: 0 mm bis 15 mm
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Einbautiefe: (tas = 25 mm) auf jeder Wandseite
Keine Hinterfullung
oder:
Fugenweite: 0 mm bis 40 mm
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Einbautiefe: (tas = 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterfillung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

Mit Zementmortel:
o Fugenweite: 0 mm bis 40 mm
e Fugenverschluss mit Mértel der Klasse M10 nach EN 998-2
e Einbautiefe: Uber die gesamte Deckenstarke

Hakenanzahl:
¢ Hakenanzahl siehe 8.2.4

Ansicht Deckenunterseite

floor
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8.5.2.38 Alle nicht genormten PP-Rohre gemaR 8.5.2.6, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1, El 120 — U/U, Rohrverbindung

Einbausituation fir El 120 — U/U:
o Einbau der Rohrverbindung in oder direkt unter-/oberhalb der Decke
¢ Rohrverbindung, ummantelt mit Brandschutzmanschette CFS-C EL

RohrgroRenbereich:
e Rohrmaterial siehe 8.2.15
e Rohrdimensionen siehe 8.5.2.6

Fugenweite und -verschluss:
Mit CFS-S ACR:
o Fugenweite: 0 mm bis 15 mm
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Einbautiefe tas = 25 mm auf jeder Deckenseite
Keine Hinterfullung
oder:
Fugenweite: 0 mm bis 40 mm
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Einbautiefe: (tas 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterfillung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

Mit Zementmdrtel:
o Fugenweite: 0 mm bis 40 mm
e Fugenverschluss mit Mortel der Klasse M10 nach EN 998-2
o Einbautiefe: Uber die gesamte Deckenstarke

Hakenanzahi:

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschalldammung tp (mm)

(NennauRendurchmesser) (ein-/austretendes Rohr)

dc

(mm) 0 4 9
32 2/2 2/2 2/2
50 2/2 2/2 2/3
75 3/3 3/3 3/3
90 3/3 3/3 3/3
110 3/4 3/4 3/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
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8.5.2.39 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 — U/U, Nullabstand
Manschette an Manschette (lineare Anordnung)

Einbausituation fiir EI 120 — U/U (siehe 8.2.9):
¢ Nullabstand zwischen zwei Brandschutzmanschetten CFS-C EL zur Abschottung von zwei
Kunststoffrohren (s1 = 0 mm)
¢ Rohrausflihrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
¢ RohrgréRenbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennaufendurchmesser von (dc = 110 mm)
¢ Rohrgruppierung nur in linearer Anordnung
e Anzahl linear angeordnete Rohre: unbegrenzt

8.5.2.40 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 2, El 120 — U/U, Nullabstand
Manschette an Manschette (lineare Anordnung)

Einbausituation fiir EI 120 — U/U (siehe 8.2.9):

¢ Nullabstand zwischen zwei Brandschutzmanschetten CFS-C EL zur Abschottung von zwei
Kunststoffrohren (s1 = 0 mm)
Rohrausfiihrungen: siehe 8.5.2.14; 8.5.2.15; 8.5.2.19; 8.5.2.21; 8.5.2.22; 8.5.2.24; 8.5.2.26
Rohrgréfienbereich: siehe 8.5.2.14; 8.5.2.15; 8.5.2.19; 8.5.2.21; 8.5.2.22; 8.5.2.24; 8.5.2.26
Rohrgruppierung nur in linearer Anordnung
Anzahl linear angeordnete Rohre: unbegrenzt
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8.5.2.41 CFS-C EL mit Nullabstand zu Rohren mit Mineralwollisolierung

8.5.2.41.1 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U,
Brandschutzmanschette
CFS-C EL mit Nullabstand zur warmedammenden Mineralwollisolierung auf
Metallrohren

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:
o Rohrmanschette CFS-C EL auf Kunststoffrohr in direktem Kontakt zur Mineralwollisolierung (s+
= 0 mm) auf Metallrohren.
¢ Rohrausflihrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
¢ RohrgréRenbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennauf3endurchmesser von (dc =2 110 mm).
e Verwendete Isolierungsart: siehe 8.2.10.1

Rohrdurchmesser (dv < 42 mm):
e Isolierdicke (to = 19 mm) innerhalb der Leichtbauwand (te = Lp)
e Isolierdicke: (to =2 20 mm) auf Metallrohren zu beiden Seiten der Wand
e Isolierlange Lp 2 1000 mm zu beiden Seiten der Wand
e Einbausituation LS

Rohrdurchmesser (42 mm < dy < 89 mm):
e Isolierdicke fur Mineralwolle auf Metallrohren auRerhalb Decke: (tp = 30 mm)
o Isolierlange unter- und oberhalb der Decke: Lp 2 1000 mm
o Isolierdicke auf Metallrohr innerhalb der Decke (tp =2 20 mm), te = Lo
e Einbausituation LS

Mit oben genannten Mineralwollfabrikaten isolierte Metallrohre:
o Rohrdurchmesser (dw < 89 mm)
¢ Rohrwanddicke (1,2 mm <ty < 14,2 mm)
e Zugelassene Werkstoffarten: siehe 8.2.11

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 bis 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Ringspalt: 0 bis 40 mm
Einbautiefe: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2.
oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 bis 40 mm
o Verfillungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Deckenstéarke
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8.5.2.41.2 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U,

Brandschutzmanschette

CFS-C EL mit Nullabstand zur warmedammenden Mineralwollisolierung auf

Metallrohren

Einbausituation fur EI 120 — U/U:
Rohrmanschette CFS-C EL auf Kunststoffrohr in direktem Kontakt zur Mineralwollisolierung (s1

= 0 mm) auf Metallrohren.

Rohrausfuhrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
RohrgréRenbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc = 110 mm)

Verwendete Isolierungsart: siehe 8.2.10.1

Rohrdurchmesser (dm < 42 mm):

Isolierdicke (to 2 19 mm) innerhalb der Leichtbauwand (te = Lp)
Isolierdicke: (to = 20 mm) auf Metallrohren zu beiden Seiten der Wand
Isolierlange Lp = 1000 mm zu beiden Seiten der Wand
Einbausituation LS

Rohrdurchmesser (42 mm < dw £ 114,3 mm):

Isolierdicke fiir Mineralwolle auf Metallrohren aufRerhalb Decke: (to =2 30 mm)
Isolierlange unter- und oberhalb der Decke: Lp = 1000 mm

Isolierdicke auf Metallrohr innerhalb der Decke (to = 30 mm), te = Lp
Einbausituation LS

Mit oben genannten Mineralwollfabrikaten isolierte Metallrohre:

Rohrdurchmesser (dw < 114,3 mm)
Rohrwanddicke (1,2 mm <ty < 14,2 mm)
Zugelassene Werkstoffarten: siehe 8.2.11, ausgenommen Kupfer

Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm

Verflllungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)

Keine Hinterflllung erforderlich
oder:

Fugenverschluss mit CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 40 mm

Einbautiefe: (ta2 = 25 mm), nur auf der Deckenoberseite

Hinterfullung mit Mineralwolle, sieche Anhang 2, Abschnitt 7.2.
oder:

Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2

Ringspalt: 0 — 40 mm

Verfullungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Deckenstarke
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8.5.2.41.3 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U,
Brandschutzmanschette
CFS-C EL mit Nullabstand zur warmedammenden Mineralwollisolierung auf
Aluminium-Verbundrohren

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:

= 0 mm) auf Aluminium-Verbundrohren.
¢ Rohrausfiihrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
¢ RohrgréRenbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.4; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.10; 8.5.2.11
Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennauf3endurchmesser von (dc =2 110 mm).

Mineralwollbasierte Warmeisolierung
e Verwendete Isolierungsart: siehe 8.2.10.2
e Isolierdicke (to =2 20 mm und < 60 mm)
e |solierlange Lp =2 1000 mm
e Einbausituation LS

Mit oben genannten Mineralwollfabrikaten isolierte Aluminium-Verbundrohre:
e siehe Tabelle unten

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 15 mm
Verflllungstiefe ta Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss mit CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Einbautiefe: (ta2 = 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
oder:
Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2
Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verfillungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Deckenstéarke

¢ Rohrmanschette CFS-C EL auf Kunststoffrohr in direktem Kontakt zur Mineralwollisolierung (s+

Rohrisolierung
Rohr-@ Wanddicke
Dicke Konfiguration
(mm) (mm) Typ
(mm) (=)
Geberit Mepla — Werkstoff: PE-Xb/Al/PE-Xb
16 - 63 2,25-45 Mineralwolle 20 -60 LS
Kekelit Kelox — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT
16 - 63 2,0-6,0 Mineralwolle 20 - 60 LS
Rehau Rautitan Flex — Werkstoff: PE-Xa — Norm: EN 151875
16 - 63 2,2-8,6 Mineralwolle 20 -60 LS

TECEflex Verbundrohr — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE
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16 - 63 2,75-6,0 Mineralwolle 20 - 60 LS
Uponor Unipipe MLC — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16 - 63 2,0-6,0 Mineralwolle 20-60 LS
Uponor Unipipe Plus — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16 - 32 2,0-3,0 Mineralwolle 20 - 60 LS
Viega Raxofix — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE-Xc

16 - 63 22-45 Mineralwolle 20 -60 LS
Wavin Tigris — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE

16 - 63 2,0-6,0 Mineralwolle 20-60 LS
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8.5.2.42 CFS-C EL mit Nullabstand zu brennbaren isolierten Rohren

8.5.2.42.1 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U,
Brandschutzmanschette
CFS-C EL mit Nullabstand zu Brandschutzbandage Hilti CFS-B als Abschottung einer
Elastomerschaum-Warmedammung auf Metallrohren

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:

¢ Nullabstand zwischen Brandschutzmanschette CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als
Umwicklung um eine Elastomerschaum-Warmedammung auf Metallrohren (s1 2 0 mm)

e Rohrausfihrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

o Rohrgrélienbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennaufliendurchmesser von (dc = 110 mm)

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:
o Werkstoffart: siehe 8.2.12
o Isolierdicke De: (9 mm < tp < 35 mm)
o Isolierlange: (Lo = 250 mm) auf Rohren zu beiden Seiten der Decke
e Einbausituation CS

Metalirohre:
¢ Rohrdurchmesser (15 mm < tp <42 mm)
¢ Rohrwanddicke (1,0 mm <ty < 14,2 mm)
e Zugelassene Werkstoffarten fiir Metallrohre: siehe 8.2.11

Fugenweite und -verschluss:
o Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2.

oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verfillungstiefe bei Zementmértel M10: tber die gesamte Deckenstarke
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8.5.2.42.2 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U,
Brandschutzmanschette
CFS-C EL mit Nullabstand zu Brandschutzbandage Hilti CFS-B als Abschottung einer
Elastomerschaum-Warmedammung auf Metallrohren

Einbausituation fiir EI 90 — U/U (siehe 8.2.10.3):

¢ Nullabstand zwischen Brandschutzmanschette CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als
Umwicklung um eine Elastomerschaum-Warmedammung auf Metallrohren (s1 = 0 mm)

¢ Rohrausfiihrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

e RohrgréRenbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc =2 110 mm)

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:

Werkstoffart: siehe 8.2.12

Isolierdicke De: (9,5 mm < tp < 40,5 mm)

Isolierlange: (Lp = 250 mm) auf Rohren zu beiden Seiten der Decke
Einbausituation CS

Metallrohre:
e Rohrdurchmesser (15 mm < dc < 76 mm)
¢ Rohrwanddicke (1,0 mm <ty < 14,2 mm)
o Zugelassene Werkstoffarten fir Metallrohre: siehe 8.2.11, ausgenommen Kupfer

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm
Verflllungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterfullung mit Mineralwolle, sieche Anhang 2, Abschnitt 7.2.

oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verfillungstiefe bei Zementmértel M10: tber die gesamte Deckenstarke
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8.5.2.42.3 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U,
Brandschutzmanschette
CFS-C EL mit Nullabstand zu Brandschutzbandage Hilti CFS-B als Abschottung einer
Elastomerschaum-Warmedammung auf Aluminium-Verbundrohr und PP-R-Rohren

Einbausituation fiir EI 90 — U/U (siehe 8.2.10.3):

¢ Nullabstand zwischen Brandschutzmanschette CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als
Umwicklung um eine Elastomerschaum-Warmedammung auf Aluminium-Verbundrohr und PP-
R-Rohren (s1 2 0 mm)

e Rohrausfihrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

o Rohrgrélkenbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennauRendurchmesser von (dc =2 110 mm)

Rohre gegen CFS-C EL:
e siehe Tabelle unten

Flexible Elastomerschaum-Warmedammung De:
e Werkstoffart: siehe 8.2.12
e |[solierdicke De: siehe Tabelle unten
e Isolierlange: Einbausituation CS

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 = 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfillungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterflllung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2

oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verfillungstiefe bei Zementmértel M10: tber die gesamte Deckenstarke

Aluminium-Verbundrohr und PP-R-Rohre El 120 U/C

Rohrisolierung
Rohr-@ Wanddicke
Dicke Konfiguration
(mm) (mm) Typ
(mm) ()
Aquatherm green — Werkstoff: PP-R — Norm: EN 15874, DIN 8077/78
20-110 1,9-10,0 Elastomer 8,0-40,5 CS
Frankische Rohrwerke — Alpex F50 Profi — Werkstoff: PE-X/AI/PE-X
16 - 40 2,0-3,5 Elastomer 8,0-36,5 CS
63-75 45 -5 Elastomer 39,0-40,5 CS
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Geberit Mepla — Werkstoff: PE-Xb/Al/PE-Xb

16 - 63 2,25-45 Elastomer 9,0-39 CS
Georg Fischer — Sanipex — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE-Xb

16 - 63 2,25-45 Elastomer 9,0 -39 CS
Kekelit Kelox — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16-75 20-7,0 Elastomer 8,0-40,5 CS

Kekelit Ketrix — Werkstoff: Cryolen® Polyolefinblend

(POB) — Norm: EN 15847

20-75 1,9-6,8 Elastomer 8,0-40,5 CS
Polo-Polymutan — Werkstoff: PP-R 80 — Norm: DIN 8077/78

20-75 1,9/6,8 - 12,5 Elastomer 8,0-40,5 CS
Polo-Polymutan ML5 — Werkstoff: PP-R

20-75 2,8-10,8 Elastomer 8,0-40,5 CS
Prineto Stabil Rohr — Werkstoff: PE-Xb/AI/PE-HD

17 - 63 2,8-6,0 Elastomer 8,0-39,0 CS
Rehau Rautitan Flex — Werkstoff: PE-Xa — Norm: EN 151875

16 - 63 22-8,6 Elastomer 8,0-39 CS
TECEflex Verbundrohr — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE

16 - 63 2,2-6,0 Elastomer 9,0-39 CS
Uponor Unipipe MLC — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16 - 63 2,0-6,0 Elastomer 8,0-35 CS
Uponor Unipipe Plus — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT

16 - 32 2,0-3,0 Elastomer 8,0-35,0 CS
Viega — SANIFIX Fosta-Rohr — Werkstoff: PE-Xc/AlI/PE-Xc

16 - 63 22-45 Elastomer 8,0-39,0 CS
Viega Raxofix — Werkstoff: PE-Xc/Al/PE-Xc

16 - 63 22-3,2 Elastomer 8,0-39,0 CS
Wavin TS — Werkstoff: PE 100

50-75 46-6,8 Elastomer 9,0-40,5 CS
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8.5.2.42.4 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 90, Brandschutzmanschette mit
Nullabstand gegen
Hilti CFS-B als Umwicklung um eine PE-Schaumisolierung oder PE-Schutzrohre auf
Aluminium-Verbundrohren

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:
¢ Nullabstand zwischen Brandschutzmanschette CFS-C EL und Brandschutzbandage CFS-B als
Umwicklung um eine PE-Schaumisolierung oder PE-Schutzrohre auf Aluminium-Verbundrohren

(s1 20 mm)

e Rohrausflihrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

o Rohrgrélienbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem NennaulRendurchmesser von (dc =2 110 mm)

Rohre gegen CFS-C EL:
e siehe Tabelle unten

PE-Isolierung
o Dammstoffarten: PE-Schaum-Warmedammung
e Bewertete Fabrikate: wie vom Rohrlieferanten vormontiert oder siehe 8.2.13

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR

Ringspalt: 0 — 15 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 =2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterfullung mit Mineralwolle, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2.

oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
e Verfullungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Deckenstarke
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PE-Schaumisolierung oder PE-Schutzrohr auf Aluminium-Verbundrohren El 120 U/C

Rohrisolierung

Rohr-@ Wanddicke
Dicke Konfiguration
(mm) (mm) Typ
(mm) (mm)
Geberit Mepla — Werkstoff: PE-Xb/Al/PE-Xb
16 - 26 2,2-3,0 PE-Schaum 6,0-13,0 CS
Kekelit Kelox — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT
14 - 32 2,0-3,0 PE-Schaum 4,0-9,0 CS
16 - 20 2,0-2,25 PE-HD-Rohr LS = 250
16 - 20 2,0-2,25 PE-Schaum + 4,0 CS
PE-HD-Rohr
Uponor Unipipe MLC — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT
16 - 20 2,0-2,25 PE-HD-Rohr LS = 250
Uponor Unipipe Plus — Werkstoff: PE-RT/AI/PE-RT
16 - 25 20-25 PE-Schaum 4,0-10,0 CS
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8.5.2.43 Rohre in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 90 — U/U, Rohreinbau in

Mineralwollplatte CFS-CT B und Abdichtung mittels Brandschutzmanschette CFS-C EL

Einbausituation fiir EI 90 — U/U (siehe 8.2.14):

Kunstoffrohr-Durchfihrungen in  Wandschotts aus  Mineralwollplatten  kdnnen  mit
CFS-C EL abgedichtet werden

Rohrausfiuihrungen: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

Rohrgrélkenbereich: siehe 8.5.2.1; 8.5.2.2; 8.5.2.3; 8.5.2.5; 8.5.2.6; 8.5.2.7; 8.5.2.8; 8.5.2.10;
8.5.2.11

Hiervon ausgenommen sind Rohre mit einem Nennaufendurchmesser von (dc = 110 mm)

Abstand zwischen den plattendurchdringenden Rohren: (s1 = 100 mm)
Rohrgruppierung nur in linearer Anordnung zulassig

Die Anzahl der durchdringenden Rohre in linearer Anordnung ist unbegrenzt.
Rohreinbau mit Nullabstand zum Bauteil zulassig (s3 = 0 mm)

Verflllung der umlaufenden Plattenfuge zum Bauteil mit CFS-S ACR
Fugenverschluss um die Rohre zur Platte oder zum Bauteil mit CFS-S ACR
Einbau siehe 8.2.14

dc
s12 100 L
y\

D/\D/—\

— b - " CFS-CT
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8.5.2.44 Dachentwiasserung, Rohrdurchfiihrung mit Elastomerschaum-Warmedammung in

Massivdecke

(te 2 150 mm), Rohrgruppe 1 und 2, El 120 —180 U/U

Einbausituation Dachentwasserung fiir El 120 — El 180 U/U:
¢ Ein mit Elastomerschaum-Warmedammung isoliertes Rohr (U/U), abgedichtet mit CFS-C EL

Rohr:

¢ Werkstoff: siehe Tabelle unten
¢ RohrauRendurchmesser siehe Tabelle unten
¢ Rohrwanddicke siehe Tabelle unten

Elastomerschaum-Warmedammung:
o Werkstoffart siehe 8.2.12
o Isolierdicke: siehe Tabelle unten
e Einbausituation: LS und CS
e [solierlange mindestens (Lp = 250 mm) auf beiden Seiten der Decke

Fugenweite und -verschluss:
e Fugenweite: 5 mm bis 30 mm
e Fugenverschluss mit CFS-FIL

e Einbautiefe tas 2 25 mm auf jeder Deckenseite

Manschettenbefestigung in Rohrgruppe 1 und 2:
o Senkrechte Einbausituation (90°): siehe 8.2.4 und Tab. 3, Hakenbefestigung siehe 8.2.3 und

Tab .2

Massivdecke (te 2 150 mm)

Rohrmaterial PE PE PP

Norm/Standard/ EN 1519-1, Nicht genormt, Nicht genormt,

Hersteller/Fabrikat EN 12666-1, Geberit Siehe 8.2.15
EN 12201-2 Silent-dB20

Rohrdurchmesser dc

Rohrgruppe 1:
(40 = dc <110 mm)

Rohrgruppe 1:
(40 = dc <110 mm)

Rohrgruppe 1:
Siehe Diagramm

8.5.244 C
Rohrgruppe 2: Rohrgruppe 2:
siehe Diagramm siehe Diagramm Rohrgruppe 2:
8.5.2.44 A unten 8.5.2.44 B unten 8.5.2.44 D unten
Rohrwanddicke tc Rohrgruppe 1: Rohrgruppe 1: Rohrgruppe 1:
(tc = 4,2 mm) (tc = 6,0 mm) Siehe Diagramm
8.5.244 C
Rohrgruppe 2: Rohrgruppe 2: Rohrgruppe 2:
siehe Diagramm siehe Diagramm 8.5.2.44 D unten
8.5.2.44 A unten 8.5.2.44 B unten
Isolierdicke tp (to = 19 mm) (to = 19 mm) (tb = 19 mm)

Feuerwiderstandsklasse

Rohrgruppe 1: El 120
Rohrgruppe 2: El 180

Rohrgruppe 1: El 180
Rohrgruppe 2: El 240

Gruppe 1 und 2:
El 120
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RohrgroBenbereich 8.5.2.44 A:
A
E 6.31110.1/6.2 16016.2
E 6.1
Ke)
5.9
5.7
5.5
5.3 -
5.1
4.9 -
4.7 1 110.1/4.8 125/4.8
4-5 T T T T T T :
105 115 125 135 145 155 165
dg (mm)
RohrgroBenbereich 8.5.2.44 B:
i
€ 7.2
£ 110.1/7 160/7
4—'0 7 T »
6.8 -
6.6 -
6.4 -
6.2 -
6 —o
110.1/6 135/6
5-8 T T T T T T :
105 115 125 135 145 155 165
dg (mm)
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RohrgroBenbereich 8.5.2.44 C:

)
5.5 1 40/5.3 110/5.3

tc (mm)

54

4.5 +

4 -

3.5 +

34

2.5 44027 110/2.7

2 T T T T T T T T —

35 45 55 65 75 85 95 105 115
dc (mm)

RohrgroBenbereich 8.5.2.44 D:

A

tc (mm)

81 110.1/7.5 160/7.5

b
Mﬁ.g

1 110.1/3.1 125/3.1

105 115 125 135 145 155 165
dc (mm)

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 148 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 149 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

8.5.2.45 Rohrabzweig/Doppelabzweig in Decke, gepriift in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe
1 und 2, El 120 - U/U, EI 90 — U/U und EI 60 - U/U
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Bewertete Einbausituation:

Deckendurchfiihrung eines U/U-klassifizierten = Abwasserrohrs (C) in  senkrechter
Einbausituation, Abdichtung mit CFS-C EL nur auf der Deckenunterseite (siehe 8.5.2)

In der Decke befinden sich ein oder mehrere Rohrabzweige/Doppelabzweige zum zentralen
Abwasserfallrohr, wobei die kleineren, horizontal verlaufenden Abgangsrohre in das zentrale
Abwasserfallrohr miinden

e Abgangsrohre stets in U/C-Konstellation

¢ Rohrmaterial/Rohrdimension von (C) siehe Tab. 4 unten, Klassifizierung siehe Tab.4 unten

e Rohrdurchmesser (32 < dc £ 160 mm)

e Fugenverschluss: siehe 8.5.1.2

¢ Anordnung Abgangsrohre in U/C-Konstellation: linear

e Anzahl Abgangsrohre in U/C-Konstellation: unbegrenzt

¢ Rohrabstand zwischen Abgangsrohren in U/C-Konstellation: s1 = 15 mm

e Abstand zwischen U/U-klassifiziertem Abwasserfallrohr (C) und Abgangsrohren in U/C-

Konstellation: s1 = 15 mm

ETA-Abschnitt, in dem die bewerteten Fiir Fiir Fiir
Rohrdimensionen und -werkstoffe fiir (C) El 120 - U/U: | EI90-U/U: | EI 60— U/U:
beschrieben sind
8.5.2.1 X X X
8.5.2.2 X X X
8.5.2.3 X X X
8.5.2.4 X X X
8.5.2.5 X X
8.5.2.6 X X X
8.5.2.7 X X X
8.5.2.8 X X
8.5.2.10 X X X
8.5.2.11 X X X
8.5.2.14 X X X
8.5.2.15 X X X
8.5.2.16 X
8.5.2.17 X X
8.5.2.19 X X X
8.5.2.20 X X
8.5.2.21 X X X
8.5.2.22 X X X
8.5.2.25 X X X
8.5.2.26 X X X

Tab. 4: Bewertete Klassifizierung flir Abwasserfallrohre (C) mit in der Decke liegenden Kunststoff-
Rohrabzweigen/Doppelabzweigen zur Verbindung des Hauptrohrs (C) mit kleineren, nahezu horizontal
verlaufenden Kunststoffrohren, wie unten dargestellt:
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8.5.2.46 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),
Rohrgruppe 1,
El 120 — U/U, Rohrverbindung

Einbausituation fiir EI 120 — U/U:

e Rohrverbindung mit Ganz-, Halb- oder Vorwandeinbau, ummantelt mit CFS-C EL
¢ Rohrausfiihrungen: PP-Rohre nach EN 1451-1
e Schallentkoppelnde Isolierung: siehe 8.2.6

RohrgroBenbereich:

A

tc (mm)

40/2.7 110/2.7

2.3 -
2.1 90/2.2

1.9 4

) 75/1.9
1.7 - 40/1.8

1 -5 T T T T T T T T T T —
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120

dc (mm)

Fugenweite und -verschluss:
Anwendung in Massivwanden (te =2 150 mm):
e Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL
Ringspalt: 5 — 30 mm
Verflllungstiefe taz Hilti CFS-FIL: (taz =2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich
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dc
e ™
—h"'::
c—1o
E c

A

S —
Erforderliche Hakenanzahl:
Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung tpo (mm)
(NennaufRendurchmesser) (ein-/austretendes Rohr)
dc
(mm) 0 4 9
40 2/2 2/2 2/2
41-75 3/3 3/3 3/3
76 - 90 3/3 3/3 3/3
91 -110 4/4 4/4 4/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
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8.5.2.47 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm),

Rohrgruppe 1,
El 120 — U/U, Rohrbogen 87°

Einbausituation fir El 120 — U/U:
¢ Rohrbogen 87°, Bogen teilweise in der Decke, ummantelt mit CFS-C EL

e Rohrverlauf auf einer Seite parallel zur Decke mit Nullabstand (s3 = 0 mm) zur Decke mdglich.

RohrgroBenbereich:

A

40/2.7

2.1+ 90/2.2

1.9 +

75/1.9

[
1.7 40/1.8

1.5 T T T T T T T T T

110/2.7

20 30 40 50 60 70 80 90 100 110

dg (mm)

120

Fugenweite und -verschluss:

e Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 15 mm
Verflllungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich

oder:

Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm

Hinterflllung erforderlich, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
oder:
Fugenverschluss: Zementmdrtel M10 nach EN 998-2
e Ringspalt: 0 — 40 mm
o Verflllungstiefe bei Zementmortel M10: Uber die gesamte Deckenstarke

Manschettenbefestigung:
e Siehe 8.2.3

Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
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Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser

(NennaufRendurchmesser)

Isolierdicke Rohrschalldammung tp (mm)

(Seite ohne Rohrbogen: vertikal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: horizontal verlaufend)

dc
(mm) 0 4 9
40 - 74 3/3 3/3 3/3
75-109 3/3 3/3 3/3
110 4/4 4/4 4/4

—

dc

tc

N }
. RS ) :
© g o 0°8 gls ° 4y | ] °
| T _[d
|

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die fir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

8.5.2.48 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1; DIN 8061/62, EN ISO
15493, Einbau in Massivdecke (te 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 120 - U/U, Rohrbogen 87°

Einbausituation fur EI 120 — U/U:
¢ Rohrbogen 87°, Bogen teilweise in der Decke ummantelt mit CFS-C EL
e Rohrverlauf auf einer Seite parallel zur Decke mit Nullabstand (s3 = 0 mm) zur Decke mdglich.

RohrgroBenbereich:

A
3.5

3.3 1
3.1 1
2.9+
2.7 A
2.5 1
2.3
2.1 4
1.9 4
1.7
1.5

tc (mm)

32/3.2

110/3.2

[
32/1.9

—

20

30

40 50

60

70

80

90

100

110 120

dc (mm)
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Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 15 mm
Verflllungstiefe ta2 Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm)
Keine Hinterflllung erforderlich
oder:
Fugenverschluss: Hilti CFS-S ACR
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe taz Hilti CFS-S ACR: (ta2 2 25 mm), nur auf der Deckenoberseite
Hinterflllung erforderlich, siehe Anhang 2, Abschnitt 7.2
oder:
Fugenverschluss: Zementmértel M10 nach EN 998-2
Ringspalt: 0 — 40 mm
Verfullungstiefe bei Zementmaortel M10: Gber die gesamte Deckenstéarke

Manschettenbefestigung:

e Siehe 8.2.3
Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser Isolierdicke Rohrschallddmmung to (mm)

(NennauBendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: vertikal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: horizontal verlaufend)

dc

(mm) 0 4 9
32-109 3/3 3/3 3/3

110 4/4 4/4 4/4

Bei Rohrisolierdicken zwischen 0 und 4 mm die flir 4 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.
Bei Rohrisolierdicken zwischen 4 und 9 mm die flir 9 mm angegebene Hakenanzahl verwenden.

==

dc

tc

E Asg Cq +——2°C
e NG 3 o
®eo 5.° N o£o°03.: & o0 tE
2% o Lyeo 08t [ g
& [l _[d
E
S3 20 60 1
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8.5.2.49 Wavin Tigris PE-X-One, Einbau in Massivdecke (tE 2 150 mm), Rohrgruppe 1, El 90 —
u/iC

Einbausituation fiir EI 90 — U/C:
e Rohrdurchfiihrung (C) senkrecht zur Wand
e Einzeldurchflhrung (C) oder Rohrbiindel
e Rohrabschottung nur von der Deckenunterseite aus

Rohrausfiihrungen und -dimensionen:
¢ Rohrausfiuihrung: Wavin Tigris PE-X-One R-I-R, isoliert
¢ Rohrdimensionen siehe Tabelle unten
e |solierung: PE-Schaum, CS, Abmessungen siehe Tabelle unten, Material siehe 8.2.13
e Zusatzliche Schutzisolierung: R-I-R Hardcover, PE-HD, CS und CI, Umhiillung von Rohr und
Rohrisolierung

. Rohrdurchmesser Rohrwanddicke Rohrisolierdicke
Nr. Materialstandard
(mm) (mm) (mm)
1 PE-X in PE Hardcover 12 2,0 9
2 PE-X in PE Hardcover 15 2,5 10
3 PE-X in PE Hardcover 18 2,5 10-20
4 PE-X in PE Hardcover 22 3,0 13-20

Fugenweite und -verschluss:
Mit Mortel M10 gem. EN 988-2 (As):
¢ Ringspaltbreite (0 < s3 <15 mm)
e Einbautiefe: Uber die gesamte Deckenstarke te

Mit CFS-S ACR oder CFS-IS (Ay):
¢ Ringspaltbreite (0 < s3 <15 mm)
e Einbautiefe: min. 15 mm zu beiden Seiten der Decke
¢ Mit oder ohne Hinterflllung B (Mineralwolle, Dichte = 40 kg/m?), Brandverhaltensklasse:
min. A2-s1, dO

Bei Rohrbiindeln oder linearen Anordnungen:
o Dreieckige Rohrblindel und lineare Rohranordnungen (horizontal/vertikal)
e Anzahl der Rohre im Rohrbindel definiert durch max. Durchmesser der
Brandschutzmanschette/Umfangslange siehe unten
e Mindestabstand zwischen geblndelten Rohren: s 2 0 mm

Brandschutzmanschette CFS-C EL.:
e CFS-C EL straff um das Rohrbindel oder die lineare Rohranordnung gelegt
e Max. Manschettendurchmesser: 80 mm
¢ Max. Umfangslange der Brandschutzmanschette: 550 mm
e Fixierung bei Einzel- oder Mehrfachdurchfliihrung (Rohrbiindel) mit 3 Haken
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Wavin Tigris PE-X-One R-I-R isoliert, Rohrdurchflihrung in Massivdecke
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8.6
8.6.1

8.6.1.1

Schachtwande

Spezifische Besonderheiten bei Schachtwanden

Geeignetes Schachtwandsystem A: 2 x 25 mm

Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C-EL (A1) kann zur Abdichtung von isolierten
Kunststoffrohren in Schachtwandsystemen verwendet werden, die mindestens mit EI 90 nach EN
13501-2 klassifiziert sind. Die mechanische Festigkeit und Stabilitdt sind flr die geforderte
Feuerwiderstandsdauer nachgewiesen. Die Schachtwand muss aus folgenden Komponenten
bestehen:
Platten: Zwei jeweils 25 mm starke Lagen Knauf Fireboard-Gipsplatten nach EN 15283-1,
Brandverhaltensklasse A1 nach EN 13501-1
Boden-/Deckenprofil und Stander:
CW- und UW-Profil 75,
Boden-/Deckenprofile aus verzinktem unlegiertem Weichstahl mit einer
Mindestdicke von 75 mm x 40 mm x 0,6 mm,
Standerprofile aus verzinktem Weichstahl mit einer Mindestdicke von 73,5 mm x
43,5 mm x 0,55 mm.
Befestigung/Schrauben:
Die erste Lage wird mit flexiblen Wandschrauben mit einer Lange von 35 mm und
einem Durchmesser von 3,5 mm, die zweite Lage mit flexiblen Wandschrauben mit
einer Lange von 55 mm und einem Durchmesser von 3,5 mm befestigt.
Gips: Knauf Fireboard Spachtel, Gipsputz oder gleichwertig.
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8.6.1.2

Geeignetes Schachtwandsystem B: 3 x 15 mm

Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C-EL (A1) kann zur Abdichtung von Kunststoffrohren,
Aluminium-Verbundrohren und Elektroinstallationen in Schachtwandsystemen verwendet
werden, die mindestens mit El 90 nach EN 13501-2 klassifiziert sind. Die mechanische Festigkeit
und Stabilitat sind fir die geforderte Feuerwiderstandsdauer nachgewiesen. Die Schachtwand
muss aus folgenden Komponenten bestehen:
Platten: Mindestens drei Lagen Gipskartonplatten mit jeweils = 15 mm nach EN 520, Typ
DF, max. Hohe: 300 cm, max. Breite 125 cm.
Boden-/Deckenprofil und Stander:
CW- und UW-Profil 50 oder gréfier nach EN 14195,
Profile aus verzinktem vorgeformtem Stahlblech mit einer Mindestdicke von 50 mm
X 50 mm x 0,6 mm.
Befestigung/Schrauben:
Die erste Lage wird mit flexiblen Wandschrauben mit einer Lange von 25 mm und
einem Durchmesser von 3,5 mm, die zweite Lage mit flexiblen Wandschrauben mit
einer Lange von 45 mm und einem Durchmesser von 3,5 mm und die dritte Lage
mit flexiblen Wandschrauben mit einer Lange von 55 mm und einem Durchmesser
von 3,5 mm befestigt.

Gips: Gipsputz.
t
S S 8.6.1.2 A:
E s Nur flr Schachtwandsystem B.
A c Lk Brandbeanspruchung grundsatzlich nur einseitig,
= ‘ —l daher ist nur auf einer Seite eine
B i ?—{ “d Brandschutzabschottung vorzunehmen.
B C
a i Eine zweite Abschottung auf der anderen Seite der
i Brandschutzwand ist nicht erforderlich.
v .
1
te
g 8.6.1.2 B:
E o A, Nur fir Schachtwandsystem B.
c I
A ] Beidseitige Brandbeanspruchung mdglich, daher
B ‘ vy ist auf beiden Seiten der Wand eine
| 5 'y Brandabschottung vorzunehmen.
! S— ‘i de
KN A Einbau von einer Wandseite aus mdglich (andere
j E F Seite unzuganglich).
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8.6.1.3

8.6.1.4

8.6.1.5

8.6.1.6

8.6.1.7

8.6.1.8

Rohr-/Kabel-/Elektroinstallationsrohrdurchfiihrungen:

Fiir Schachtwandsystem A: 2 x 25 mm (siehe 8.6.1.1)

e Kunststoffrohre in Rohrgruppe 1, Rohr mit NennauRendurchmesser (dc < 110 mm),

e nur Abschottung von Einzeldurchflihrungen,

e Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL (A+) auf beiden Seiten der Schachtwand,
¢ Rohrmaterial und Rohrdimensionen siehe 8.6.2.

Fir Schachtwandsystem B: 3 x 15 mm (siehe 8.6.1.2)

o Kunststoffrohre in Rohrgruppe 1, Rohr mit Nennau3endurchmesser (dc < 110 mm) in
senkrechter Einbaulage, Konfiguration mit Rohrverbindung und Rohrbogen,

PE-isolierte Aluminium-Verbundrohre,

Kabel, alle Typen, bis 21 mm Durchmesser, Kabelbiindel,

Starre, flexible und biegsame Elektroinstallationsrohre,

Abschottung von Einzel-, Mehrfach- und Kombidurchfihrungen,

Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL (A+) auf beiden Seiten der Schachtwand,
Rohr-, Elektroinstallationsrohr- und Kabelspezifikationen sowie Dimensionen und
Einbauangaben siehe 8.6.2.

Ringspalt

e Schachtwandsystem A (siehe 8.6.1.1). der Ringspalt um Einzeldurchfiihrungen von
Kunststoffrohren soll 15 — 20 mm betragen.

e Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2): der Ringspalt um Einzeldurchfihrungen
(Kunststoffrohre, Aluminium-Verbundrohre, Kabel, Kabelbiindel, Elektroinstallationsrohre)
und Mehrfach- oder Kombiabschottungen mittels CFS-C EL als Brandschutzmanschette
betragt 5 — 15 mm bei Verwendung einer Rohrmanschette bzw. 15 — 20 mm bei
Verwendung von zwei Rohrmanschetten. Bei Anwendungen mit Brandschutzband CFS-W
P betragt der Ringspalt immer 0 — 15 mm.

Fugenverfiillung in Schachtwéanden

¢ Fugenverflllung in Schachtwandsystem A und B mit Hilti Brandschutzfillmasse CFS-FIL
e CFS-FIL ist von einer Seite Uber die gesamte Wanddicke einzubringen.
e Gebrauchsanweisung beachten (Anhang 5)

Brandschutzmontage

e Der Einbau der Brandschutzmanschette CFS-C EL in Schachtwandsystem A und B kann
nur von einer Seite erfolgen (eingeschrankte Zuganglichkeit der anderen Seite)

e Der Einbau von Brandschutzband CFS-W P kann nur von einer Seite erfolgen (nur

Schachtwandsystem B)

Manschettenbefestigung

e Hakenanzahl siehe 8.2.4 und Tab. 3

e Hakenbefestigung siehe 8.2.3 und Tab. 2

e Befestigung aller Haken von einer Wandseite aus maoglich

¢ Aufgrund der einseitigen Montage sind lange und kurze Haken erforderlich

e Gleiche Anzahl langer und kurzer Haken beachten

e Die wandseitige Befestigung kann mit einem langen und einem kurzen Haken an einem
einzigen Befestigungspunkt oder mit separaten Haken erfolgen

Rohrabstiitzung
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o Die Rohre missen auf beiden Seiten der Wandkonstruktionen System A und B in einem
Abstand von maximal 250 mm abgestltzt werden (erste Abstitzung).

8.6.1.9 Verwertung von Reststiicken
e Es sollen keine Reststlicke verwendet werden

8.6.1.10 Rohrausrichtung
e Alle Rohre mussen senkrecht durch die Schachtwand gefihrt werden.

8.6.1.11 Mindest-Rohrabstand in Schachtwanden

e Schachtwandtyp A (siehe 8.6.1.1): bei Rohrdurchfiihrungen in Schachtwanden, die mittels
Hilti Brandschutzmanschette CFS-C EL abgeschottet werden, soll der Rohrabstand
mindestens 200 mm betragen. Die Durchfiihrung mit direktem Rohrkontakt zueinander
(lineare Anordnung oder als Rohrbindel) wird nicht bewertet.

e Schachtwandtyp B (siehe 8.6.1.2): Die Rohrdurchfihrung kann in direktem Kontakt
zueinander (Nullabstand Rohr zu Rohr) mit Abdichtung durch eine oder zwei
Brandschutzmanschetten CFS-C EL erfolgen. Einzelheiten siehe 8.6.3.

8.6.1.12 Schallentkopplung C, auf Kunststoffrohren
Schachtwandtyp A — 8.6.1.1: Schallentkopplung nicht erforderlich

Schachtwandtyp B — 8.6.1.2:
e Material: PE-Weichschaum/Kaschierung, siehe 8.2.6
e Dicke: 0 —4 mm
e Position: am wanddurchdringenden Rohr, unter der oder den Rohrmanschette/n (nur
innerhalb der Wand und unterhalb der Rohrmanschette/n)
e Lange: mindestens 95 mm bzw. 145 mm (Verwendung von einer oder zwei Manschetten),
maximale Lange unbegrenzt

8.6.2 Durchfuhrung haustechnischer Leitungen in Schachtwandsystem A: 2 x 25 mm (siehe
8.6.1.1)

8.6.2.1 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Schachtwandsystem
A,
Rohrgruppe 1, El 90 — U/U

RohrgroRenbereich:
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8.6.2.2 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Schachtwandsystem
A,
Rohrgruppe 1, El 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

A
E 71 32/6.3 110/6.3
E o
o 64
5 n
4
3 T Y
2 | ‘MIZ?
. |3218 _
30 50 70 90 110 130

dC (mm)

8.6.2.3 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und
DIN 8061/62, Einbau in Schachtwandsystem A, Rohrgruppe 1, El 90 — U/U

RohrgroRenbereich:

|
g 71
E
© 613253 110/5.3
[ 2
5 .
4
3 .
26— — 110/2.2
32/1.9 50/1.8 '
1 T . T T T T »
30 50 70 90 110 130
dC (mm)
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8.6.2.4

PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Schachtwandsystem A, Rohrgruppe 1, El 90 — U/U

RohrgroRenbereich:

A
E 7
E
© 81353 110/5.3
5 .
4
3 .
240 110/2.7
32/1.8 75M1.9
1 T T T T T »
30 50 70 90 110 130
dc (mm)
Rohrmaterial und Rohrausflihrung siehe 8.2.15.
8.6.2.5 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Schachtwandsystem A,
Rohrgruppe 1,
El 90 - U/U
RohrgroRenbereich:
1
g 71 32/6.3 110/6.3
E ¢ *
o 61
5 m
4
3
2 MIZJ
32/1.8
1 T T T T T —
30 50 70 90 110 130
de (mm)

0OIB-205-098/15-066-tu




Seite 165 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

8.6.2.6 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Schachtwandsystem A,
Rohrgruppe 1,
El 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

56/6 110/6

tc (mm)

3 - 56/3.2 75/3.6

—

40 50 60 70 80 90 100 110 120
dc (mm)

8.6.2.7 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1,
Einbau in Schachtwandsystem A, Rohrgruppe 1, EI 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

|
E
E 451
XS 40/4.2 110/4.2
4
3.5
90/3.5
3 _
40/3 63/3
2.5 -
2 T T T T T T T T T T —
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
dc (mm)
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8.6.3 Durchfiihrung haustechnischer Leitungen in Schachtwandsystem B: 3 x 15 mm (siehe
8.6.1.2)

8.6.3.1 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Schachtwandsystem
B, Rohrgruppe 1, EI 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

|
E
E 451
KS) 40/4.2 110/4.2
4
3.5
90/3.5
3 _
40/3 63/3
2.5 1
2 T T T T T T T T T T —
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
dc (mm)

8.6.3.2 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Schachtwandsystem B, Rohrgruppe 1, El 90 — U/U

RohrgroRenbereich:

€
£
0

6 - 32/5.3 110/5.3

5 . 110/2.7
32/1.8 50/1.8 75/1.9
20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120

dC (mm)
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8.6.3.3 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Schachtwandsystem B,
Rohrgruppe 2,
El 90 - U/U

RohrgroRenbereich:

7
56/6 110/6

tc (mm)

5 u
4 -
3. 75/3.6

56/3.2
2

40 50 60 70 80 90 100 110 120
dg (mm)

8.6.3.4 Kunststoffrohre, Einbau mit Rohrbogen 1 x 87° in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.3),
EI 90 - U/U

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:

Rohrbogen 87° ganz oder halb in der Wand, ummantelt mit CFS-C EL

Rohrausfuhrungen siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3

RohrgréRenbereich (Dimensionen) siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3

Das Rohr kann auf einer Seite mit Nullabstand zur durchdrungenen Wand verlaufen (s3 > 0 mm).
Verwendung von einer oder zwei Brandschutzmanschetten, je nach mdglicher
Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2)

Fugenweite und -verschluss:

e Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

¢ Ringspalt: 5— 15 mm bei Anwendung von einer Brandschutzmanschette (Rohrmanschette muss
nicht durch die gesamte Wand gefiihrt werden)

¢ Ringspalt: 15 — 20 mm bei Anwendung von zwei Brandschutzmanschetten (Rohrmanschette
muss durch die gesamte Wand gefuhrt werden)

o Verfiullungstiefe tas: ber die gesamte Wanddicke te

o Keine Hinterflllung erforderlich

Mit oder ohne Schallentkopplung/Isolierung: siehe 8.6.1.12

Erforderliche Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser Anzahl zu verwendende Haken:
(NennauBendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: horizontal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: vertikal verlaufend)
dc Zwei Rohrmanschetten —

Eine Rohrmanschette — nur

(mm) e beidseitige mogliche
einseitige Brandbeanspruchung Brandbeanspruchung

32 2/0 2/4

40 3/0 3/4

50 3/0 3/4
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56 3/0 3/4
63 4/0 4/4
75 4/0 4/4
90 4/0 4/4
110 470 4/5
L
I 8.6.3.4 A:

Rohrbogeneinbau bei beidseitiger mdglicher
Brandbeanspruchung.

= s 8.6.3.4 B:
Mogliche Hakenanordnung bei senkrecht
verlaufenden Rohren, je nach Rohrdurchmesser
() LT .
pdy > gd> > pd;
te
8.6.3.4 C:
E a-T t
~ T i Rohrbogeneinbau bei einseitiger mdglicher
C C 3 Brandbeanspruchung.
-
i)
/
e T
F
S3 =20
=
Y
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8.6.3.5 Kunststoffrohre, Einbau mit Rohrbogen 2 x 45° in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.3),
El 90 - U/U

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:
o Rohrbogen 2 x 45° ganz oder halb in der Wand, ummantelt mit CFS-C EL
e Rohrausfiuihrungen: siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3
e RohrgréRenbereich (Dimensionen):
» Nicht genormte PP-Rohre: Durchmesser 110 mm, Wanddicke 2,7 — 5,3 mm
> Geberit Silent dB-20: Durchmesser 110 mm, Wanddicke 6,0 mm
» PE-Rohre nach EN 1519-1: Durchmesser 110 mm, Wanddicke 4,2 mm
e Das Rohr kann auf einer Seite mit Nullabstand zur durchdrungenen Wand verlaufen (sz > 0 mm).
e Verwendung von einer oder zwei Brandschutzmanschetten, je nach moglicher
Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2)

Fugenweite und -verschluss:

e Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

¢ Ringspalt: 5— 15 mm bei Anwendung von einer Brandschutzmanschette (Rohrmanschette muss
nicht durch die gesamte Wand gefiihrt werden)

e Ringspalt: 15 — 20 mm bei Anwendung von zwei Brandschutzmanschetten (Rohrmanschette
muss durch die gesamte Wand gefiihrt werden)

o Verflllungstiefe tas: Uber die gesamte Wanddicke te

o Keine Hinterflllung erforderlich

Mit oder ohne Schallentkopplung/Isolierung: siehe 7.5.1.12

Erforderliche Hakenanzahl:

Rohrdurchmesser Anzahl zu verwendende Haken:
(NennauRendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: horizontal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: vertikal verlaufend)
de Eine Rohrmanschette — nur ] NGTIETEENEER —
(mm) L beidseitige mogliche
einseitige Brandbeanspruchung
Brandbeanspruchung
110 4/0 4/5
o E
I 8.6.3.5. A:
=—IL.
A Rohrbogeneinbau bei beidseitiger moglicher
C Cy As Brandbeanspruchung.
‘ F
1 ) | Ai
SHS -
I | o/
Tﬁ: T —]-:_j 160
F
S =0
L,_,«Q
4 »
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8.6.3.5 B:

Rohrbogeneinbau bei beidseitiger mdoglicher
Brandbeanspruchung, bogenseitige Ansicht.

),
t
s 8.6.3.5 C:
E— &
Lt Rohrbogeneinbau bei einseitiger moglicher
1 A Brandbeanspruchung.
C 01\1 2
P
&
de %}
v
44
e |
F
Sa =0
Y
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8.6.3.6

Kunststoffrohre, Einbau mit Rohrverbindung in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2),

EI 90 - U/U

Einbausituation fiir El 90 — U/U:

Rohrverbindung ganz oder halb in der Wand, ummantelt mit CFS-C EL
Rohrausfuihrungen: siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3
RohrgréRenbereich (Dimensionen): siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3

Verwendung

von einer oder zwei

Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2)

Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

Ringspalt: 5 — 15 mm bei Anwendung von einer Brandschutzmanschette (Rohrmanschette muss

Brandschutzmanschetten, je

nicht durch die gesamte Wand gefiihrt werden)

Ringspalt: 15 — 20 mm bei Anwendung von zwei Brandschutzmanschetten (Rohrmanschette ist

durch die gesamte Wand zu fuhren)
Verfullungstiefe tas: Uber die gesamte Wanddicke te
Keine Hinterflllung erforderlich

Erforderliche Hakenanzahl:

Mit oder ohne Schallentkopplung/Isolierung: siehe 8.6.1.12

nach mdglicher

Rohrdurchmesser Anzahl zu verwendende Haken:
(NennauRendurchmesser) (Seite ohne Rohrbogen: horizontal verlaufend/Seite mit Rohrbogen: vertikal verlaufend)
Ee Eine Rohrmanschette — nur Zwei Rohrmanschetten —
(mm) einseitige Brandbeanspruchung beidseitige maogliche
Brandbeanspruchung

32 2/0 2/2

40 3/0 3/3

50 3/0 3/3

63 4/0 3/3

75 4/0 3/3

90 4/0 4/4

110 4/0 4174
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t
- i 8.6.3.6 A:

Rohrverbindungseinbau bei beidseitiger
maoglicher Brandbeanspruchung.

8.6.3.6 B:

Rohrverbindungseinbau bei einseitiger moglicher
Brandbeanspruchung.

8.6.3.6 C:

Rohrverbindungseinbau bei einseitiger moglicher
Brandbeanspruchung.
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8.6.3.7 Kunststoffrohre, Einbau mit Mindest-Rohrabstand in Schachtwandsystem B (siehe
8.6.1.2),
El 90 - U/U

Einbausituation fiir EI 90 — U/U:
o Unbegrenzte Anzahl parallel nebeneinander gefuhrter Kunststoffrohre,

Rohrmanschettenabstand (s1 > 0) mm

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrbindelung

e jedes Rohr wird einzeln mit einer unverschlossenen Brandschutzmanschette CFS-C EL
ummantelt

o Kunststoffrohrausflihrungen: siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3

¢ KunststoffrohrgréRenbereich (Dimensionen): siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3

e Verwendung von einer oder zwei Brandschutzmanschetten, je nach moglicher
Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2)

e Anzahl linear angeordnete Rohre: unbegrenzt

e Mit oder ohne Schallentkopplung/Isolierung: siehe 8.6.1.12

Rohr- und Manschettenanordnung:
e Horizontale lineare Rohranordnung direkt auf der Decke oder vertikale lineare Rohranordnung
direkt an der Wand (s3 = 0 mm),
o Zwischen Rohren und Rohrmanschette darf keine Fuge vorhanden sein

Erforderliche Hakenanzahil:

e Am Ende des Manschettenbands ist immer ein Haken zu befestigen. Der ersten Haken ist an
dieser Stelle zu setzen.

¢ Bei sehr engem Rohrmanschettenabstand s kann an dieser Stelle kein Haken gesetzt werden.
In diesem Fall konnen beide Manschettenbandenden ohne Fixierung zwischen zwei
benachbarten Rohren festgeklemmt werden.

e An der duflersten Stelle zum zuerst gesetzten Haken sollte ein zweiter Haken angeordnet
werden. In dieser Position empfiehlt es sich, zwei Haken nebeneinanderliegender Rohre mit
einem Befestigungspunkt zu fixieren.

e jedes Rohr mit Rohrdurchmesser (d: < 63 mm): 2 Haken

e jedes Rohr mit Rohrdurchmesser (63 < d. < 110) mm: 3 Haken,

Bei Rohrbefestigung mittels 3 Haken sollte der mittlere Haken mittig zwischen den beiden
auleren Haken angeordnet werden

Fugenweite und -verschluss:

e Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

¢ Ringspalt: 5— 15 mm bei Anwendung von einer Brandschutzmanschette (Rohrmanschette muss
nicht durch die gesamte Wand gefiihrt werden)

¢ Ringspalt: 15 — 20 mm bei Anwendung von zwei Brandschutzmanschetten (Rohrmanschette
muss durch die gesamte Wand gefiihrt werden)

o Verflllungstiefe tas: Uber die gesamte Wanddicke te

o Keine Hinterflllung erforderlich
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8.6.3.7 A:

Abschottung von Kunststoffrohren mit einzelnen
s320 Rohrmanschetten CFS-C EL in direktem Kontakt
,Manschette an Manschette” (s1), Montage direkt
auf der Decke (s3), Rohrdurchfiihrung in
Schachtwandsystem B

8.6.3.7 B:

Abschottung von Kunststoffrohren mit einzelnen
Rohrmanschetten CFS-C EL in direktem Kontakt
.Manschette an Manschette® (s1), Montage direkt
an der Wand (ss), Rohrdurchfiihrung in
Schachtwandsystem B

8.6.3.7 C:

Abschottung von Kunststoffrohren mit einzelnen
Rohrmanschetten CFS-C EL in direktem Kontakt
,Manschette an Manschette” (s1), Montage direkt
de an der Wand oder Decke (s3), Rohrdurchfihrung
in Schachtwandsystem B. Mdglicher Brandangriff
von beiden Wandseiten.

-

F
L
E o 8.6.3.7 D:
Az
C'| F C ‘[C . .
0 Ay Abschottung von Kunststoffrohren mit einzelnen
] ‘ T, ) Rohrmanschetten CFS-C EL in direktem Kontakt
B B ! d ,Manschette an Manschette” (s1), Montage direkt
= W c an der Wand oder Decke (s3), Rohrdurchfiihrung

4 in Schachtwandsystem B. Mdglicher Brandangriff
F nur von einer Wandseite.
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8.6.3.8

Aluminium-Verbundrohre, Einbau mit Mindest-Rohrabstand in Schachtwandsystem B
(siehe 8.6.1.2), EI 90 — U/C

Einbausituation fiir El 90 — U/C:

Aluminium-Verbundrohre:

Ausfihrung und Dimensionen Aluminium-Verbundrohre: siehe Tabelle unten

Je nach maéglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff

Anzahl isolierte Aluminium-Verbundrohre in linearer Anordnung: unbegrenzt

Rohrisolierung: PE-Schaum (Polyethylen), CS, siehe Tabelle unten und 8.2.13

Zusatzliche Schutzisolierung Dp: Elastomer (Ausfihrung siehe 8.2.12), Dicke top = 9 mm, LI, Lop
= 250 mm auf beiden Seiten der Wand, zusatzlicher Elastomerschaum auf PE-Isolierung
Rohrendkonfiguration: U/C

Aluminium-Verbundrohr | Bewerteter Bewertete Bewertete Isolierdicke
(Fabrikat/Bezeichnung) Rohrdurchmesser Rohrwanddicke (mm) | (mm)
(mm)

Kelox Ke Kelit 16 — 32 20-3,0 4-13
Uponor Unipipe Plus 16 — 32 2,0-3,0 4-10

TECE TECEflex 16 — 32 2,75-4,0 4-13
Geberit Mepla 20 2,5 6-13
Geberit Mepla 32 3,0 4-13

Rehau Rautitan Stabil 16,2 — 32 26-4,7 4-13

Rohr- und Manschettenanordnung:

Horizontale lineare Rohranordnung direkt auf der Decke oder vertikale lineare Rohranordnung
direkt an der Wand, (s3 = 0 mm),

Parallel nebeneinander gefiihrte Aluminium-Verbundrohre, Rohrabstand (s2 = 0 mm)

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrbundelung

Zwischen isolierten Rohren und Rohrmanschette darf keine Fuge vorhanden sein

Alle isolierten Aluminium-Verbundrohre sind mit einer unverschlossenen
Brandschutzmanschette CFS-C EL ummantelt.

Die Rohrmanschette sollte so weit wie mdglich der aulteren Geometrie der Rohranordnung
folgen, um Fugen zwischen Rohren und Rohrmanschette zu vermeiden.

Fir die lineare Anordnung der Rohre besteht keine festgelegte Reihenfolge. Die
Brandschutzmontage wird erleichtert, wenn alle Aluminium-Verbundrohre zu einer Anordnung
zusammengefasst werden.

Erforderliche Hakenanzahl:

Zur Abschottung von Aluminium-Verbundrohren ist am dufRersten Ende der Rohrmanschette auf
beiden Seiten immer ein Haken zu setzen. An der BerlUhrungsstelle zweier Rohre sollte ein
Haken gesetzt werden. Hakenanzahl bei parallel mit direktem Kontakt (s2 = 0 mm) zueinander
angeordneten Aluminium-Verbundrohren = (x+1), wobei x = die Anzahl aller mit einer
Rohrmanschette zu Uberdeckenden Rohre ist.

Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

Ringspalt: 5 — 15 mm bei Anwendung von einer Brandschutzmanschette (Rohrmanschette
muss nicht durch die gesamte Wand geftihrt werden)

Ringspalt: 15 — 20 mm bei Anwendung von zwei Brandschutzmanschetten (Rohrmanschette
muss durch die gesamte Wand gefluihrt werden)

Verflllungstiefe tas: Uber die gesamte Wanddicke te
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e Keine Hinterflllung erforderlich
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8.6.3.8 A

Abschottung von Aluminium-
Verbundrohren mittels

einer offenen Brandschutzmanschette
CFS-C EL, Montage

direkt auf der Decke (s3),
Rohrdurchfihrung in

Schachtwandsystem B

8.6.3.8 B:

Abschottung von Aluminium-
Verbundrohren mittels

einer offenen Brandschutzmanschette
CFS-C EL, Montage

direkt auf an der Wand (s3),
Rohrdurchfihrung in

Schachtwandsystem B

8.6.3.8 C:

Abschottung von Aluminium-
Verbundrohren mittels

einer offenen Brandschutzmanschette
CFS-C EL, Montage

direkt an der Wand oder Decke (s3),
Rohrdurchfihrung in Schachtwandsystem
B.

Mdglicher Brandangriff von beiden
Wandseiten.

8.6.3.8 D:

Abschottung von Aluminium-
Verbundrohren mittels einer offenen
Brandschutzmanschette CFS-C,

Montage direkt an der Wand oder
Decke (s3), Rohrdurchfiihrung in
Schachtwandsystem B. Mdglicher
Brandangriff nur von einer Wandseite.
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8.6.3.9

Kunststoffrohre mit Aluminium-Verbundrohren, Einbau mit Mindest-Rohrabstand in
Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2), El 90

Einbausituation fiir El 90:

Kunststoffrohre:

Kunststoffrohrausfihrungen: siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3

KunststoffrohrgréRenbereich (Dimensionen): siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3

Je nach mdglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff

Unbegrenzte Anzahl parallel nebeneinander geflihrter Kunststoffrohre, einzeln mit
Rohrmanschetten ummantelt

Rohrmanschettenabstand (s; = 0) mm

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrblundelung

Montage direkt an der Wand oder Decke (s3 = 0 mm)

Anzahl linear angeordnete Rohre: unbegrenzt

Mit oder ohne Schallentkopplung/Isolierung: siehe 8.6.1.12

Rohrendkonfiguration: U/U

Aluminium-Verbundrohre:

Ausflihrung und Dimensionen Aluminium-Verbundrohre: siehe Tabelle unten

Je nach mdglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff

Anzahl isolierte Aluminium-Verbundrohre in linearer Anordnung: unbegrenzt

Rohrisolierung: PE-Schaum (Polyethylen), CS,

Zuséatzliche Rohr-Schutzisolierung Dp: Elastomer (Ausfihrung siehe 8.2.12), Dicke top = 9 mm,
LI, Lor = 250 mm auf beiden Seiten der Wand

Rohrendkonfiguration: U/C

Aluminium-Verbundrohr Bewerteter Bewertete Bewertete Isolierdicke
(Fabrikat/Bezeichnung) Rohrdurchmesser Rohrwanddicke (mm) | (mm)
(mm)

Kelox Ke Kelit 16 — 32 2,0-3,0 4-13
Uponor Unipipe Plus 16 — 32 2,0-3,0 4-10

TECE TECEflex 16 —32 275-40 4-13
Geberit Mepla 20 25 6-—13
Geberit Mepla 32 3,0 4-13

Rehau Rautitan Stabil 16,2 — 32 26-47 4-13

Rohr- und Manschettenanordnung:

Horizontale lineare Rohranordnung direkt auf der Decke oder

Vertikale lineare Rohranordnung direkt an der Wand

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrbundelung

Zwischen Rohren und Rohrmanschette darf keine Fuge vorhanden sein

Die Rohrmanschette sollte so weit wie mdglich der aulteren Geometrie der Rohranordnung
folgen, um Fugen zwischen Rohren und Rohrmanschette zu vermeiden

Fur die lineare Anordnung der Rohre besteht keine festgelegte Reihenfolge. Die
Brandschutzmontage wird erleichtert, wenn alle Aluminium-Verbundrohre zu einer Anordnung
zusammengefasst werden.
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Kunststoffrohre:

Parallel nebeneinander gefiuhrte Kunststoffrohre, Rohrmanschettenabstand (s1+ > 0) mm

Jedes Kunststoffrohr wird einzeln mit einer unverschlossenen Brandschutzmanschette CFS-C
EL ummantelt

Falls zwischen den Rohren ein Spalt (s2 > 0 mm), vorhanden ist, sollte versucht werden, das
Manschettenband dazwischen einzulegen und zunachst das grote Rohr entlang des Umfangs
von unten nach oben zu Uberdecken. Als nachstes ist in ahnlicher Weise mit dem zweitgrofiten
Rohr zu verfahren. So weiter bis zum kleinsten Rohr vorgehen.

Aluminium-Verbundrohre:

Parallel nebeneinander gefiihrte Aluminium-Verbundrohre, Rohrabstand (s1 = 0 mm)

Alle isolierten Aluminium-Verbundrohre sind mit einer unverschlossenen
Brandschutzmanschette CFS-C EL ummantelt.

Erforderliche Hakenanzahl:

Kunststoffrohrabschottung: siehe 8.6.3.7

Zur Abschottung von Aluminium-Verbundrohren ist am dufRersten Ende der Rohrmanschette auf
beiden Seiten immer ein Haken zu setzen. An der Berlihrungsstelle zweier Rohre sollte ein
Haken gesetzt werden. Hakenanzahl bei parallel mit direktem Kontakt (s2 = 0 mm) zueinander
angeordneten Aluminium-Verbundrohren = (x)+1, wobei x = die Anzahl aller mit einer
Rohrmanschette zu Uberdeckenden Rohre ist.

Fugenweite und -verschluss:

Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

Ringspalt: 5 — 15 mm bei Anwendung von einer Brandschutzmanschette (Rohrmanschette
muss nicht durch die gesamte Wand gefiihrt werden)

Ringspalt: 15 — 20 mm bei Anwendung von zwei Brandschutzmanschetten (Rohrmanschette
muss durch die gesamte Wand geflihrt werden)

Verfullungstiefe tas: Uber die gesamte Wanddicke te

Keine Hinterflllung erforderlich
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8.6.3.9 A:

Kunststoffronre (C) und Aluminium-
Verbundrohre (ACP) mit Mindestabstand
zueinander, Montage direkt auf der Decke
(E), Rohrdurchfiihrung in
Schachtwandsystem B

8.6.3.9 B:

Kunststoffronre (C) und Aluminium-
Verbundrohre (ACP) mit Mindestabstand
zueinander, Montage direkt an der Wand,
Rohrdurchfiihrung in Schachtwandsystem
B
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8.6.3.10 Aluminium-Verbundrohre mit Elektroinstallationsrohren, Rohreinbau mit

Mindestabstand zum Installationsrohr, Rohrdurchfiihrung in Schachtwandsystem B
(siehe 8.6.1.2), EI 90

Einbausituation fiir El 90:

Aluminium-Verbundrohre:

Ausfihrung und Dimensionen der verwendeten isolierten Aluminium-Verbundrohre: siehe
Tabelle unten

Je nach moéglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff

Anzahl isolierte Aluminium-Verbundrohre in linearer Anordnung: unbegrenzt

Montage direkt an der Wand oder Decke (s3 = 0 mm)

Rohrisolierung: PE-Schaum (Polyethylen), CS,

Parallel nebeneinander gefiihrte Aluminium-Verbundrohre, Rohrabstand (s2 =2 0 mm)

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrbundelung

Zusatzliche Rohr-Schutzisolierung Dp: Elastomer (Ausflihrung siehe 8.2.12), Dicke tpp = 9 mm,
LI, Lop = 250 mm auf beiden Seiten der Wand

Rohrendkonfiguration: U/C

Aluminium-Verbundrohr Bewerteter Bewertete Bewertete Isolierdicke
(Fabrikat/Bezeichnung) Rohrdurchmesser Rohrwanddicke (mm) | (mm)
(mm)

Kelox Ke Kelit 16 — 32 20-3,0 4-13
Uponor Unipipe Plus 16 — 32 2,0-3,0 4-10

TECE TECEflex 16 — 32 275-40 4-13
Geberit Mepla 20 2,5 6—-13
Geberit Mepla 32 3,0 4-13

Rehau Rautitan Stabil 16,2 — 32 26-47 4-13

Kunststoff-Installationsrohre:

Ausfuhrung Kunststoff-Elektroinstallationsrohre RC: alle starren, flexiblen und biegsamen
Kunststoff-Elektroinstallationsrohre

Rohrdimensionen Kunststoff-Elektroinstallationsrohre RC: max. 40 mm Durchmesser

Je nach moéglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff

Leere Elektroinstallationsrohre oder mit Kabeln R belegte Rohre, Uberstand Lrc = 600 mm auf
jeder Wandseite

Montage direkt an der Wand oder Decke (s3 = 0 mm)

Parallel nebeneinander gefihrte, isolierte Kunststoffrohre, Rohrabstand (s 2 0 mm)

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrbiindelung

Anzahl parallel geflihrte Rohre in linearer Anordnung: max. 2

Mit Isolierung Dpp: Mineralwolle, Dicke top = 20 mm, LI, Lange Lpp: 250 mm auf jeder Seite
Rohrendkonfiguration: U/U

Verwendbare Kabel R: Belegung mit allen gangigen KabelgroRen, max.
Einzelkabeldurchmesser 28 mm, einschliel3lich Glasfaserkabel

Rohr-/Elektroinstallationsrohr- und Manschettenanordnung:

Horizontale lineare Rohranordnung direkt auf der Decke oder

Vertikale lineare Rohranordnung direkt an der Wand

Nur lineare Rohr-/Elektroinstallationsrohranordnung, keine Rohrbiindelung

Zwischen Rohren bzw. Elektroinstallationsrohren und Rohrmanschette darf keine Fuge
vorhanden sein
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¢ Die Rohrmanschette sollte so weit wie mdglich der duReren Geometrie der Rohr-
/Elektroinstallationsrohranordnung folgen, um Fugen zwischen Rohren und Rohrmanschette zu
vermeiden

e FUr die lineare Anordnung der Rohre/Elektroinstallationsrohre besteht keine festgelegte
Reihenfolge. Die Brandschutzmontage wird erleichtert, wenn alle durchgefihrten Aluminium-
Verbundrohre und Elektroinstallationsrohre zu einer Anordnung zusammengefasst werden,
sodass sie mit einer gemeinsamen Brandschutzmanschette Gberdeckt werden kdnnen.

e Falls zwischen den Elektroinstallationsrohren ein Spalt (s2 > 0 mm), vorhanden ist, sollte
versucht werden, das Manschettenband dazwischen einzulegen und zunachst das gréfite Rohr
entlang des Umfangs von unten nach oben zu tberdecken. Als nachstes ist in ahnlicher Weise
mit dem zweitgroRten Elektroinstallationsrohr zu verfahren.

Erforderliche Hakenanzahl:

e Zur  Abschottung von parallelen Aluminium-Verbundrohren und Kunststoff-
Elektroinstallationsrohren (Kombiabschottung) in_direktem Kontakt zueinander (s; = 0) werden
alle Rohre gemeinsam mit einer Brandschutzmanschette tUberdeckt. Am aufersten Ende der
Rohrmanschette ist auf beiden Seiten immer ein Haken zu setzen. An der Berlhrungsstelle
zweier Rohre/Elektroinstallationsrohre sollte ein weiterer Haken gesetzt werden. Hakenanzahl
bei parallel mit direktem Kontakt (s2 = 0 mm) zueinander angeordneten Aluminium-Verbund- und
Elektroinstallationsrohren = (x)+1, wobei x = die Anzahl aller mit einer Rohrmanschette zu
uberdeckenden Rohre ist.

e Zur  Abschottung von parallelen Aluminium-Verbundrohren und Kunststoff-
Elektroinstallationsrohren (Kombiabschottung) ohne direkten Kontakt zueinander (s2 > 0) ist
mehr als eine Brandschutzmanschette zu verwenden.

Fugenweite und -verschluss:

e Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

¢ Ringspalt: 5 — 15 mm bei Anwendung von einer Brandschutzmanschette (Rohrmanschette
muss nicht durch die gesamte Wand gefuihrt werden)

¢ Ringspalt: 15 — 20 mm bei Anwendung von zwei Brandschutzmanschetten (Rohrmanschette
muss durch die gesamte Wand geflihrt werden)

o Verflllungstiefe tas: Uber die gesamte Wanddicke te

e Keine Hinterflllung erforderlich
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RC

8.6.3.10 A:

Parallel gefuhrte Kunststoff-
Elektroinstallationsrohre (RC) mit
Nullabstand zu isolierten Aluminium-
Verbundrohren (ACP), Montage direkt
auf der Decke (E), Rohrdurchflihrung in
Schachtwandsystem B

> ACP

8.6.3.10 B:

Parallel gefuhrte Kunststoff-
Elektroinstallationsrohre (RC) mit
Nullabstand zu isolierten Aluminium-
Verbundrohren (ACP), Montage direkt an
der Wand, Rohrdurchfiihrung in
Schachtwandsystem B

/i

8.6.3.10.C:

Parallel gefuhrte Kunststoff-
Elektroinstallationsrohre (RC), Montage
direkt auf der Decke (E),

Rohrdurchflihrung in
s320y Schachtwandsystem B.
f Elektroinstallationsrohre mit
vorgeschriebenem Uberstand.
8.6.3.10 D:
Parallel gefuhrte Kunststoff-
_ P Elektroinstallationsrohre (RC) mit
' [ Nullabstand zu isolierten Aluminium-
s320y o | ; ° =1 |dre Verbundrohren (ACP), Montage direkt
!

auf der Decke, Rohrdurchfihrung in
Schachtwandsystem B
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8.6.3.11 Aluminium-Verbundrohre mit Elektroinstallations- und Kunststoffrohren, Rohreinbau

mit Mindestabstand in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2), El 90

Einbausituation fiir El 90:

Gemeinsame Anordnung abgeschotteter Kunststoffrohre mit abgeschotteten Aluminium-
Verbund- und Elektroinstallationsrohren, Montage mit Mindestabstand (s2 = 0 mm) direkt an der
Wand oder Decke, Rohrdurchflihrung in Schachtwandsystem B.

Kunststoffrohre:

Kunststoffrohrausfihrungen: siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3
Kunststoffrohr-GréRenbereich (Dimensionen): siehe 8.6.3.1, 8.6.3.2, 8.6.3.3
Je nach moglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff

Unbegrenzte Anzahl parallel nebeneinander gefihrter Kunststoffrohre,
Rohrmanschettenabstand (s1 = 0) mm

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrblndelung

Montage direkt an der Wand oder Decke (s3 = 0 mm)

Anzahl linear angeordnete Rohre: unbegrenzt

Mit oder ohne Schallentkopplung/Isolierung: siehe 8.6.1.12
Rohrendkonfiguration: U/U

Aluminium-Verbundrohre:

Ausfihrung und Dimensionen der verwendeten isolierten Aluminium-Verbundrohre: siehe
Tabelle unten

Je nach moéglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff

Anzahl isolierte Aluminium-Verbundrohre in linearer Anordnung: unbegrenzt

Horizontale lineare Rohranordnung direkt auf der Decke oder vertikale lineare Rohranordnung
direkt an der Wand, (s3 2 0 mm),

Rohrisolierung: PE-Schaum (Polyethylen), CS,

Parallel nebeneinander gefiihrte Aluminium-Verbundrohre, Rohrabstand (s2 = 0 mm)

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrbtindelung

Zuséatzliche Rohr-Schutzisolierung Dp: Elastomer (Ausfihrung siehe 8.2.12), Dicke top = 9 mm,
LI, Lop = 250 mm auf beiden Seiten der Wand

Rohrendkonfiguration: U/C

Aluminium-Verbundrohr Bewerteter Bewertete Bewertete Isolierdicke
(Fabrikat/Bezeichnung) Rohrdurchmesser Rohrwanddicke (mm) | (mm)
(mm)

Kelox Ke Kelit 16 — 32 2,0-30 4-13
Uponor Unipipe Plus 16 — 32 2,0-3,0 4-10

TECE TECEflex 16 — 32 275-4,0 4-13
Geberit Mepla 20 25 6-—13
Geberit Mepla 32 3,0 4-13

Rehau Rautitan Stabil 16,2 — 32 2,6 —-47 4-13

Kunststoff-Elektroinstallationsrohre:

Ausflihrung Kunststoff-Elektroinstallationsrohre RC: alle starren, flexiblen und biegsamen
Kunststoff-Elektroinstallationsrohre

Dimension drc Kunststoff-Elektroinstallationsrohr: max. 40 mm Durchmesser

Je nach mdglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff
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Leere Elektroinstallationsrohre oder mit Kabeln R belegte Rohre, Uberstand Lrc = 600 mm auf
jeder Wandseite

Montage direkt an der Wand oder Decke (s3 = 0 mm)

Parallel nebeneinander gefihrte, isolierte Kunststoffrohre, Rohrabstand (s 2 0 mm)

Nur lineare Rohranordnung, keine Rohrbundelung

Anzahl parallel geflihrte Rohre in linearer Anordnung: unbegrenzt

Mit Isolierung Dpp: Mineralwolle, Dicke tpp = 20 mm, LI, Lange Lpp: 250 mm auf jeder Seite
Rohrendkonfiguration: U/U

Verwendbare Kabel R: Belegung mit allen gangigen KabelgroRen, max.
Einzelkabeldurchmesser 28 mm, einschliellich Glasfaserkabel

Rohr-/Elektroinstallationsrohr- und Manschettenanordnung:

Kunststoff-Elektroinstallationsrohre:

Max. zwei einzelne Kunststoff-Elektroinstallationsrohre (belegt oder unbelegt) werden mit einer
unverschlossenen Brandschutzmanschette

CFS-C EL Uberdeckt

Falls zwischen den Elektroinstallationsrohren ein Spalt (s2 > 0 mm), vorhanden ist, sollte
versucht werden, das Manschettenband dazwischen einzulegen und zunachst das gréf3te Rohr
entlang des Umfangs von unten nach oben zu Giberdecken. Als nachstes ist in ahnlicher Weise
mit dem zweitgréRten Elektroinstallationsrohr zu verfahren.

Kunststoffrohre:

siehe 8.6.3.7

Aluminium-Verbundrohre:

Alle isolierten Aluminium-Verbundrohre sind mit einer unverschlossenen
Brandschutzmanschette

CFS-C EL ummantelt

Zwischen Rohren bzw. Elektroinstallationsrohren und Rohrmanschette darf keine Fuge
vorhanden sein

Die Rohrmanschette sollte so weit wie mdglich der aulleren Geometrie der Rohr-
/Elektroinstallationsrohranordnung folgen, um Fugen zwischen Rohren und Rohrmanschette zu
vermeiden

Fur die lineare Anordnung der Rohre/Elektroinstallationsrohre besteht keine festgelegte
Reihenfolge. Die Brandschutzmontage wird erleichtert, wenn alle durchgefihrten Aluminium-
Verbundrohre und Elektroinstallationsrohre zu einer Anordnung zusammengefasst werden,
sodass sie mit einer gemeinsamen Brandschutzmanschette Gberdeckt werden kdénnen.

Erforderliche Hakenanzahl:

Zur Abschottung von Aluminium-Verbundrohren und Kunststoff-Elektroinstallationsrohren
(Kombiabschottung) in direktem Kontakt zueinander (s = 0) werden alle Rohre gemeinsam mit
einer Brandschutzmanschette Uberdeckt. Am auRersten Ende der Rohrmanschette ist auf
beiden Seiten immer ein Haken zu setzen. An der Beruhrungsstelle zweier
Rohre/Elektroinstallationsrohre sollte ein weiterer Haken gesetzt werden. Hakenanzahl bei
parallel mit direktem Kontakt (s2 = 0 mm) zueinander angeordneten Aluminium-Verbund- und
Elektroinstallationsrohren = (x)+1, wobei x = die Anzahl aller mit einer Rohrmanschette zu
Uberdeckenden Rohre ist.

Zur Abschottung von parallelen Aluminium-Verbundrohre und Kunststoff-
Elektroinstallationsrohren (Kombiabschottung) ohne direkten Kontakt zueinander (s2 > 0) ist
mehr als eine Brandschutzmanschette zu verwenden.

Kunststoffrohre sind einzeln abzuschotten, siehe 8.6.3.7

Fugenweite und -verschluss:
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2020,

e Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL
muss nicht durch die gesamte Wand gefiihrt werden)
muss durch die gesamte Wand gefiihrt werden)

o Verflllungstiefe tas: Uber die gesamte Wanddicke te
o Keine Hinterflllung erforderlich

¢ Ringspalt: 5 — 15 mm bei Anwendung von einer Brandschutzmanschette (Rohrmanschette

¢ Ringspalt: 15 — 20 mm bei Anwendung von zwei Brandschutzmanschetten (Rohrmanschette

8.6.3.11 A:

Aluminium-Verbundrohre mit
Elektroinstallations- und
Kunststoffrohren, Montage mit
Mindestabstand direkt auf der
Decke (E), Rohrdurchfiihrung in
Schachtwandsystem B

8.6.3.11 B:

Aluminium-Verbundrohre mit
Elektroinstallations- und
Kunststoffrohren, Montage mit
Mindestabstand direkt an der
Wand (E), Rohrdurchfiihrung in
Schachtwandsystem B
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8.6.3.12 Durchfiihrung von Elektrokabeln, Elektroinstallationsrohren und Kabelbiindeln in

Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2),
El 90

Hilti Brandschutzfiillmasse CFS-FIL ist ein Zusatzprodukt zur Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C

EL,

siehe

Anhang 2, Abschnitt 6.2.5 dieser ETA.

CFS-FIL selbst ist ein wesentlicher Bestandteil von Hilti Brandschutzstopfen CFS-BL, ausflihrlich
beschrieben in
ETA-13/0099.

Einbausituation fiir El 90:

Je nach mdglicher Brandbeanspruchung (siehe 8.6.1.2) anwendbar bei ein- oder beidseitigem
Brandangriff

Einzelkabel (R):

Alle gangige Kabeltypen bis 21 mm Einzelkabeldurchmesser

Glasfaserkabel

Keine Hohlleiter, keine nicht ummantelten Kabel

Mineralwollisolierung, Isolierdicke 20 mm, LI, Isolierlange: 250 mm auf beiden Seiten

Mit Isolierung Dpp: Mineralwolle, Dicke top = 20 mm, LI, Lange Lpp: 250 mm auf jeder Seite

Einzelne Kabelbiindel (RB):

Max. Durchmesser des zusammengebundenen Kabelblndels: 50 mm
Allen gangigen Kabelgré3en bis 21 mm Einzelkabeldurchmesser, einschliellich Glasfaserkabel
Mit Isolierung Dpp: Mineralwolle, Dicke top = 20 mm, LI, Lange Lpp: 250 mm auf jeder Seite

Kunststoff-Elektroinstallationsrohre (RC):

Ausfihrung Kunststoff-Elektroinstallationsrohre RC: alle starren, flexiblen und biegsamen
Kunststoff-Elektroinstallationsrohre

Rohrdimensionen Kunststoff-Elektroinstallationsrohre: max. 40 mm Durchmesser

Leeres Elektroinstallationsrohr oder mit Kabeln belegt

Rohrendkonfiguration: U/U

Verwendbare Kabel R: Belegung mit allen gangigen KabelgroRen, max.
Einzelkabeldurchmesser 28 mm, einschliellich Glasfaserkabel

Mit oder ohne Schutzisolierung aus Mineralwolle

Offnungs- und FugengroBe, Fugenverfiillung:

GroRe der Schachtwandoffnung zur Einzelkabel-, Einzelkabelbindel-, Kunststoff-
Elektroinstallationsrohr- und Kombidurchflihrung kleiner Kabelbiindel: max. Durchmesser 111
mm

Fugenverschluss: Hilti CFS-FIL

Ringspaltbreite: (0 < s3 <50 mm)

Verflllungstiefe tas: Uber die gesamte Wanddicke te

Keine Hinterflllung erforderlich
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8.6.3.12 A:

Durchfiihrung von Einzel- (R) oder gebiindelten
(RB) Kabeln mit teilweiser Schutzisolierung De aus
Mineralwolle in Schachtwandsystem B bei ein-
oder zweiseitiger Brandbeanspruchung, Montage
direkt auf der Decke E

|

8.6.3.12 B:

Durchfihrung von Einzel- (R) oder geblndelten
(RB) Kabeln mit teilweiser Schutzisolierung De aus
Mineralwolle in Schachtwandsystem B bei ein-
oder zweiseitiger Brandbeanspruchung, Montage
direkt an der Wand

8.6.3.12 C:

Elektroinstallationsrohre RC (leer oder mit Kabeln
R belegt), Montage direkt auf der Decke E, ein-
oder beidseitige Brandbeanspruchung

E P
R Lrc
I-‘—h
=

S3

——

8.6.3.12 D:

Elektroinstallationsrohre RC (leer oder mit Kabeln
R belegt), Montage direkt auf der Decke E, ein-
oder beidseitige Brandbeanspruchung
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9 ANHANG 4: ABKURZUNGSVERZEICHNIS UND REFERENZUNTERLAGEN

In den Zeichnungen verwendete Abkiirzungen

Abkiirzung Beschreibung
A1 Hilti Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL
A10 Endlos-Brandschutzmanschette CFS-C EL mit Reststlicken
Az Ringspaltabdichtung mit Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR
As Ringspaltabdichtung mit Hilti CFS-FIL
A4 Ringspaltabdichtung mit Gipsputz
As Ringspaltabdichtung mit Zementmortel EN 998-2, Klasse M10
As Hilti Brandschutzband CFS-B
ACP Aluminium-Verbundrohr
B Hinterflllmaterial (Mineralwolle)
C Kunststoffrohr
C1 Schallentkoppelnde Isolierung
CLT Brettsperrholz — spezifischer Holzdecken- und -wandaufbau
D Rohrisolierung
Dw Rohrisolierung, nicht brennbar, auf Mineralwollbasis
De Rohrisolierung, brennbar, auf Elastomerschaumbasis
De Rohrisolierung — Schutzisolierung
Dee Rohrisolierung, brennbar, auf PE-Schaumbasis
da Offnungsdurchmesser in Stiitzkonstruktion E
dc Rohrdurchmesser (Nennauf3endurchmesser) fir Kunststoffrohre
dm Rohrdurchmesser (Nenndurchmesser aul3en) fir Metallrohre
dace Rohrdurchmesser (Nennauf3endurchmesser) fir Aluminium-Verbundrohre
drc Rohrdurchmesser (Nenndurchmesser auf3en) fur Elektroinstallationsrohre
E Bauteil (Wand, Decke)
E+ Offnungsumrahmung/Aufleistung/Zusatzumrahmung
F Manschettenbefestigungshaken (lang oder kurz)
h Hohe
hes Héhe der Offnungsumrahmung/Aufleistung/Zusatzumrahmung
L Lange
Lo Isolierlange
Lop Lange der Schutzisolierung
Lrc Uberstand fir Elektroinstallationsrohre, belegt oder unbelegt
n Menge, Stlckzahl
M Metallrohr
RG Rohrgruppe
R Stromkabel, Glasfaserkabel
RC Elektroinstallationsrohr fir Stromkabel/Glasfaserkabel
RB Kabelblindel (Stromkabel/Glasfaserkabel)
RS Kabelfiihrungssystem

0OIB-205-098/15-066-tu



Seite 190 der Europaischen Technischen Bewertung ETA-14/0085 vom 29.12.2020,
ersetzt die Europaische Technische Bewertung ETA-14/0085 vom 28.12.2015

S1 Mindestabstand zwischen Einzelabschottungen

S2 Mindestabstand zwischen Rohrleitungsblindeln oder anderen Durchdringungen
innerhalb einer Rohrdurchfiihrung

S3 Mindestabstand zwischen Rohrdurchfiihrung und Bauteil

ta Gesamtdicke der Abschottung

ta2 Verfullungsdicke Hilti Brandschutzdichtmasse (Acryl) CFS-S ACR

tas Verfullungsdicke Hilti CFS-FIL

tace Wanddicke Aluminium-Verbundrohr

tc Wanddicke Kunststoffrohr

tei Isolierdicke Schallentkopplung/Schallddmmung

to Dammestoffdicke

te Bauteildicke

ti Einzelschichtdicke in Holzkonstruktionen

top Isolierdicke zusatzliche Schutzisolierung

tm Wanddicke Metallrohre

tre Wellrohrhéhe/Wanddicke bei Elektroinstallationsrohren

\Y, Hilse

w Breite

WE1 Breite der Offnungsumrahmung/Aufleistung/Zusatzumrahmung

PE Bauteildichte
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10

ANHANG 5: GEBRAUCHSANWEISUNG

CF5-C EL FArestop

Collar Endless

IR ATTLM
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	8.3.2.25 Rohre in Leichtbauwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Einbau von CFS-C EL Manschette an Manschette (Nullabstand)
	8.3.2.26 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Leichtbau- und Massivwände (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Rohrverbindung
	8.3.2.27 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, DIN 8061/62,  EN ISO 15493, Einbau in Leichtbau- und Massivwände (tE ≥ 100 mm) Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Rohrbogen 87
	8.3.2.28 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Leichtbau- und Massivwände (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Rohrbogen 87


	8.4  Massivwände
	8.4.1 Spezifische Besonderheiten bei Massivwänden (tE ≥ 100 mm)
	8.4.1.1 Massivwände
	8.4.1.2 Ringspaltverschluss
	8.4.1.3 Manschettenbefestigung

	8.4.2 Durchführung haustechnischer Leitungen in Massivwänden (tE ≥ 100 mm)
	8.4.2.1 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12666-1 und EN 12201-2, ABS-Rohre nach EN 1455-1 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.4.2.2 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.4.2.3 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/C
	8.4.2.4 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und  DIN 8061/62, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.4.2.5 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.4.2.6 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1,  EI 120 – U/U
	8.4.2.7 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1,  EI 120 – U/C
	8.4.2.8 Rohre in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Vorwandinstallation – Rohr mit Nullabstand zur Wand
	8.4.2.9 Mehrfachdurchführung von Rohren mit Elastomerschaum-Wärmedämmung in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120, U/U + U/C
	8.4.2.10 Mehrfachdurchführung von Rohren mit Elastomerschaum-Wärmedämmung in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/C, Nullabstand zur Deckenkante
	8.4.2.11 Dachentwässerung, Rohrdurchführung mit Elastomerschaum-Wärmedämmung in Massivwand  (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 oder EI 120 – U/U
	8.4.2.12 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, spezifische Anwendung: Rohrbogen 2 x 45
	8.4.2.13 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 30 – U/U, Rohrverbindung
	8.4.2.14 Verwertung von Reststücken der Brandschutzmanschette CFS-C EL, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm)
	8.4.2.15 Befestigung von CFS-C EL in Massivwänden (tE ≥ 100 mm) mittels eingemörtelter Befestigungshaken
	8.4.2.16 PE-Rohre nach EN 12201 (Wavin W), Abschottung mittels Brandschutzmanschette CFS-C EL in Massivwänden  (tE ≤ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/C
	8.4.2.17 PP-Rohre, nicht genormt, Fugenverschluss mit CFS-FIL, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm),  Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Rohrbogen 87
	8.4.2.18 PP-Rohre, nicht genormt, Fugenverschluss mit CFS-FIL, Einbau in Massivwand (tE ≥ 100 mm),  Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Rohrbogen 2 x 45
	8.4.2.19 Rohre in Massivwand (tE ≥ 100 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Rohrinstallation direkt in der Ecke – Rohr mit Nullabstand zu einer Wand und Decke
	8.4.2.20 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm),  Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.4.2.21 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 90 – U/U
	8.4.2.22 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/C
	8.4.2.23 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm),  Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.4.2.24 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und  DIN 8061/62, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.4.2.25 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.4.2.26 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2,  EI 120 – U/U
	8.4.2.27 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2,  EI 30 – U/U
	8.4.2.28 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2,  EI 120 – U/C
	8.4.2.29 Rohrpostsystem, PVC-Rohr nach DIN 6660, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm),  Rohrgruppe 2, EI 90 – U/U
	8.4.2.30 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.4.2.31 PVC-Rohre, nicht genormt (Friatec Friaphon), Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.4.2.32 Rohre in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Nullabstand Manschette an Manschette, Rohrgruppe 2, EI 90 – U/U
	8.4.2.33 PP-Rohre nach EN 1451-1, Einbau in Massivwand (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U,  Rohrverbindung
	8.4.2.34 Wavin Tigris PE-X-One, Einbau in Massivwand (tE ≥ 70 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/C


	8.5 Massivdecke
	8.5.1 Spezifische Besonderheiten bei Massivdecken (tE ≥ 150 mm)
	8.5.1.1 Massivdecke:
	8.5.1.2 Ringspalt
	8.5.1.3 Manschettenbefestigung

	8.5.2 Durchführung haustechnischer Leitungen in Massivdecken (tE ≥ 150 mm)
	8.5.2.1 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.5.2.2 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.5.2.3 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.5.2.4 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und  DIN 8061/62, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.5.2.5 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und  DIN 8061/62, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U
	8.5.2.6 PP-Rohre, nicht genormt, Rohrausführungen: siehe 8.2.15, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U
	8.5.2.7 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1,  EI 120 – U/U
	8.5.2.8 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1,  EI 90 – U/U
	8.5.2.9 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/C
	8.5.2.10 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.5.2.11 PVC-Rohre, nicht genormt (Friatec Friaphon), Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 180 – U/U
	8.5.2.12 Rohrpostsystem, PVC-U-Rohr nach DIN 6660, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Rohrneigung: (45  ≤ Rohrneigung ≤ 90 )
	8.5.2.13 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, gerade (90 ), Rohrbogen 2 x 45
	8.5.2.14 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U gerade (90 ), Rohrverbindung
	8.5.2.15 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm),  Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.5.2.16 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.5.2.17 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 60 – U/U
	8.5.2.18 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm),  Rohrgruppe 2, EI 90 – U/U
	8.5.2.19 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm),  Rohrgruppe 2, EI 120 – U/C
	8.5.2.20 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm),  Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.5.2.21 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN 1329-1, EN ISO 15493 und  DIN 8061/62, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 90 – U/U
	8.5.2.22 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.5.2.23 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2,  EI 120 – U/U
	8.5.2.24 Rohrpostsystem, PVC-U-Rohr nach DIN 6660, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U, gerader Einbau (90 )
	8.5.2.25 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U
	8.5.2.26 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und  DIN 8061/62, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – Einbausituation U/C
	8.5.2.27 PVC-Rohre, nicht genormt (Friatec Friaphon), Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 180 – U/U
	8.5.2.28 PE-X-Rohre nach EN 15875 (Rehau Rautitan flex), isoliert, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/C
	8.5.2.29 PP-R-Rohre nach EN 15874 (Aquatherm fusiolen = aquatherm green pipe S), isoliert, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/C
	8.5.2.30 Mehrfachdurchführung, wärmegedämmt, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1,  EI 120 – U/U und U/C
	8.5.2.31 Verwertung von Reststücken der CFS-C EL, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1 und 2,  EI 120 – U/U
	8.5.2.32 Befestigung von CFS-C EL mittels eingemörtelter Haken, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1 und 2, EI 120 – U/U
	8.5.2.33 Rohre in Massivdecken (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Schrägrohre 45
	8.5.2.34 Alle nicht genormten PP-Rohre, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Rohrbögen 87
	8.5.2.35 Alle nicht genormten PP-Rohre, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Rohrbögen 2 x 45
	8.5.2.36 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Eckeinbau – Rohr mit Nullabstand zu beiden Wänden
	8.5.2.37 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Vorwandinstallation – Deckendurchführung mit Nullabstand zu einer Wand
	8.5.2.38 Alle nicht genormten PP-Rohre gemäß 8.5.2.6, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Rohrverbindung
	8.5.2.39 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Nullabstand Manschette an Manschette (lineare Anordnung)
	8.5.2.40 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 2, EI 120 – U/U, Nullabstand Manschette an Manschette (lineare Anordnung)
	8.5.2.41 CFS-C EL mit Nullabstand zu Rohren mit Mineralwollisolierung
	8.5.2.41.1 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Brandschutzmanschette  CFS-C EL mit Nullabstand zur wärmedämmenden Mineralwollisolierung auf Metallrohren
	8.5.2.41.2 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Brandschutzmanschette  CFS-C EL mit Nullabstand zur wärmedämmenden Mineralwollisolierung auf Metallrohren
	8.5.2.41.3 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 – U/U, Brandschutzmanschette  CFS-C EL mit Nullabstand zur wärmedämmenden Mineralwollisolierung auf Aluminium-Verbundrohren
	8.5.2.42 CFS-C EL mit Nullabstand zu brennbaren isolierten Rohren
	8.5.2.42.1 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Brandschutzmanschette  CFS-C EL mit Nullabstand zu Brandschutzbandage Hilti CFS-B als Abschottung einer Elastomerschaum-Wärmedämmung auf Metallrohren
	8.5.2.42.2 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Brandschutzmanschette  CFS-C EL mit Nullabstand zu Brandschutzbandage Hilti CFS-B als Abschottung einer Elastomerschaum-Wärmedämmung auf Metallrohren
	8.5.2.42.3 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Brandschutzmanschette  CFS-C EL mit Nullabstand zu Brandschutzbandage Hilti CFS-B als Abschottung einer Elastomerschaum-Wärmedämmung auf Aluminium-Verbundrohr und PP-R-Rohren
	8.5.2.42.4 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90, Brandschutzmanschette mit Nullabstand gegen  Hilti CFS-B als Umwicklung um eine PE-Schaumisolierung oder PE-Schutzrohre auf Aluminium-Verbundrohren
	8.5.2.43 Rohre in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U, Rohreinbau in Mineralwollplatte CFS-CT B und Abdichtung mittels Brandschutzmanschette CFS-C EL
	8.5.2.44 Dachentwässerung, Rohrdurchführung mit Elastomerschaum-Wärmedämmung in Massivdecke  (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1 und 2, EI 120 –180 U/U
	8.5.2.45 Rohrabzweig/Doppelabzweig in Decke, geprüft in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe  1 und 2, EI 120 – U/U, EI 90 – U/U und EI 60 – U/U
	8.5.2.46 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1,  EI 120 – U/U, Rohrverbindung
	8.5.2.47 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1,  EI 120 – U/U, Rohrbogen 87
	8.5.2.48 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1; DIN 8061/62, EN ISO 15493, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 120 - U/U, Rohrbogen 87
	8.5.2.49 Wavin Tigris PE-X-One, Einbau in Massivdecke (tE ≥ 150 mm), Rohrgruppe 1, EI 90 – U/C


	8.6 Schachtwände
	8.6.1 Spezifische Besonderheiten bei Schachtwänden
	8.6.1.1 Geeignetes Schachtwandsystem A: 2 x 25 mm
	8.6.1.2 Geeignetes Schachtwandsystem B: 3 x 15 mm
	8.6.1.3 Rohr-/Kabel-/Elektroinstallationsrohrdurchführungen:
	8.6.1.4 Ringspalt
	8.6.1.5 Fugenverfüllung in Schachtwänden
	8.6.1.6 Brandschutzmontage
	8.6.1.7 Manschettenbefestigung
	8.6.1.8 Rohrabstützung
	8.6.1.9 Verwertung von Reststücken
	8.6.1.10 Rohrausrichtung
	8.6.1.11 Mindest-Rohrabstand in Schachtwänden
	8.6.1.12 Schallentkopplung C1 auf Kunststoffrohren

	8.6.2 Durchführung haustechnischer Leitungen in Schachtwandsystem A: 2 x 25 mm (siehe 8.6.1.1)
	8.6.2.1 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Schachtwandsystem A,  Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U
	8.6.2.2 PE-Rohre nach EN 15494, EN 12201-2 und DIN 8074/75, Einbau in Schachtwandsystem A,  Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U
	8.6.2.3 PVC-Rohre nach EN 1452-1, EN 1329-1, EN 1453-1, EN 1566-1, EN ISO 15493 und  DIN 8061/62, Einbau in Schachtwandsystem A, Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U
	8.6.2.4 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Schachtwandsystem A, Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U
	8.6.2.5 PP-Rohre nach EN 1451-1 und DIN 8077/78, Einbau in Schachtwandsystem A, Rohrgruppe 1,  EI 90 – U/U
	8.6.2.6 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Schachtwandsystem A, Rohrgruppe 1,  EI 90 – U/U
	8.6.2.7 ABS-Rohre nach EN 1455-1 und EN 15493 sowie SAN- und PVC-Rohre nach EN 1565-1, Einbau in Schachtwandsystem A, Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U

	8.6.3 Durchführung haustechnischer Leitungen in Schachtwandsystem B: 3 x 15 mm (siehe 8.6.1.2)
	8.6.3.1 PE-Rohre nach EN 1519-1, EN 12201-2 und EN 12666-1, Einbau in Schachtwandsystem B, Rohrgruppe 1, EI 90 - U/U
	8.6.3.2 PP-Rohre, nicht genormt, Einbau in Schachtwandsystem B, Rohrgruppe 1, EI 90 – U/U
	8.6.3.3 PE-Rohre, nicht genormt (Geberit Silent-dB20), Einbau in Schachtwandsystem B, Rohrgruppe 2,  EI 90 – U/U
	8.6.3.4 Kunststoffrohre, Einbau mit Rohrbogen 1 x 87  in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.3), EI 90 – U/U
	8.6.3.5 Kunststoffrohre, Einbau mit Rohrbogen 2 x 45  in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.3), EI 90 – U/U
	8.6.3.6 Kunststoffrohre, Einbau mit Rohrverbindung in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2), EI 90 – U/U
	8.6.3.7 Kunststoffrohre, Einbau mit Mindest-Rohrabstand in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2),  EI 90 – U/U
	8.6.3.8 Aluminium-Verbundrohre, Einbau mit Mindest-Rohrabstand in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2), EI 90 – U/C
	8.6.3.9 Kunststoffrohre mit Aluminium-Verbundrohren, Einbau mit Mindest-Rohrabstand in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2), EI 90
	8.6.3.10 Aluminium-Verbundrohre mit Elektroinstallationsrohren, Rohreinbau mit Mindestabstand zum Installationsrohr, Rohrdurchführung in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2), EI 90
	8.6.3.11 Aluminium-Verbundrohre mit Elektroinstallations- und Kunststoffrohren, Rohreinbau mit Mindestabstand in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2), EI 90
	8.6.3.12 Durchführung von Elektrokabeln, Elektroinstallationsrohren und Kabelbündeln in Schachtwandsystem B (siehe 8.6.1.2),  EI 90
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